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Mis im Herbſte des Jahres 1848 die Bufanmengiehumg 
ded 10ten Bundes: Armeecorps zu größeren Uebungen bevot⸗ 
fland, ward zugleich von den betreffenden Regierungen genth⸗ 
migt, daß auöführliche Nachrichten über die inneren Wer 
hältniffe jened Armeecorps und feiner einzelnen Contingente 
entworfen und herausgegeben würden. Es follte die Orgas 
nifation und Unterhaltung, die Ausruͤſtung und Ausbildung 
der Truppen dargelegt werden. 

Der Endesunterzeichnete warb mit der Zuſammen ftellutig 
jener Nachrichten beauftragt. 

Es zeigte fich indeß bei der erften Bearbeitung des 
Werkes, daß manche Einrichtungen in ben einzelnen Truppen⸗ 
theilen noch nicht völlig geordnet waren, oder einer Abaͤnderung 
unterzogen werden follten. Die Herausgabe ward deshalb 
aufgefchoben, ımd wenn auch jeßt noch einige Gegenftände 
nicht ganz erledigt find, fo fleht doch dad Wefentliche bei 
allen Contingenten feft. 

Der Zweck, zu weldem bie Nachrichten verdffentlicht 
werben, geht zunaͤchſt dahin, in dem Armeecorps ſelbſt eine 
moͤglichſt umfaſſende Kenntniß feiner militairiſchen Eicrichtun⸗ 
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Sodann fuͤhrt ferner eine allgemein verbreitete Kenntniß 
der inneren Einrichtungen aller Contingente am Leichteſten 
zu der Ueberzeugung, daß diejenigen Verſchiedenheiten, welche 
einer zweckmaͤßigen kriegeriſchen Verwendung der Truppen 
hinderlich ſein koͤnnten, allmaͤhlig beſeitigt werden muͤſſen. 
Steht eine ſolche Ueberzeugung einmal feſt, ſo werden ſich auch 
Mittel zeigen, eine Ausgleichung zu bewerkſtelligen. Gutes 
kann fich überall, ſelbſt in dem kleinſten Contingente finden; 
eine oͤffentliche Darlegung deſſelben wird es zur Anerkennung 
bringen. 

Aber auch mancher deutſche Krieger außerhalb des Armee⸗ 
corps wird vielleicht gern deſſen innere Verhaͤltniſſe kennen 
lernen. Das Armeecorps darf ſich wenigſtens der Hoffnung 
uͤberlaſſen, daß ihm die bei ſeiner Zuſammenziehung im Jahre 
1843 gewordene Theilnahme auch ferner geſchenkt werde. 

Jeder, dem die mitgetheilten Nachrichten willkommen 
find, wird deshalb gern den Allerdurchlauchtigſten und Höch- 
fien Souverainen, fo wie den Regierungen der freien Hanſe⸗ 
ftädte den ehrerbietigften Dank dafür widmen, daß Sie nicht 
nur geftattet haben, die Verhältniffe ihrer Truppen Öffentlich 
darzulegen, fondern daß Sie auch gnädigft verfügt haben, dem 
Unternehmen alle mögliche Förderung angedeihen zu laſſen. 

Es ift möglich, ja es laßt fich ald wahrfcheinlicy voraus⸗ 
feben, daß die Kritit an Form und Inhalt der Mittheilungen 
etwad zu tadeln findet. Ein Mehreres ald das Gegebene, 
3. B. umfaffende Nachrichten über militairifche Reglements 
und Strafgefeße, über Einrichtung der Tranöportmittel, des 
Schanzzeugs u. dgl. m. würde dad Werk zu umfangreich 
gemacht haben. Ob dagegen Anderes, z. B. über Bekleidung, 

- über Exercice u. dgl. kürzer hätte gegeben werben koͤnnen, 
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darüber laſſen fich verfchiedenartige Anfichten geltend machen. 
Für den Einen hat dieſer Gegenftand, für ben Anderen jener 
mehr Intereſſe. Auch liegt ed in der eigenthümlichen Bus 
fammenfekung bed Armeecorpd, daß manche Wiederholungen 
unvermeiblic) waren, und baß ber nämliche Gegenfland hin 
und wieder eine verfchiedenartige Behandlungsweife gefunden 
bat. Die Srundlagen ded Werkes mußten natürlich von ein- 
zelnen Bearbeitern für jedes Contingent auögehen, und fo 
fehr der Herausgeber auch bemüht gewefen if, dem Ganzen 
eine Äußere Gleichfoͤrmigkeit zu verfchaffen, fo war ed ihm 
doch unmöglich, eine vollftändige Umarbeitung der ihm gewor- 
denen Materialien zu unternehmen. 

Schließlich erlaubt fich der Unterzeichnete noch öffentlich 
feinen perfönlichen Dan? ven Herren zu bezeugen, welche fich 
der großen Mühe unterzogen haben, die Nachrichten über vie 
einzelnen Gontingente zu bearbeiten. 

Das Wert wird Übrigens Den geneigten Lefern mit dem 
Wunfche empfohlen, es möge aus demfelben die Ueberzeugung 
bervorgeben, daß das zehnte Armeecorps völlig in der Ver⸗ 
faffung ift, im Falle eines Bundeskrieges den Anforderungen 
zu genügen, welche das ganze Deutfchland bereihtigt iſt an 
alle Theile des Bundesheeres zu fielen. 


Hannover, am 6. Juli 1847. 


C Jacbhi. 
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Dr Gapitel. 
Innere Berhältniffe des Armereorps. 


. 1. 
Allgemeine Formation. 
Zufolge der Kriegsverfaſſung des deutſchen Bundes wird das 
10, Armeecoeps gebildet aus den Contingentn: 
. 1) von Hannover, 
2) von Braunſchweig, 
3) von Holftein und Zauenburg, 
4) von Mecklenburg⸗Schwerin, 
. 5).von Mectenhurg : Strefig, 
6) von. Didenburg, 
7) der freien Stadt Lübeck, in . 
8) der freien Stadt. "Bremen, : 

' 9) der freien Stadt: Hamburg. 

- Das Urtaeecorps. wird in zwei Divifionen engethet; zur erſten 
Divifion gehören die unter AP 1: und 2., zur zweiten Divifion die 
unter AG 3. bis 9. aufgeführten Eontingente. 7 

$. 2. . 
@tärte und Zufommenfegung nah Waffengattungen. 
Die beigefügte Tabelle ergiebt, welchen Befland an Rreitbarer 
ſchaft überhaupt, und in. den einzelnen Waffengattungen, das 
nliche. (einfache, Haupt⸗) Eontingent des Ammercorvs matricular⸗ 


mg entalten | oll. 
ie Kopfzahl der einzelnen Waffengattungeh, welche ‚nad) den 
fägen ber Kriegsverfaſſung ermittelt ift, erleidet jedoch in einigen 
ziehungen noch kleine Crmäßigungen, welche fidy bei Darlegung ber 
Verhaͤltniſſe der verichiedenen Eontingente näher ergeben werden. Im 
Afgemeinen. iſ hieruüber nur Folgendes anzudenten: 
4. bei der Artillerie iſt nur die Feld⸗Artillexie angefebt, und es 
iſt die Befagerungs: Artillerie noch außerdem zu ftellen; 
1 
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-3;. für. die. beiden Mecklenburgſchen Sänfer: wirb.:bie Gavallerie 
und Artillerie von Mecklenburg⸗Schwerin geſtellt; 

3. die Artillerie für die Hanſeſtädte iſt von Oldenburg mit über: 

nommen; 

4. die Pontonniere werden in der erften Divifion von Hannover, 
in der zweiten Divifion von Holftein : Lauenburg allein gegeben; 

5. die flreitbare Manufchaft der Belagerungs: Artillerie, fo wie 

des Hauptquartiers der Diviſions⸗ und Brigade Stäbe ift 
vom Beſtande der Infanterie abzufeben. 

Nach der Stärke des gewöhnlichen Gaupt⸗) Contingents beftfmmmt 
ſich ferner die Stärke: 

a) des Reſerve⸗Contingents, welches zu einem Drittel: Piocent 

. der Bevölkerung in der Maße bereit gehalten werden. muß, 
daß Innerhalb 10 Wochen nad) desfallfigem Bundesbeſchluſſe, 
und nöthigen Falls in einer noch Fürzeren Zeit, vollſtändig 
‚geübte und ausgerüftete Regimenter, Bataillone und Escadrons 
ſchlagfertig aufgeſtellt werden können; 

»D) die Erſatzmannſchaft zu einem Sechstel Proeent der Bevöl⸗ 
kerung, hinſichtlich deren im Frie dens etat jedes Contingents 
die Mittel vorhanden fein müſſen, um ſie unverzüglich mit 
ihrem Cadre an Officieren, Unteroffiteren und Spielleuten 
verfehen und diefelbe in der durch die. Kriegsverfaſſung vor⸗ 
ae Zeit dem Eontingente im feiddienfttauglidyen 

tande nachfenden zu Fönnen. 

Die Einrichtungen für Reſerve und Erfasmannichaft find in den 
einzeln Eontingenten des 10. Armeecorps auf verfchiedene Weife ges 
troffen,: wie: ed im zweiten und dritten. Theile näher- nachgewieſen N. 
AUnßer der teeitbaren Mannfchaft, und alfo über -den! Hundert: 
ften heit ver Bevölkerung, ift noch diefenige Manufchaft zu ſtellen, 
meldye für das Armee-Fuhrweſen, für die Bäckerei und Die Saritäte: 
Anſtalten dem Heere zugetheilt wird, wie denn auch Muſiker und 
—— nur. in beſtimmten Verhältniſſen“) dem ſtreit⸗ 
aren Stande eingerechngt werden. Fünnem 


Hu $. 3. ne 
\ Vereinbarungen über Die inneren werhaltuige 3 
Eu ‚des Urmeecörpd. . 

„Meder. "bie gemeinfchafttichen Angelegenheiten des Ormeecorns. ft 
eithe Mebereinkunft getroffen, welche unteridem Titel: »Schlußacte zur 
Regulirung zer inneren DVerhältnifie des 10. Bundes Armescorpa« sam 
36. Innius 1835 durch Bevoflmächtigte beider Diviſtonen ‚3a Srantfurt 
am Main: vollgagen iſt. 05; 





2 Es können in jedem Bataillone außer den eigenttihen Epielteuten @ 8 Mus 

er In’ die Eontingentsſtärke eingerechnet werden, ‘wenn diefelben eine 

taetifche Auskildung erhalten, um eventuell als Erfag der Spielleute gelten 

:- zu können. Ueber die Handwerker ift keine genaue Beſtimmung vor⸗ 

ri enden; Indeß liegt ed in der Natur ber Sache, daß fie der. Gontingentd« 

he nur angerechnet werben dürfen, wenn fie tactifch auögebildet find, 

und Berhältniffen nad) in bie Rreitbare Mannſchaft eingereiht werben 
Be 


1* 
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a EEE EEE SEE EEE ZEIT Z ee Verthriluug — bes genptauactiexs u 
| Ma — | "ei win 
Kopfs | ih ale Divlfan, melche ben Korpaz Cointnandanten giebt: 








* Eokptcommanbe: Dia, 
re Gra Commandant 

1 | Officier: von höherm Rule m 
‚1: höherer Beamter aus d 
Bundes; Feldheren 
klei» Serreiait des chwo⸗Gommandenlen nd 


e im Sanpiquackier bes Bundea⸗ FE hen 
Commiſſartat Im Hanpiquärtick de 


Generniquaztiermeifter Gab. re 
Oinerälimahkiermeiter 


Guide oder Selchner ‚ 

Feldpoſtmeiſter 

Selbpoffeszetaire zn. nein er 

Schreiber 0 

„Stabsfounier für das, G herafeommienbe und bey Generalqu⸗ a 

meiſter⸗Stab. 

Genrraladjudanten · Siah. 

General⸗kldjudant zur 

Officter vom Generalftab: 

, Schreiber u 

Commandant bes Sauptahactiets (Capktaty Se 

Stabsauditeur 

Stabsſchmiede (bie J ſorgt auch für se Säjniear u) 

‚ Stabefattler. 


en ntendantug, * 
Ober⸗ Srlegeeomiake. on 
a ſaliate. Dinetion. F 4 
Aitillerie⸗ Direcior EEE 
Adiudant deffelben ER RE) 
‚Regnungeführer ber Punto nt 
She be. EZ GE Ed ind » uns — 
 BeniesBirection. -i \. 
rn Siabiofttier jur Aſſiſtenz des Genie⸗ an. 
.. Mebleinalweten. . N a =. — 


8 
— ciruisſorgen auch für die ———— x. 


Stabefourter. 


Anmerkung. Der im Rang ältefle Officier der Genpgrmerie 
beſtimmt zugetheilt werden loͤnnen. 
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Pivifionen des 10. Pılndes-Armeecoıps. 


b e f e $ t u .. “ ee a 3 J 
a — 7 Pech die andere Divifion: | 
Eorpscommando: Btab. in Sn, . in. 
‚Lofer ins Gerpe= Guapiquacher. .... .. 22 
Generalquartiermeiſter⸗ Stab. ae al! 
1° ' Senerdigudrliergieifter- Lieutenant °- DE 
1 | Officer som Generalftab EEE 
1 . Guide oder Beihner  - : 7:0 
1 Schreib er. | ... Pr A LTR Ber, 
' Generaladjudanten: Stab. u Ka 
1: Pe som. Generalflab . . .... m ee — 
ri — —* (Captain) u — oe. SE — 
1 — 
1° giebofäliche ir: General⸗ — und Sutenbätue & 
1 7: FJuhrtrain- Setgeant ober. Fuhrttain⸗ Denen, m 
1 [.Bußetrain: Gorporal.. pe 
= Cm. "Setiäenten at ale 
1:  Gorp6 2 Intendant, nun a ya 4 
1. : Ober s Rriegecommiffatt 
1 | Eommandant Yes. Gonmiffaiate dehrweſeng — 
1 .Bahlmeiſter ber. Gonöcafie: PP un 
1 . Gaffizev: derſe en TTÄR pin: 
1 Praha Ar En se) 
2. Eee bei dem Bier: Beisseommterah. una Tor 
Br .‚Üirtilertes Direstion..: u. ist; 7 | 


1 . Gtübloffider zur ttfiten des Artillerie -Ditechong:' , Y: 
' Shibofontier für: Artillerie⸗ Genle⸗/ Samtäter.ı und: BR ‚St 


Gegie: Dibeetzon . J 


1 Genfes Disetgr Er u u in. 
1 |. Ajut Tg 
1 Genie⸗ Officer Susalten) , * F . 
1 „@utbe ober Zeichner. " BE 


.‚ Mebicnafefen, ı 
1 Generalftabsarzt Chef bes Santtätswefene : eu. 
41 | Schreiber 
4 | Felvapothefer und Feldapothefe. 


orps iſt ſtets Kommandant derfelben, weßhalh, er auch feiner Diviſion Hat 

















Das‘ Armeecorps muß einen Bruckentrain für eine Ftußbreite von 
400 Fuß fteften. Jede Divifion Hat diefe Verpflichtung für eine Breite 
von 200 a übe i 





x. 
a: Merpflegung und Gaffenwefen. 
Es wird für das Armeecorps ein Ober⸗ Kriegscommiſſariat arbißet; 
eig aus dem Eorvs · Intendanten, als-:Vorfipenden, -und aus. einem: 
Ders Rriegseommiffaie don einer jeden Divifton_beftehen fol. Di— 
Behörde Yat die obere Leitung über:die Natnral: Verpflegung, über die 
Verwaltung der Eorpscaffe, über die Hospital: Diveetion, über dad-Ber 
benbunittel Buhrnseien und über-die Weldbäcerei, überhaupt Aber- Alles, 
was die Mpminiftrationdgweige - des WUrmeecorps . betrifft, unter· de 
direefen Befehle des: Eorps« Commandanten zu führen. . 
Hinfihmtich der Verpflegung insbefondere iſt der Grundfag einer 
Eorpeompkegumg angenommen, ſo daß das Ober⸗ Kriegecommiffariet alle- 
Maßregein zw: tveften hat, welche kuͤr die. Verpflegung des gefämmeen: 
YUrmeecorps_erforderlid, find. Die DiviftonddKriegecommilfariate nd 
dem Ober » Rriegscommiffariate untergeordnet, und haben nach deffen Ane 
weifungen zu verfahren. 
Fir die Natural» Verpflegung find (in, fo fern. durch Bundesbes 
Mkümaırgei) Hichts Anideres feftgefeht wird) folgende SApe "angenommen: 
„a die were Ratton für einen Tag. ‚beitept aus: 225 Safer; 
104 8 Sen, 5 a Stroh; _ 
° b. die leichte Nation aus: 104 @ Safe, a8 K 5 8 tr 
c. die tägliche Mundyortion befteht in der Regel aus: 
AA Brod oder-1 % Weizengwieback 


41 ã — vder 4 W-Chdfen, oder 6 Loth Reis, 
‚dam, ‚andern — Gemäfe in Aueh Bei 
iffes" — 


2 Loth Salz; tete . 
PH Branntwein. 
leiſch oder Gemüfe geliefert werben, ſo iſt die Brod⸗ 
portien augemeſſen zu verſtärken. 



































kungö«arke gegeb en werde Diefeiben find in” d 
tet hatt be VER! Arien bed“ namefensen —E 


—eã 
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b. — nicht eingetheilte Brigade von A Bataillonen Hanno 


3) die vom San Hannover Ju ſtellende Feld ⸗Artillerie beftcht: 
aus 18 Föitenden Batterien, eine jede zu 5 Gechöpfändern und 
au! itze; 3. 
aus 3 Fußbatterien, jede zu. 4 Neunpfündern und 2 Haubigenz 
aus 1 Fußbatterie zu 5 edh£pfündern und 1 Haubige; 
4) das Be OR Vionnier⸗· Detachement bildet mit den Han 
'ms em Dionnieren eine" Compagnie. 
5 3. 15. 
—E — der Truppen und Formirung ver Seine. 
" Grautfchtoeig‘ hat fein Recht der Toucurrenz zu her Wahl 
« und Diviſions · Commandeure an Hannover abgetreten; kaum 
erhennt‘ aber den Commandenr der im $: 14. ermähnten ge 
u Infanterie« Brigade. 
Diefer Brigade: Eommandenr führt in feiner Eigenſchaft als Chef 
fammten Braunfchweigſchen Contingents den Befehl über dass 
a es - fo’ viet. als thunlich unter feinem Commando vereinigt 
ſou. Die- Erfüllung Priegerifcher Zwecke Bann eine augenblick⸗ 
fie Trennung des Contingents herbeiführen; es muß aber, wenn die 
"rfacye dazu zaufgehärt:. hat, die Vereinigung in mögtichft, ‚Kürze Bde 
Gergefteiit werden. 
Das: Recht der augenblicklichen Detachirung in der Maße, wie es 
ven Divikons · Commandeur zufolge $5.:69. und 78. der näheren: Be ⸗ 
Emmungen über die Kriegsver aſſung Zune tritt insbefondere bei der 
—— — = — —— avalicrie und Artillerie in chter 
Egenſaalt alı 16: Eavallerie und Wrtillerie sein. Der Divie 
Mengen, 




















— Ei n 
niterie⸗ Dioſſton 
— * Sta 





® B 
Der ganze Antheil am Besen »Darke, welchen die erfte Divis 
Mon zu felen hat, wird ſowohl an Artillerie» Mannſchaft nebft Pier- 
ven, wie an Geſchuten und ſonſtigen Gegenfländen von Hamnoͤder ger 
eben. - Frieden verzichtet Hannoder anf jede Wergütung fin die 

















21 





In der Regel hat jede Brigade die Adminiftration ihrer 2a ⸗ 
Abtheilung durch eigene Behoͤrden und auf eigene Koſten zu beſorgen; 
nur bei einer Vereinigung der Abtheilungen darf, wenn es ſich auch 
dann nicht vermeiden läßt, eine gemeinichaftliche Adminiftration und 
Natural: Verpflegung ftattfinden. 


$. 26. 
Gerichtsbarkeit. 


Da alle gerichtliche Unterſuchungen bei den betreffenden Brigaden 
und Eontingenten zu führen find, fo übt der Diviflonair nur eine Ge⸗ 
richtsbarfeit über diejenigen Perfonen aus, welche durch freie Ueberein⸗ 
tunft und Annahme dem Divifiongs Quartier folgen, alfo über Mars 
ketender und Bediente, fo wie über alle Fremde und SKriegegefangene. 
Die etwaige Unterfuchung leitet der Auditenr des Eontingente, dem 
der Divifionair angehört, und das Urtheil erfolgt nad) den bei diefem 
Contingente geltenden Gefeben. 

Der Divifionair ift zur Anordnung eines Standrechts ermächtigt, 
imgleicyen (mie ſchon aus $. 78. der Kriegsverfaſſung ſoig zur Sus⸗ 
penſion und Verhaftung jedes in der Diviſion dienenden Befehlshabers 
und Dfficiers, und zur Veranlaſſung einer gerichtlichen Unterfuchung 
über einen folchen. 


Anhang. 
Kaliber der Fenerwaſſen. 


Bei der Eoncentrirung des 10. Bundes: Urmeecorps_im Herbſte 
1843 wurde durch, eine befondere Commiſſion eine genaue Vergleichung 
der verichiedenen Yenergewehre und Geſchoſſe vorgenommen, deren 
Reſultate Hier folgen: | 














26 





Hoiftein sLauenburgidhe Zündhütchen paßten für Medien 
burgfche Gewehre, waren für Hannsverſche und Oldenburgſche 


Waffen zu 

Medienbnsafhe Süadpätden paßten für Hannoverfche nicht 
abgenuste Zündfegel, auch für Oldenburger Waffen, waren für 
SHolkteins Lauenburgfche Gewehre zu Bein. 

Oldenburgſche Zändhütchen haften für Hannoverſche glatte Ge 
wehre und Büchſen, waren für Hannoverſche gezogene Infanterie 
Gewehre etwas zu weit, paßten für Medienburge Waffen; aus 
genonmen das Schüsengewehr, für weldes fie etwas zu. eng 
waren; auch zeigten fich diefe Hütchen für Holſtein⸗Lauenburgſche 


Gewehre zu eng. 
Im Iufanteries Lager bei Lüneburg den 4. October 1843. 


‚Zweiter Theil. 





Brfondere Verhaltuiſſe 
der 


einzelnen Contingente der erſten Divifion-. 


Erfte AbtHeilung. 
Asniglich Hannoverſches Contiugent. 


Erſter Abſchnitt. 
Im der Verhaͤllniſſen der Hannoverſchen Armee üiberhaupt 


Einleitung, 


g§. 1. 
Allgemeine Formation. 


Es beſteht die Armee: 

1) aus einem Stabe, wozu gehören: die Generalität; de Wojudaus 
tur Sr. Majeftät dee oͤnigs; die Adjudanten ©. Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen; der Generalſtab; die Adjudantur bei 
den Diviſionen und Brigaden. 

9) Pins der eingeinen Truppen⸗ Abtheilnngen, und mars 
a) au Eavallerie: aus 8 Regimentern, em jedes zu 3 Schwa⸗ 


dronen 
b) an Infanterie: aus 8 Regimentern, ein jedes zu 2 Bataillos 
nen, und and 4 leichten Batailonen, weldye nicht regimentirt 


c) an —— aus einer Compagnie Pionniere und 
ompagnie Dontonnisre; 
d) am Artillerie: ans einer Abtheilung reitender Artillerie von 
2 Batterien; aus 7 Eompagnien Fuß⸗Artillerie, und aus einer 
Compagnie Urtitieries Handwerker. 





Zur iſt auch ein Feldijäger⸗Corps zu zählen; dies kömmt 
ben — er in A Bi ning, fonbern Dat bei ct einem — 


— — en 3 wei Berbsüffisionten, zu bilden mi. 


206 Hönfe 
Ba feine” —— mftitairifch an und außgebilbet wird, fo kann es 
Fr siege einen brauchbaren Stamm für einige Eompagnien 
gelerate Jäger geben. 


2 TUE EEE ——--— 








ußerdem wird die Gendarmerie, den Beſtand des. 
— u een a Beine nd cie 
narifcher Hinſicht, als ein Theil der Armee angefehen*). 


6. 2. 
Oberſte Behörden. 
Die FR — der militairiſchen Angelegenheiten vorhandenen 
ol Ind: 
in — — das Kriegs» Minifteriums das Generale 
riegsgericht. 
Von dem iehteren wird bei Dar. der gerichtlichen Verhalt ⸗ 
niſſe im 10. — näher die Rede en — 
en e —— er 
Eintheilung der Armee und obere Commando- Stellen, 
Die Cavalterie formirt 2 Divijionen, eine jede von 2 Brigaden 
zu 2 Regimentern. 
Die Infanterie iſt in 2 Divifionen, gleichfalls eine jede von 2 Bris 
— Regimentern, und in eine ieichte Brigade von 4 Bataillonen 
Das Ingenlent: Eorpä und die Artilferie bilden zufammen eine 


Brigade. 

ide. Divifion durch einen Bien jo —— 
einen Sandler Seth, rs für die Dienfttüchtigkeit, die A 
bildung und Disciplin der unterhabenden Truppen verantwortlich, 
mit entfprechender Dienftgewalt verfehen if. 3 

Für die Infanterie ift außerdem für jegt ein Generals In] 

angeordnet, welcher die Dienfttüchtigkeit dieſer Waffengattung 
gemeinen zu überwachen hat, ohme ein eigentliches Commando 3 


inzelner beftimmter Dienftobli 
Sei In dm Gala — 


) . dr 7 
Gtatsmäfige Stärke der tee im Friedensbeftande, 


Ar: 
DE 














— — 
*) Die Beftandtheife der Armee find hier nach der Rangordnung aufgeführt, 








———— 


Ren Au —* es 


3) die Miltair+ Bauten, in fo_fn ihre Einrichtn i 

ü Haiikhen Sweden it Frage Kan, — 

4) die Dislocationen und Märſche der — die U 
7 — Marſchrouten, die Poren NR = erforderlich: 


5) Die erlangen" megen Verpflegung der Truppen 
ſchen und — , und wegen Ferfteltung 
Beftimmungen über die at 

6) die —— Don 

1b 


—— 
die militairifchen Bern we el en, 
by H fangen, gi GERN n 


) die 
Zeras Agence 
ef des. Generaiftabes beforgt die obigen A 
— Mi ————— er — elt darüber mit den 
Behörden md ı dem Königlichen Kriegs 


8 Offiiere find zur 
des Generalftabes — 


ſtimmt; die zum 4 
zu einer —— — im — befähigen. 


4 Die. Grneratität der Armer beſteht Ft. 
General sLieutenants und General» Majoren. 








A das —ãE— 
en — rung, I gefanmten 


der mifitaivifche 


—— 
HR —5 

Die Sean a hr 
mie eat dr Arten — 


dem 


und Be ı 
oder — in —5 
IE DS daher 
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" a) wenn ein Dfficier durch im Dienfte erhaltene Wunden oder in 
Balgr von Feld · Strapazen unfähig wird, feine Obliegenheiten ferner zu 
‘erfüllen, 
„. wvenn ein Officier nad) awanzigjähriger Dienftzeit wegen Kraͤnk ⸗ 
lichkeit oder Alters ſchwaͤche dienftunfähig zu fein glaubt. 

Eine Commiſſion prüft die Verhältniffe des Bittftellers. 

©) Jeder Rittmeifter oder Capitain 2ter Claffe und jeder Lieutenant, 
weicher fein 5Oftes Lebensjahr zurückgelegt und mindeftens 30 Jahre 
gedient Hat, foll zur Penfionirung für geeignet erachtet werden, ohne 
113 einer Nachweifung feiner körperlichen Dienftunfäpigfeit verpflichtet 
da fein. 

Wenn ein Dfficier vom Schwadrons⸗ oder CompagniesChef aufs 
wärts im Uvancement bat übergangen werden müffen, weil er zu dem 
höpern Poften nicht befähigt erſcheint, fo darf derfelbe um Penſioni⸗ 
rung nachfuchen, ohne eine körperliche Dienftunfähigkeit nachweifen zw 


en. 
Hält er nicht um Penfionirung an, fo hat fih Se. Majeftät der König 
vorbehalten, ih dennoch mit Penfion in den Ruheſtand zu verfegen. 
Die Venfionsfäge (welche bei ſchweren Verwimdungen noch erhöht 
werden können) find im folgenden Dfficier-Penfionstarife aufamnrengeftellt. 

















































































































€ El8ls$ 
As — — 
J —— 
* ——— 
E EEE 32] 
63 s|*| 3 
— 2 3 
Divifiond, Gommandeur. 1575 7] 
Vene abe Gommanenr, 
Oberftlieutenant 
Scwabr.: |mit UnciennetätcBulage 
te &geps{ ohne Anciennetät6: Butage ...| 300] 410] 350 
Dbers Jmit Anciennetätß Zulage ....|| #40) 450) 520] 5 
Bundäryte Nobne Anciennetäts: Zulage ...|] 385| 120] 455] 4 
ments+Eiwortiermeufier ... ...:....... 


Ueber 


& 25 Dientiosre. 











Gapiraıns Ar — 
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Airlten 
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Die Iufanteries:Regimenter 1—7: Röcke dunkelblau; Kragen 
und Aufichläge fcharlachroth; Belebung Gold. 
Die Achfelklappen find bei der Aften Brigade weiß; bei der 2ten 
roth, bei der 3ten gelb, und bei der Aten hellblan. 
Barde- Jägers Bataillon und die 3 leihten Bataillons: 
Röcke dunkelgrün; Kragen und Auffchläge Schwarz; Beſetzung Silber. 
Ingenieur-Corps: Röcke dunkelblau; Kragen und Aufſchläge ſchwarz; 
Beſetzung Silber. 
Artillerie: 


Röcke dunkelblau; Kragen und Auffchläge fchwarz; Belegung Gold. 
Gendarmerie: 
Königs⸗-Gendarmerie: Pelze dunkelblau, Dollmanns ſcharlach⸗ 

roth; Beſetzung gelb. 

Land⸗Gendarmerie: Röcke (bei den Berittenen: Waffenröcke) dun⸗ 
kelblau; Kragen und Aufſchläge carmoiſinroth; Beſetzung Gold. 
Die Beinkleider ſind für alle Truppentheile dunkelgrau mit einem 

rothen Paſſepoil, diejenigen der Generalität, der Adjudantur und des 

Generalſtabes außerdem mit 2 breiten. rothen Streifen verſehen. 
Mäntel und Chenillen find gunkelgrau. 

. a7. 


Grad: Adzeichen. 


Sämmtliche Dfficiere, mit Ausnahme der Hufaren »Dfficiere, 
tragen Epauletten. 

Die Capitains, Rittmeifter und Lientenants haben einfache Epaus 
leften. Die Stabsofficiere haben an diefen Epauletten herabhängende 
Cantillen von Silber, die Generale Bonillous. Die Generalität trägt 
jedoch Epauletten nur auf dem Suterimss Rode. 

Auf dem Körper der Epanletten, von einem metallenen Halbmonde 
umgeben, befinden ſich die Grade durd) goldene Sradationsfterne bezeichs 
net. Der General: Major, der Major und Seconde: Lieutenant, haben 
teinen Stern; der SeneralsLieutenant, Oberſtlieutenant und Premier: 
Lientenant einen, der General, Oberſt, Gapitain und Rittmeiſter 2 
Sterne. Ganz ähnlidy find die Grade der Generale auf den Achfel- 
bändern ihrer geftickten Uniform bezeichnet. Bei den Huſaren⸗Officie⸗ 
em befinden fich die Sterne auf den filbernen Schulterfchnüren, welche 
die Stabsofficiere Pettenförmig geſchlungen, die Rittmeifter und Lieus 
tenants aber platt tragen. 

Als Dienftzeichen tragen die Dfficiere filberne mit gelber Seide 
darchwirkte Schärpen. 

Dfficiere außer Dienft find an einem Inactivitäts-Zeichen Eenntlich, 
welches ſich auf den Paſſants befindet, mit welchen die Epauletten 
fgehalten merden. Ä | 

‚ Die Unterofficiere unterfcheiden fi, von den Soldaten im Allges 
mann durch Treffen am Kragen und an den Aufſchlägen der Uniform. 
Die Treffen find golden oder filbern nach der Farbe der Knöpfe. Die 
Eseporäle haben fchmale, die höheren Unterofficiere breitere Treſſen; 
auch find die einzelnen Rangclaflen der Unterofficiere nody durch ver» 
ſchicdenartige Portepees an den Seitengewehren Benntlid). 
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b. Vier Compagnien. Kopfzahl. Streit: Nichtſtreit⸗ 
Eine Compagnie. bare. bare. 
Gapitain und CompagniesChef..... 1 1 — 
Premier-Lieutenant .............. 1 1 — 
Seconde⸗Lieutenants ............. 2 2 _ 
Feldwebel ...................... 1 1 _ 
Fourier ........................ 1 1 _ 
Sergeanten (2 erfter, 1 zweiter Elafle) 3 3 _ 
Corporale (4 erfter, 2 zmeiter Elafie). . 6 6 _ 
Spielleute .... ................. 3 3 — 
Infanteriſten .................... 180 180 — 


Total einer Compagnie 198 198 
Noch 3 Eompagnien von gleicher Stärte 594 594 
Dazu BataillonssStab........:... 4 4 


Total eines Bataillong 796 796 
11. Zweites Bataillon. 


Von gleicher Stärke wie das erfte.. 796 796 — 
Dazu Regiments⸗Stab.......... U 9 15 
Total eined Regiments 1616 1601 15 
B. Kriegsreferve:- Etat. 
4. Bataillon Infanteriſten......... 120 120 — 
2. Bataillon Infanteriften...-..... 120 120 —- 
Summa 240 240 — 
Etat der Officierpferde. 
2 Obriſtlieutenants............... 4 
2 Majore ...................... 4 
2 Adjudanten ................. .. 4 
4 Regiments-Qnartiermeifter.. - . .. 1 
1 


Etat eines leichten Bataillons. 
A. Normal:Etat. 





1. Stab. 

Oberſtlieutenant .............. ... 1 1 — 
ajor .o........ —— —0—0 — —0—820 1 1 — 
Adjndant ....................... 1 1 — 
Regiments⸗Quartiermeiſter ........ 4 1 _ 
Ober⸗Wundarzt ................. 1 _ 1 
Aſſtſtenz⸗Wundarzt ..- «seen... ..- 1 — 1 
Stabsfeldwebel......... ........ 1 1 _ 
Muſikmeiſter ................... 1 — 1 
Muſiker....... ................ 10 3 7 
Bataillons⸗Horniſt.............. 4 1 _ 
Auftmeifter :... 022... ..... ...... 1 _ 1 
20 9 11 
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Streitbare. 


ſtreitbare. 


Nichte 
| Sfficiers 


der Artillerie ergeben 


pferde. 






















1. Brigade: Stab. 
| Brigade-Gommandeur(bei der —— 
Regiments-Duartiermeifter . . . . 












| Regimentsbereiter 
Regiments Pferbearzt . 
Beuerwerfsmeiller ao une. e. 
Sehülfe deffelben -. .. 
1 äelhner rn ee 
rigadeſchreiber. 
lei fourler.. . » 





2. Reitende Artillerie, 
Stab. 

Mr 22... 
Mudant 2... 
Aıtenz = Wundarzt . 
| Stabsfeuerwerter . . 
Sattlermeiftergehülfe . 
Sattler. 2.000. 









Eine Compagnie, 

1 | Gapitain (EompagniesChf) . » - - 
1 | Gapltain x Elfe 22-20 .. 
2 | Premier Lieutenants. . 
t| Eeconde-ieutenant . 

3 | Oberfeuerwerfer. . . 
Bonder . 2... 
Feuerwerker Ir Claffe . 
Feuerwerfer 2r Glafle . 
Bombardiere . . 
Curſchmidt . . 
Huffhmi; 
Trompeter 
Kanonlere 20. - 
























noch eine Compagnie von gieiher Stärke) 
Für die reitende Artillerie . . - 


—— — 





ſ——— 
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belegenen Aemtern befteht und mit denjenigen Mannfchaften und Pferden, 
die zum Dienfte präfent find, aber nicht in der Eaferne untergebracht 


werden können, belegt werden darf. 

Die Pferde der reitenden Artillerie erhalten in der Eaferne die 
ſchwere Nation. 

Die Kanoniere 2ter Elaffe werden in der Regel in der Gaferne 
untergebracht. Ihre tägliche Portion, beftehend aus 11%, & Brod und 
Ya & Fleiſch, wird wie bei der Infanterie mit 2 Thlr. 6 Ggr. mo⸗ 
natlich vergütet, wenn nicht der eine oder andere diefer Gegenflände 
in natura geliefert wird. 

Auch für die mit einem Königlichen Pferde Benrlaubten treten die: 
jelben Geldvergütungen und Dienftgeldabzüge wie bei der Cavallerie ein. 


b) Der Fuß: Artillerie und Artillerie-Handwerker— 
ompagnie. 


‚Die Unterofficiere und Mannfchaften, fo wie die Pferde der Fuß—⸗ 
Artillerie find cafernirt. 

‚ Diejenigen Unterofficiere und Mannfchaften, denen es geſtattet 
wird, für ihe Unterfommen felbft zu forgen, erhalten den bei der In⸗ 
fanterie Statt findenden Servis. Dahin gehören insbefondere die 
Mdisivuen der Handwerker: Compagnie. 

Die Verpflegung der Fuß: Artillerie und Artillerie Handwerkers 

Compagnie ift dieſelbe wie die der Jufanterie. 

Die Fourage wird nad) dem Markt⸗ oder nad) dem mit Liefe 

a abgefchloffenen Gontractspreife bezahlt. Die Ration ift die 


848. 
Geſchütze und Munitions: Einrichtung. 


Das Hannoverfche Artillerie-Syſtem ift das Englifche, weshalb 
auch alle Abmeflungen und Gewichte der Gefchüge in Englifchen Maße 
ud Gewichte angegeben werden. 

‚ Das Feldgeſchütz ift mit Englifhen Block⸗Laffeten und Protzen 
ui Subers Deichſeln verfehen. Es befteht aus: 
—— —— Engliſchen metallenen Kanonen, 


Upfündigen langen 
Apfündigen langen | Englifhen metallenen Haubitzen. 


Das Feſtungs⸗ und Belagerungsgeſchütz befteht aus 
pfündigen 
lien Englifchen eifernen Kanonen, 
ndigen 
yPligen eifernen Engliſchen Haubitzen, 
Sa nn Ba | Engliſchen Mörfern. Ä 
Kaliber, Spielraum zc. diefer Geſchütze find in der nachfolgenden 
Tabelle zufammengeftelft. 
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fhüsen, bis fie in den Bereich des feindlichen Viſirſchuſſes gelangt, 
oder bis fie fich vor andern Truppen aufftellen fol, welche in ent» 
wicdelter Linie ftehen oder folche formiren. 

Bei der Teuerung einer Batterie unterfcheidet man drei Arten: 

41) Dad langfamfte oder das Feuer von einem Flügel. Ein Flügels 
geichüg der Batterie feuert zuerft, dann das nächte, wenn das 
Brügeigefhüß wieder geladen und fofort durch die ganze Batterie, 

2) Das Zugsfener, wobei jeder Zugs-Commandant eins feiner Ges 
ſchütze gleich feuern und das andere immer folgen läßt, wenn das 
abgefeuerte Geſchütz wieder geladen ift. 

3) Das Batteriefeuer, als das ftärkfte und rafchefte; jedes Geſchütz 
feuert dabei gleidy nad) dem Signale oder Commando und febt das 
euer unbefümmert um die andern fort. 

‚ Ein euer mit Gefhwindichüflen, bei welchem erft nach dem 

dritten oder vierten Schufie ausgewifcht wird, findet nicht Statt. 


Achtes Capitel, 
Yon den Ingenienr- Truppen insbefondere. 


$. 50. 
Organiſche Formation, 

Die Ingenieur: Truppen beftehen aus einem Stabe, 1 Pionniers 
Eompagnie und 1 PontonniersComyagniee — — 

Sie bilden das Ingenieurs Corps, welches in dienftlicher Beziehung 
unter dem Brigades Commando der Artillerie fteht, und deffen Friedens⸗ 
flärke der nachfolgende Etat enthält. 

$. 51. 
Refrutirung und Ausbildung. 

Für das Tugenieur: Corps befteht ein Stanım, der ſich durch Wer: 
bung auf 10 Tahre refrutirt — Pionnire und Pontonnire erfter Elaffe —. 
Außerdem erhält jede Compagnie jährlidy 11 Militaipflichtige einge 
ſtellt — Pionniere und Pontonniere zweiter Claſſe —, welche in ähnlidyen 
Derhältniffen wie die Infanteriften dienen. 

Der Bang der Ausbildung ift folgender: u 

Die am 1. Julius eingeftellten militairpflichtigen und die gewor⸗ 
benen Rebruten, werden in diefem Monate (in den lebten Tagen unter 
Zuziehung der fämmtlichen präfenten Mannfchaft) in der Fuß⸗Exercice 
geübt, fo weit fie auf das Ingenieur: Corps Anwendung findet. 

Im Monate Auguft werden die Rekruten in Bufcharbeiten, d. h. 
Anfertigung von Körben, Fafchinen, Hurden ꝛc. geübt, fo wie audy im 
Roͤdeln, Rudern, Staten und Wrifen, um im Monate September an 
den Uebungen des ganzen Corps, wenigftend ald Hülfsarbeiter oder 
Handlanger, Theil nehmen zu Fönnen. von 

Die September-Uebungen beftehen in der Aufführung Fleinerer oder 
größerer Feldwerke und in größeren PontonniersYrbeiten, fo daß bie 
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Un Fourage⸗Geld werden für jedes Königliche Pferd 94 Thlr. jähr: 
lich vergütet. 

Gegen den Bezug der obigen Geldvergütungen, zu denen noch 
Entfchädigungen für das Uebernachten außerhalb der Stationsorte hin« 
ufommen, hat die Gendarmerie für Unterfommen und Derpflegung 
—* zu ſorgen. Die große Mondirung erhält ſie geliefert. 


Zehntes Capitel. 
Militeir- Gerichtsbarkeit und Strafbefugniſſe. 


$. 56, 
Allgemeine Verhältniſſe. 


Die Militair-Gerichtsbarkeit erftredt fi) nur auf Criminal: und 
Sinjurienfachen der Militairs Perfonen, und auf foldye Civilſachen, welche 
ihren weſentlichen Urfprung in einem Dienftverhältniffe haben, im⸗ 
gleichen auf Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. In allen 

brigen fireitigen Givilfachen fteht das Erfenntniß den bürgerlichen Ges 

richten zu, und die Militair« Gerichte haben nur zur Vollſtreckung der 
Ertenutniffe mitzuwirken. Ohne Sold beurlaubte Soldaten find der 
Militair » Gerichtsbarkeit nur wegen der von ihnen, auch während der 
Urlaubszeit, begangenen militairifchen Wergehungen, 3. B. Defertion, 
Ungehorfam gegen dienftliche Befehle und dergl. unterworfen, 

Die oberfte Mititair: Suftizbehörde ift das Generals Kriegsgericht 
($. 60.); ihm find die Regiments- und Oarnifon: Gerichte ($. 58.) 
als permanente Untergerichte untergeben. Außerdem Fönnen als tem: 
poräre Gerichte zur Enticheidung einzelner Fälle Kriegsrechte und 
Standrechte ($. 59.) angeordnet werden. 

Die Strafbefugniß in Bezug auf Nadhläffigkeiten und leichte Vers 
gehen ift den Vorgeſetzten vermöge der Dienftgewalt übertragen; bie 

trafe für fchwerere Vergehen muß von den Militair- Gerichten er: 
kannt werden. 

Die Regiments: Eommandeure (und ale ihnen gleich ſtehende 
Commandeure der felbftftändigen Corps und Bataillone) können außer: 
gerichtiich gegen Unterofficiere und Soldaten eine 14 tägige Gefängs 
nißftrafe. verhängen; außerdem fteht ihnen, fo wie den Bataillons⸗ und 
Compagnie: Commandeuren über Unterofficiere und Soldaten die Ver⸗ 
bängung gewifler Disciplinar» Eorrectionen zu, weldye hauptſächlich in 
Caſernen⸗ oder Duartiers Arreft, in Strafmarfchiren, Strafparadiren 
und dergl. beftehen. f 57 


Befondere Beftimmungen hinfichtlich der Officiere. 

Die Regiments: Commandenre, die Commandanten und die höheren 
Befehlshaber (Brigadiere und Divifionaire) Fünnen gegen die ihnen 
untergebenen Dfficiere ald Disciplinars Strafe den förmlichen Ver⸗ 
weis, gegen Eapitaind Auartiers Arreft bis zu 48 Stunden einfchließs 
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Der Unterricht umfaßt vorzüglich: Mathematik, lebende Sprachen, 
Geſchichte, Geographie und Statiftif, Naturgefchichte und Naturlehre. 
Bon eigentlichen militairifchen Gegenfländen werden nur die Anfangs⸗ 
gründe gelehrt. Gymnaſlik macht einen wefentlichen Theil der Bildung 
aus. Die Hberanfficht über den Unterricht führt eine befondere Studiens 
Commiſſion. In fo weit der Unterricht nicht von den bei der Auſtalt 
angeftellten DOfficieren ertheilt werden Fann, wird derfelbe andern Offi⸗ 
cieren, oder Civil⸗Lehrern übertragen. 


Zur Unftalt gehören zwei Unterofficiere, welche befonders für die 
Stonomifchen Angelegenheiten verwandt werden, und die erforderliche 
Dienerfchaft. 

Die Befundheitspflege wird von einem dazu commandirten Milis 
tairarzte wahrgenommen. 


Die Anſtalt Hat ihre eigene dem Chef derfelben übertragene 
Gerichtöbarkeit. BE 

In der Regel werden jährlid) 15 Eadets angeſtellt. Sie. treten 
in die Ate Unterrichtsclafle ein und verbleiben in jeder der Pegel nach 
1 Jahr. Diejenigen Cadets, welche ein Fahr in der Aften Clafſe 
geweſen find, müffen fich einer Schlußprüfung unterziehen. 


Bon den Refultaten dieſer Schlußprüfung, weiche an Seine Majeftät 
den König berichtet werden, hängt es ab, ob fie nach Maßgabe der 
vorhandenen Vacanzen, ald GecondesLieutenants oder als Portepee⸗ 
Faͤhnrichs in die Armee eingefegt werden, oder ob fie nur die Erlaubniß 
erhalten, als Volontairs in ein Regiment einzutreten. Lebtere haben 
eine Beförderung zum Portepee: Fähnrich erft zu erwarten, wenn fie 
ein volles Jahr in einem Megimente gedient und neben tadellofem Be: 
— eine vorzügliche Brauchbarkeit im praktiſchen Dienſte gezeigt 

en. . . D . ° 


Die zu Dfficieren bei der Artillerie beftimmten jungen Leute werben 
gleich zum Dienft bei der Artillerie Brigade angeftellt, und erhalten 
Daferbft ihre Ausbildung. Ihre Zahl ift auf 12 tefgefebt; fie "beziehen 
Sage, Servis ꝛc. wie Kanoniere, werden von Xrtilleries und In⸗ 
genieur s Officieren (in Sprachen und dergleichen auch von Eivil-Lehrern) 
mmterrichtet, und müſſen fpäteftens nad) einer Ajährigen Dienflzeit die 
Apancements: Prüfung zum Artilleries Officier beftehen. 


S. 65. ' 
Bildungs: Anftalt für Officiere. 
Die Militeir- Academie zu Hannover iſt zur ferneren wiflenfchaft- 
tihen Ausbildung für die —98 — aller Waffen beſtimmt. 


Director der Militair-Academie iſt der Chef des Generalſtabes. 
Ein Stabsofficier fungirt als Commandant, und ſteht zu den die 
Academie beſuchenden Officieren in demſelben Verhältniſſe wie ein 
Regiments⸗Commandeur zu feinem Officier⸗Corps. 


Der Unterricht wird vorzugsweiſe von Officieren des Generalſtabes, 
der Artillerie und des Ingenieur⸗Corps ertheilt. Nur für den Unter⸗ 
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wenden. Es wird in diefen Schulen zunächft Unterricht in der 
utihen Sprache, im Rechnen und Schreiben ertheilt, außerdem aber 
uch von dazu. commandirten Dfficieren alled dasjenige vorgetragen, 
ad ſich auf den innern Dienft, die Stellung der Unterofficiere zu 
ren Vorgefesten und Uutergebenen, auf die Behandlung der Waffen, 
uf den Felddienſt u. ſ. w. bezieht. 


Bei der Artillerie und dem Ingenieur-Corps hat jede Compagnie 
ine Compagnie: Schule, für weldye fie 25 Thaler jährlich aud der 
Rriegscaffe gezahlt erhält. Diejenigen Mannſchaften, weldye in diefen 
ſeiden Corps zu Unterofficieren befördert werden folien, werden, nach⸗ 
m fie 2 Jahre die Compagnie Schulen mit Erfolg beſucht haben, 
[per untern Elaffe der vorzugsmeife zur Ausbildung der Unterofficiere 

fimmten und jährli mit 1000 Thlr. dotirten Brigade: Schult 
bacafen, und nachdem fie fih auch hier in einem 2 bis jährigen 
urſus ausgezeichnet und in allen übrigen Beziehungen qualificirk 
igt haben, werden fle zu Titulair-Bombardieren vom “Brigades 
Framanc ernannt. Don nun an ftehen ihnen auch die höhern 
fen der Brigade» Schule offen. ı 


b 


; | Zweiter Abſchnitt.“ - Ä 


Ion den Berhältniffen des Hannoverſchen Jundes - Contingents 
in Kriegszeitienn 


- Bea 


' Erſtes Eapite. 
Yon der Sormation des Bundes- Kontingents. | 


$. 67. 2 
Formation des einfachen Contingents. 


Es ift bereits im $. 14. des 1. Theils eine Weberficht der einzelnen 
Beftandtheile des Hannovderfchen Bundes» Contingents gegeben worden, 
uch geht aus verfchiedenen anderen Angaben: im 1. Zheite hervor, 
veihen Antheil Hannover an den Corps: und DivifionssStabe, und 
on den verfchiedenen adminiftrativen Zweigen (Commiflariat, Lazaret 
hen x.) & übernehmen hat. Es folgen daher hier gleich ſaͤmmtliche 
Special: Etats für das einfache Contingent zu 4 Procent der Bevöl— 
ung. 


. .. ! a 
J * 


1 
* 





Fortfegung 


Kepfzahl. 
Streitbare. 
Nicht: 
ftreitbare 











© 


#1. 8 


22202. Transport . 


Mebdieinal::Wefen, 
General; Btabshtrung. 
Bundayt. - . ® 
Stabsfenrier. . . » 


Zrain und Fuhrwerfe, 
Gin zweifpänniger Dedelwagen für das 
General-Duartiermeifter- Departement 
Gin desgl. für das General- Mjabanlur 
Departement. . 
Ein desgl. für ben Milttate- See 
und ben Stabs-Aubiteut . . .- 
Gin zweifpänniger Karren für bie Fel 
deuderei . . . « 
Ein vierfpänniger Vrevlat = und Br 
wagen für das Hauptquartier. . 
Ein zweifbänniger Regiftraturtvagen für 
die Artillerier und Genie-Direction 
"Gin zwelfpänniger Schmichefarren . 





Dazu die obigen . . » 
- Total 






































Anmerkungen. vo 


4) Das vorſtehende Verzeichniß iſt aus der Schlußacte des 10ten arnee/ 
in entnommen worden; es iſt aber babei noch Bolgenpes a 
beachten: 

1. dem Corps= Commandanten fieht nach Maßgabe des $. Zu def 
näheren Beſtimmung der Kriegsverfafiung des beutfchen Bunde 
; feel, eine Vermehrung ber Dfficiere bes Generalſtabes für: dar 
! Hauptquartier gu erwirken, wenn er foldje für-mothmenbig Hält 
b. der Militairs Serretair des Corps» Commandanten fana and 

H Schreiber erhalten; 
© für das Unterperfonal des Stabes müſſen bie nöthigen Sranevorh 

ö mittel verabreicht werben. 

2) Die mit einem * gelchnelen Chargen und Fuhrwerke werben vej 
Vraunſchweig geſtelli j 


Zab. Rr. 2, 


Etat des Stabes der erſten Corps- 
Fioifon. 


Streitbare. 
DOfficere 
vferbe. 

















vw. 


|| Generals Quartiermeifter CEbhef vom 
Generalſtabe) . 
Generals: Stabeffeiere 


loor 


“111 


Stabefchreiber . 


Seneral-Mfudant . . . 
Officier der Adfubantur . 
Stabsfchreiber . . 

Eommandant bes Hauptquarifers 
Staböfonzier . 
DiilantsBagenmeir Cräntie), 
Curſchmidt . 

Huffchmidt Fa 

Sattler . 

Siaboſchlieher 


Dlviſions ⸗ Iutendant 

Divlfions+ Rriegeiommiffatr 
Diolions> Bahtmeifer 

Felbcaffiter . .- . 
Felbcaffes Gehälfe . 

Schteiber für bie Intenbantur und Caſ⸗ 


General⸗ oder Obere duudlier 
Schrelber. .. 


m. 
Ober Gtabsarzt B 
Schreiber. .. . 


lelon 
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raten 


Bun) 


I 
mmmmmm land 


1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
5 
1 
4 


mei 


Olulione: Befbprebiger i 

Geltüller. . - “ 

Ratpelifäer Settiäee: . 
desgl. NKüfter . . 


„nis: 


Gommanbene des gefammten Zralne 
Etabsofficler) 





——— 








Latus 























Fortfegung 


Kopfzahl. 


Streitbare. 





Königliche 
Biere, 








. Transport . 


4 | Stainz Premier-@ieutenant als Anjudant 

und Mechnungsfühter - . . - 
4 | Srain-Wachtmeifter als Schreiber . 
10 = 


Zrain und Fuhrwerke. 
1 | Zrain-Wactmeifter . . 
1 | Train Gorperal. 0 02 200. 
4 | Regiftratur-Karren für ben Generalftab . 
A| desgleihen für bie Mbjudantut . 
A| desgleichen für das Aubitoriat 
und das Mebleinale Departement. . 
2 | Ginßtegiftcatur-Magen fürbiegntendantur 
&| Bei Gafen- und Regiftratur-Wagen 

für die WelbsKriegäeaffe - + + - 
2 | Gin Brodwagen. . . » 
* 
4 





EinSeiterwagen zumTransport v. Fourage 
Ein Korbwagen mebft Plan mit Del 
anfteich für die Stabsfchreiber und 
deren Bagage- 2 000 * 
1 | Ein desgleichen für die Schreiber der 
Intendantur » 2 2 u aan 
2] Zwei desgleichen für das fonftige Unter- 
verfonal bes Stabes » . . - . 
1 || Gin vierfigiger Neifewagen für das 
GaffensBerfomal 2 2. 2. 
A| Siämierefanien. . 2. . - 
2 || Referver Pferde, . 


30 || Dazu die obigen. » = 2 = 00» 
» Total , 
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4) Der commandirende Officier der Artillerie, welder zum Haupt⸗ 
quartier ber Aften Corps» Divifion zu rechnen fein wird, iſt nebft 
feinem Stabe im Mrtilleries@tat mit aufgeführt, 
Das Unterperfonal bes Stabes iſt nur ungefähr veranfchlagt, und 
wird fich nach den Vebürfniflen richten müflen. 

3) Beim Commiflariat if auf ein Perfonal für etwaige Magazins 


Verwaltung noch Feine Rüdficht genommen. 





Tab. Nr. 3. 





Kepfhahl. 





Etat des Stabes der Cavalleric-Brigade, 








Dificerz 
vferde, 
Königliche 
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Brigabe-Anjubant . . i 
Verfönlicher Anjudant des’ Beigabins £ 
Brigade Schreiber. . i 


Brigade Aubiteur . — he 
Brigade-Commiffait . =.» 
Beldprebigr 2 2 2 0 nn. 
Beldlüfler. - 0 rn no“ 


Zrain und Fuhrwerke, 


Wagenmeifter (Tedhniter). - - - 

TrainsGorporal. . - 

Gin zweifyäuniger "Regifixalur Wagen 

Ein fehsivänniger Munitions Wagen 
(Caisson) . . 

Rejerve-Pferde für ben Train ber Brigade 


« „Total bes Brigabeftabes . 
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1 
Tab. Nr. 4. 


Etat des Stabes der Infanterie- 
Brigade, 


Nichte 
ſtreltbare. 


Streitbare. 
Dffiier: 
pferde. 











A. Stab einer Brigabe. 
Brigadier. onen 
Generale Etabsoffiier. . . - . 
Brigabe-Ahjuant . . 

Berlöntichee Ajubant des rigen. 
BrigaderEhreiber. . .. » 


Brigade-Auditeur . . 
Brigade Commiffair . 
Belöprediger . . - 
Felbtüfler, » . - 


Train und Fuhrwerke. 


Traln ⸗ Lieutenant zur Aufficht über den 
Zraln der gungen Belgabe . » - . 
Perbeant . . ; 
Wagenmeifter (Technifer) . 
Train=Corporal (zugleich Surfen) 
Huffcmidt - . . —— 
Shmieeehlle. 2... 
Satllr - » > 0.000. 
SattlersÖchülfe » 2.2.0 2 9 = 
eine Afpännige Felbfhmiede » . - - 
ein Avänniger Regiftcatur- Wagen . 
Badpferb mit Mebicamenten jür den 
Pferbeangt. |. 

Refervepferde für ben Train der Brigade 














. Total einer Brigade. » + - 


B. Stab ber 2, Brigade. 


50 Toial des Stabesber Infanterie Brigaden 
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Tab. Nr. 5. 


Etat der Cavallerie- Wegimenter, 


KRopfzahl. 
Streitbare. 
Nicht⸗ 
fireitbare. 








1. Ein Cavallerie-Negiment. 
Stab. 
Dberfilieutenant. . . 
Mars . 22. . 
Ajudant. » » E 
Negimentsbereiter (Dffieier) 
Regiments Duartiermeifter . 
Sher-Wmdayt. . - 
Afffenz» Wunbärzte 
Prerdeagt 0. 
— — * 
Siabe ſourler 
Stabstrompeter 
Stabsihmit . 
Stabsfattler 
Nuftmeifter 


—— lewel ie} 
& | I 1 I vewunein 


A 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
‚6 


Eine Schwadron. 


Rittmeifter (Schwadrons⸗ ae. 
Premier eutenants . 

Seconde⸗ Lieutenants 
Oberwachtmeiſter 

Quartiermeifter 

Wastmeifter. - » 3 
Schwabronsbereiter (intersfee) h 
Gorporale 2 2 0 F 
Trompeter . » 
Schmice. - » -» 
Gavalleriften. . 


Ihlaao 


RETTET 


* 
————— [Mi 


5 18 
= |S 


Voch 3 Schwabronen . B 
Dazu der Stab. 2 2. > 


. Total eines Regiments . 
I. 2 Regimenter von gleicher Stärke . 


« Total der 3 Negimenter . 




























































= 3 la&l&s 
= Fortfegung = slsE 
S örela” 








Train und Fuhrwerfe für ein 
EavalleriesRegiment. 


2] GinvierfpännigerRegiftraturz und Caſſen. 
Bag. onen 
4|| Zwei vierfpännige Brodwagen .. 
4 Ein zweifvänniger Handwerks Wagen 
für Neferver Sattel-Gquipagen . 

A| Gin zweifvänniger Schmievefarten . 

1) Ein zweifpänniger Handwerks Wagen 
mit 2 tragbaren Schmieden - - - 
2] Zwei Pachyferde mit Mebiein = Kaften 
für die Wundärzte 2 02. . 
1) Gin Packpferd mit MedieinzKaften für 
den Pferbearft . >» 2 2. 
Vier Parpferde für Feldkeſſei . - 


Total Train eines Regiments . 
Noch Train für 2 Regimenter . 


Total des Traing der Gavallerie . | — = 
Dazu die obige Stärfe der Negimenter 1827| 57 | 31811794 


2| Gefammt=Beftand der Gavallerie . 











en 























Aumerfungen. 

4) Befondere Trans Unterofficiere find nicht angefeßt, fondern es iſt 

angenommen, daß die Aufficht über den Train durch einen Unters 
icter des Regiments geführt werben fann. 

2) Fir jedes Bacyferb At ein Trainfolbat al Führer angenommen, 

‚ damit einzelne Padpferbe den etwa befadjixten Abtheilungen mitz 
garten werben fönnen. 

3) Muf jedes Keflelpferd find 14 große Feldkeſſel gerechnet, alfo 56 für 
das Regiment; jeder Kefiel faßt 10 bis 12 Portionen. 

A) Auf jevem -Kefielpferbe find außerdem 2 Spalen zum Gebrauche bei 
Lager» Einrichtungen mit zu transportiren. - 


9 
Tab. Nr. 6. 


Etat der gefammten Infanterie, 


Nichtſtreitb. 


Officierpf. 


Kopfzahl. 
Streltbare. 








3 
3 
a 
® 


Gtat von 4 Linien Regimentern laut 
Etat 6. 2» 0 9 000. «|| 68001252] 160) 
Gtat von 4 leichten Bataillonen laut 
Gtat 6b.» 2 2 2 2 20% 0» | 3400|136| 80] 


8 
8 
8 


Gefammtftärfe der Infanterie . . .|10200|38 0 


Etat der Infanterie- Wegimenter. 


ftreitbare, 


Nichte 














1. Ein Infanterie: Regiment, 
a. Regimentse-Stab. 
Gonmandeur der ältefte Stabsofficder . 
Negiments-Ajubant » = = = or + 
Regiments Quartiermeillet , +» 
DbereBundant. 20. 
Affifteng » Wundärzte F 
Stabsfeldwebel . - 
Stabsfourier. . . 
Mufifmeifter.. . - 
Muſiker 0. - 


lo]tıı low! 


|3la1--1 1-1 
[ls-Ha-ını 
INWINEFENENE 


b. Bataillons- Stab. 


Operfiltentenant. 
Mar. . 0. 
Anjudant . : 
Stabsfelbwebel . . 
Bataillens-Tambonr . 
Ruftmeifter . 


1141144 


—A —— 


— 


511 1000 





























Kopfzahl. 


Fortfegung 


Streitbare. 


Niet 

freitbare, 

Dffiier- 
‚pferde. 























Eine Compagnie. 
Capitain (Compagnie: Chef) - 
PremierzLieutenant. . . 
Secondeskieutenants . « 
Beldwebel . * 
Kourler ne 
Sergennten . 

Gorporale . 

Spielleute . 
Infanteriften. . 


Total einer Compagnie 
noch drei Gompagnien . 


Gin Bataillen . . 
noch ein Bataillon . 

Dazu Megiments-Etab . . . 
Noch Offer Pferde... - 


Total eines Regiments . . 
IL. Dazu mod drei Reglmenter von 
gleider Stärte . . » 


. Total der 4 Snfantrie-Begimenter . 
Train und Fuhrwerfe für ein 
Infanteries REalTsak 

Train» Sergeant. . - * 
Train⸗Corporal.. 
zwei vierfpännige Regiftrakur + Bagen . 
wei vierfpännige Officier-Bagagewagen . 
Ins vierfpännige Vrebwagen : 
vier vierfännige Dedenwagen . . 
zwei_ fehsfpännige Munitions« Wagen 
(Caissons) . B 
zwei Packpferde mit Mebiein- Kaflen . 
zwei Vaapferde mit Schanyzeug . - 
woͤlf Packpferde für Feldfefel . . . 


- Total Train eines Regiments. 

. Noch Train für 3 Negimenter . . 
Total Train ber Infanterie» Regimenter 
Daqu die obige Stärfe der Megimenter 


Sefnmnt- Dofand ber Infatrrie- Reg 
menter . 


Bunsruwem 


FIR 


* 
Is$ 

















1111411 
114114 


111114144 
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Anmerkungen, 


96 


en — 


Anmerfungen. 


41) Auf den Regiftraturwagen find außer den Caſſen au ſammtliche 
Bücher, diejenigen der Compagnien eingeſchloſſen, fo wie die Ruſt⸗ 
meifterfaften, und überhaupt alle Gegenftände zu transportiren, für 
welche feine befondere Transportmittel angewiefen find. Suts 
befondere kommen darauf aud 200 Paar Reſerveſchuhe für das 
Regiment, welche in Kaften zu 50 Stüd verpadt werben. 


2) Für jedes Medicinfaften= und Schanzzeug-Packpferd ift ein Train 
Soldat als Führer angefeht, damit einzelne diefer Pferde detathirt 
werden Fönnen. Bet den Feldkeſſel-Packpferden ift ein Bührer auf 
je 2 Pferde gerechnet. 


3) Auf jebes Schanzzeug-Packpferd kommen 16 Aerte und 10 Spaten. 


4) Ein Regiment erhält 160 Feldkeſſel zu 10 bis 12 Portionen. 
Vier von den Padpferven tragen jedes 20 Keffel; die übrigen 
8 Pferde werden nur mit 10 Kefleln (die ungefähr 108 Pfand: 
wiegen) belaftet, damit die unberittenen Officiere ihre Mäntel und: 
einen Kleinen Mantelfad darauf fortfchaffen fönnen. 


5) Die Pofition »Noch Officierpferde — 3« begreift: 

a. ein Pferd für jeden etatsmäßigen Gaptlain Ir Claſſe, 

b, ein Pferd für foldde Compagnie Chefs, welche ſchon im Frieden’ 
2 Nationen beziehen, und denen daher auch im Felde 2 Rationen 
zu verabfolgen find. 

Diefe Rationen find nach dem effectiven Beftande zu gewähren: uud: 

nur durchfchnittlich mit 3 per Regiment veranfchlagt. 


6) Aus den Compagnie= Etats find bei jedem Linien = Bataillone ante 
uſetzen: 
in als Pionniere: 1 Corporal, 8 Infanteriſten, 
b. ale Scharfſchützen: 1 Lieutenant, 2 Sergeanten, 2 Gorporale, 
60 Infanteriſten. ı 


7) Bon den im Etat aufgeführten Sergeanten und Corporalen {fl dem 
Gehalte nad) die eine Hälfte ir, die andere 2r Claſſe. Der Train 
Sergeant und Train =Gorporal gehören ver 1ften Claffe an. 
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Tab. Rr. 6b. 





















Sta 
—— —— 
Major 
Ajudant . . 
Kegimenle« Dumtiermeiter 
Dber-Mundarzt . . . 
Affıflenz Wundarzt . 
Siabs feldwebel 
Stabsfourler . . . 
Mufifmeifter . . - 
Bataillond = — 
Mufifer . 
Ruftmeifter. 











Eine Compagnie. 
Capitain (Compagnie Chef) - 
Premiers Lieutenant. . . - 
SerondesBleutenants 
Belowebel . 

Fourier.. 
Sergeanten 
Gorvorale . 
Spielleute . 
Infanteriften . 


Total einer Compagnie . 
noch drei Compagnien . 
dazu Stab. . . . » 
no Offelenpferbe 


. Total eines Bataillons 


Stäfe . . Por Be 
‚Total der 4 teilen Bataillone. 


Train und Fuhrwerke eines 
leichten Bataillon. 


Zrain=Gorporal . 
Gin Afpänniger Regifraturwagen . 
Gin Afpänniger Offiier-Bagagewagen 


. Latus 

















IL. Dazu no 3’Bataflone von rege 


Bonsmmumm 


210 
‚630 
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= E „8 #1 ER 

& Etat der leichten Pataillone. = |e8 — se 

& & B25=]8e 
1, Ein leichtes Bataillon, I 


> = = 
&|s 1 11 1 1 11% Blı lt — 
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Etat der Ingenienr-Abtpeilung. 


Streitbare. 


Nicjtz 
ftreftbare. 




















1 

2 

2 
1 

2 
3 
2 

% 


Ss 


Seosw-wwun. 

















A. Stab, 


Stabsofficer . 

ieutenant als Adindant und 5 Betjunge: 
führer . 

Affen -Wundarzt . 

Stabsfourier . . 

Schreiber . 


B. Bionniers Compagnie, 


Gapitain (GompagnierChef) . 
Lieutenants 

Ober⸗ Sergeanten 

Fonrier . 

Sergeanten 

Eorporale . 

Horniften 

Bionniere . 


©. Bontonnier: Eompagnii 


Gapitain (Gompaguies Chef) - 
Gapitain 2ter Stefe vr 
Lieutenants . . 

Ober⸗ EDER 

Fourier . 

Sergeanten 

Eorporale . 

‚Horniften 

Bontonniere x k 
Vontonnier zSandwerfer. 
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Tab. Rr. 8. 


Kopfzahl. 


Etat der Feld - Artillerie. 





‚pferde. 


feier: 
ET 








lich. 
Wiebe. 














PPRBPFTCHEE CH IRECH TU GENRE Teen 





wwßurnarsuunwem 














A. Stab. 
Stabsoficier als Eontubptr . 
Stabsoffider . 


Brigade-Mjudant . ; : 
Adjudant des Commandeurs . . . 
Adſudant deszweiten Stabsofficiers . 
Rechnungsführer (Offieier) . “ 
Brigade Gommifjair 
Affitenz « Wundarzt . 
Pferbeangt . . - 
Stabsfeuerwerfer.. 
Schreiber . 
Kanoniere als Drdennangen . 
Ranoniere ale Wache . 








Ein vierpänniget Regifralure und 


Gaffen » Wagen. 
Ein ierfpännfger Vagagewagen . 
Drei zweifpänni; ige e Transportfarren . 
Baehpferd mit Medicamenten . 
Kanoniere als Pferdewärter . 


 Summa Stab . 


B. Batterien 


1. Eine Sechöpfünber reitenbe Batterie 
von 6 Gefchligen, 
Gapitain (Batterie Chef) - 

Gapitain ter Elaffe . - 

Premier⸗ Lieutenants 
Seconde » Lieutenant . 

Afiftenze Wundarzt . - 
Gommiffariats Gehülfe 
Oberfeuerwerler 

Fourier — 
Benerwerker . 22 2. 
Bombarbiere 
Eurfehmidt. 
Trompeter . 
Kanoniere 
Hufſchmlede 
Schmiede . 








. Latus 








ST s 
&|.s 
ER 
ö 8 
i — 
1 — 
11 
1l- 
al 
ı|- 
— 1 
— 1 
— 1 
1 ii 
—| 2 
31 - 
ls 
— 2 
— 2 
- 3 
— 1 
— 9 
22 
42 
il— 
2|- 
NS 
_ 1 
— 1 
| - 
1|- 
s|- 
317 
— 1 
| 
901 — 
—2112 
— 2 
117| 7 
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Kopfzahl. 


Fortfegung 





Streitbare,, 


Nice 
freitbare. 
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« Transport. . 2.0. 

Kt Brog-Nimitionetmagen, 

für Kanonen . Gehen) 
Eine Referverkaffete . 
Gine fechsfpännige mise. . 
Ein fechsfpänniger Gerätgfgefnagen 
Gin vierfpänniger Vrodtwagen . . 
Ein ferhsfyänniger Fouragewagen 
Zwei zweifpännige Transportfarten. 
Badhyferd mit Medicamenten . 
16 Referer Pferde . 


Eine feaefänber Babe Date von” 
6 Gefchügen. . . 


3. Eine Reunpfünder But: Batterie 
von 6 Geich 


Gapitain (Batterier Chen). 
Gayitain Ner Claffe 
Bremier » Lientenants 
Seconde = Lieutenant . 
Affiftenz- Wundarzt. . 
Commiffariats= Getürfe 
Dberfeuerwerker . 
Foutier . 
Feuerwerker 
Bombardiere . 
Curſchmidt. 
‚Horniften 
Kanoniere . 
Hufſchmiede 
Schmlede 
Rademacher re 
Sattler. . - on 
Zwei Haubigen . . (ahtfpännig) 
Vier neunpfd. Kanonen . ( ” ) 
Bier Prog Munitionswagen 

für Haubigen. (Tepefpännig) 
Sechs Protz⸗ Duitionöwagen 

für Kanonen . — — 
Eine Refewer Laffete achtſpännigh 
ine fehsfpänmige Shmie . . - 
Ein jechsfpänniger Gectäfgaftänagen 








Gin nierfvänniger Brodwagen . .|| — 











Latus *2 
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Ropfzahl. 


105 





Fortfegung 


Streitbare. 











C. Reſerven und Munitions⸗ 
olonnen, 

Neferve 1. für bie reitende Urtiterie und 
Eavallerie, 

Seconde⸗ Lleutenant 

Oberfeuerwerker. 

Feuerwerfer . 


stefoänlge Pro = Munitione: 
wagen für Haubigen . . 

Drei vierfpännige Proß = «Munition: 
wagen für 6pfündige Kanonen . 
Zwei vierfpännige Caiffons mit Gavalz 
Ierie- Munition . . » — 

Ein vierfpänniger Vrodwaden F 

Eine zweifpännige fee ober tragbare 
Schmiede 

Gin zweifpänniger Leihſchafitatrei 

Vier Referver Pferde - . . 


. Reſerve Mi... . 
Referve Mm * 3 —— 4. für Fett Getifierle 


Gapitain (Batterier eh. —— 
Premier⸗ Lieutenants.. 
Seconde⸗ Lieutenant . . 
Affiftenz-Wumdarzt. . 
Commiffariats- Gehülfe . 
— 
Fourier . 5 

Beuerwerfer . 

Bombarbiere, 

Eurfchmidt . 

‚Horniften . 

Kanoniere . 

Huffmiere . 

Schmiede . 

Rademacher . 








ERTL 


Sattler 
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Zwei mg Bropz + Munttione? | - 
| wagen für leichte Haubigen - * 
Drei vlerſpaͤnnige Pretz⸗ anitiens⸗ 
wagen für ſechspfünder Kanonen. . 
Sechs vierfpännige Protz- Munitionss 

wagen für ſchwere Haubigen . 
Funfzehu vierfpänmige Brop-Munitione: 
wagen für neunpfünder Kanonen . . 
Neunzehn  vierfpännige Caiſſons mit 
SInfanterie- Mmition , . . 
a — Brob = und Fourager 


Drei weifpäunfge Teichte Schmieden . || 
Drei zweifbännige Geräthfchaftsfarren . 
Zwei zweifpännige Transportfarren 
Padyferb mit Medicamenten. % 

20 Referves Pferde 


Referven für Fuß⸗ Artillerie und Infanterie 








Bemerkung. r 
Bei einer Trennung dev Referven NF 2, 3 und 4 würden, ihnen 
die Fuhrwerke folgendermaßen zuzutheilen fein: 

Reſerve MM 2. Referve M 3, Neſerve Mi. | 
2 Pr-M- Mag. f. 1. | 3 Pr.-M- Mag. für | 3 Pr. -M.Mag. für 
Haubtz. ſchw. Haubt ſchw. Haube. — 

3 PreM-Wag. für | 6 Pr.⸗M.⸗ Mag. für | 9 Pre MWag. 
Gpfünder. Opfünder Hpfünder 
7 Infanterie-Gatffons | 6 Infanterie-Gaiffens 


4 bebetter Transport | 1 bevedter Transport⸗ 
wagen für Brod tagen für Brob 
and Fonrage zu. | und Fonrage ic. 


1 Schmice 1 Schmiede 1 Schmiee 
1 Geräthfchaftslarren | 1 Geräthfchaftsfarren | 1 Geräthichaftsfarren 


Fer — 2 Trausporttarren 
15, duhrwerke. 18 Fuhrwerle. 33 — 





KRopfzahl, 


Fortfegung 


pferde. 
Königliche 


Streitbare. 
Nichte 

ftreitbare, 

Dfficderz 


Pferde. 
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D. Neferve-ParE oder beweg- 
licher Depot. 


Gapitain Mer Elafe » 2 4 
Premierzfieutenant . 2 2 000 
Seconde= Lieutenant “ 
AffifenzeWundazt . - » 
Dberfenerwerfer. . * 
deuerwerler. 
Bombardiere. * 
Sul „one. * 
Kanoniere. . . . 
Hufſchmidt . . 
Schmiee. . a 
Nabemaher 2 2 
Gill 2.2.4.» Een ern 
Auftmeifter . . . fi 
Zwei vierfpänntge Brobz, Bagages "und 
Foutagewagen . 

Ein zweilpänniger Transporte, ober 
Negitraturkarım > u 2 ee. 
Badpferd mit Medieamenten. . . » 
wei Reſerve⸗Pferde. 2. 


Unbefpaunts 1, Gefchüge und 
efpaunte Nerven, Befchäge um 


ine Haubige 

Swel fechepfiubige Kanonen. 

Bwei neunpfünbige Kancnen. 

Zwei Munitionswagen für leichte Haub. 

Schs ” m fehwere 

Zwölf * ri SB. Kan. 

Dreigehn m Hp." 

Dir Transportwagen mit Cavallerie⸗ 
Munition. 

Bwelundbreifig Transportwagen mit 
Infanterie Munition. 

Zwei Schmieden. 

Sechs Geräthfchaftswagen. 

Zwei Laborierwagen. 

Zwei Räderwagen. 

Sechs Brodz, Bagages und PFourager 
Wagen. 

Zwei Regiſtratur⸗ oder Transportfarren. 


Referves Park ober beweglicher Depot 
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Tab, Nr. 9. 


Kopfzahl. 
Königliche 


‚Streitbare. 
Nicht: 

fireitbare. 
Bferbe. 








Gommiffariats s Gehülfe 
DOberfeuerwverker. . 
Fourler . . 
Feuerwerler. 
Bombardiere 
Kanoniere 

Curſchmidt 
‚Horntiten . 

Hufſchmidt 
Schmiede... 
Redemacher 
Sattler 
ein vierſpanniger Brodwagen. 
ein vierfbänniger Fouragewagen. . - 
Padpferd mit Medicamenten. . . - 
zwei zweifpännige Transportfarren . . 
eine fechsfpännige Artillerie Beldfehmiede 
achtundvierzig Pferde zum Belagerungss 
Dienfte. . . » 

Referves Pferde. . 


FEassouupen 


es wweun-sEne 
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FI EIEREEENEEENEREERENEENNET TE 0% 


Summa Belagerungs-Artillerie. 
































Anmerkungen. 


1) Der Etat der Belagerungs- Artillerie iſt für bie ganze erfte Divi⸗ 
fion (alfo für Hannover und Braunfejweig) beredjnet. 

) Die zufolge der Bundesbeffimmungen für ben Belagerungsbienft zu 
flellenden 48 Pferde find auf Mörfchen nicht nur zur Beſpamnung 
der Feldſchmiebe und der beiden Transportfarren, fondern auch zur 
theilwelfen Befvannung von Gefchügen oder Buhrwerfen bes Bes 
logerungs-Parfs zu benugen. Die fonjt nod zum Transport erfors 
derlichen Pferde müflen gemiethet oder requirirt werden. 


er 3; Auf 1: Kan⸗ 6, 
aan — —— * in 6, Pf 
Riemen 14, 5 


Rasven 7, 
ärmel 14, — 11, Baffereimer — lederne 


Handbeile 11, Spaten 11, Haden 11, Wagenwinden 11, © 


— ſchwere — 11 Paar, Bindleinen i1 Bund. 





3. GSchanjeug und fonftige Beräthe, 

Haden mit Stiel 500, Spaten mit Stiel 1000; Referveftiele für 
Hacken 100, für Spaten 200; daſchinenmeſſer 250, Bafchinenfägen 13, 
Demolichafen 1, Seplatten mit Schrotwage 2, Tracitfcjnäre A 50 Klftr. 
mit Haspel2, Wärgefeiten für Tafdhinen nebft Auebelhölgern 10, Mebs 
kette 1, Große Laternen 6, Wehfleine 2, Schleifen mit Geftell 1, 
Bacelite 124, A, Sandfäde 2500, Bettungebolzen mit Schraube und 
Wutter 80, Bettungsferaubenfchlüfel 1, Waflerfaunen 6, Sprißfanne 1. 


4. Munition, 


12pfändige Kugeln 2000, 12pfünbige Kartätſchen 60, 12pfündige 
Berfäläge 2200, Züpfündige Kugeln 3000, 2Apfündige Rartätfchen 60, 
Apfündige Vorfehläge 3200, Szöllige gefüllte Bomben mit Branbröhren 
1000, &zöllige Branbbomben 6, Bzöllige Kartätichen 60, 12pfündige 
Eis jatronen 2200, 24pfündige desgleichen 3200, Bzöllige gefüllte 


tbid⸗ Patronen 2600, Bzöllige gefüllte Mörfer- Patronen 1700, Res 
Branbröhren für Szöllige Bomben 250, Signal-Rafeten 2, Lunte 
50 X, Bündlichte (Bränder) 500, Gtopinen (Ludelfaden) 300 Aafter, 
©lagröhren — gefüllte — 12000, Infanterie s Patronen 50000, Zänbs 

hiichen Hierzu 60000, Minenpulver 50 Gentner. 

5. Buprwerte, 
Telqueballe (Transportirproge) 1, Tranfcheefarren 1, Kugellarren 1, 
mgs- Sattelwagen 4, Transportwagen 108. Requifite hiers 
ke ıtergefäße 112, Waflereimer — Ieberne — 56, Hanbbeile 112, 
56, Wagenwinden 56, Spaten 56, Haden 56, Borhängefchlöffer 108, 
6. Vorratho⸗Stücke, Laborirs Juftrumente, Werkzeuge ıc. 
Borrathss Räder für Belagerungd-Laffeten 6, Vorraths⸗Achſen 6, 
Bemaihö= Felgen 24, -Speiden 48, =Deichfeln 10, »Borberfmengel 
10, Rotbachfen nebft Baar Schraubenbolgen 10, Hanbbäume 12, Echiepp⸗ 
80 Klafter, Taue zu RefervesZugfträngen 40 Paar, Binbleinen 
aiter, Binbfaden AS 6. 12 Pfund, Wage mit Fupfernen Schalen 
ar Gewichtftücen 1, Rugelformen — große — 2, Kleine Laborirgeräthe 
Wo Materialien; Apparat zum Verſchrauben von Zünblödhern 1, Bors 
: tllteBünblochftoflen B, Werkzeuge und Materialien für 7 Handwerfer: 
° I ltfenaebeiter, 3 Holgarbeiter und 1 Sattler. 


Tab. Nr. 10. 





Etat der Jeld- Gendarmerir. 


Streitbare, 








Lientenant 
Unteroffltiere.. . . 
Gendarmen 
eine zweifpännige Negiftraturfarre . . 


Bo] Kopfzaht. 


Sur 
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Tab. Rr. 12. 


Verbe. 


Etat der ambulanten Hospitäler. 


Streitbare. 
Nicht: 

ftreitbare. 
pferde. 

Königliche 


Dfficierz 








Hospitalz Commandant 
Ober Wundärzte 
Arfıftenz = Wundärzte 
‚Hospital= Chirurgen 
Feldapotheter 
Feldapothefers Gehülfe 
Hospital» Commiſſair 
‚Sospital 

Hospital= Sergeanten 
Obere Kranfenwärter. . . 
Kranfenwärter . . » 


Svnwe-manue 


1111141111414 


— 
* 


Train und Fuhrwerke. 

Train⸗ Wachtmeiſter . . . - 
ZrainzGorporale » » 22.» 
Magenmeifter (Techniker). . . . 
Eurfchmidt ENPRERG 
Schmicde (1 Suffhmil) . . . . .. 
42 zweifpännige leichte Kranfemuagen. 
8 vierfpännige Hospitalwagen . . . . 
2 zweifvännige Karren für Mebicament 
und Bandagen...» B 
2 Medicinfaflens Padpferte . —* 
4 vierfpännige Feldſchmiede . . . . 
2 zweifpännige Wagen zum Transport 
der Hospital = Chirurgen, Hospitals 
Verwalter und deren Bagage . . . 
4 Neferver Biere. on nee 


Neon |! 


ww 
8* 


va nee filiensnnetenn 
le] 


ur nn |B|lt 1 1 ow0l Bon 


vow Suverw- 


sus 


.. Dazu die obigen. .... 
































fi 





Anmerkungen. 


4) Die ambulanten Hospitäler find auf den 20ften Theil der gefammz 
ten Aften Divifion (Hannover und Braunfehtweig), alfo auf 750 Kranke, 
steh wovon Braunfchweig den dritten Theil zu ftellen über- 
aommen hat. 

2) Die obigen von Hannover zu ſtellenden Abtheilungen find alfo auf 
500 Kranfe berechnet und fo eingerichtet, daß zwei Heine Hospitäler, 
jedes zu 250 Kranke, daraus gebildet werden Fönnen. Im Falle 
einer ſolchen Thellung iſt für das detachirte Hospital ein paßlicher 
Dfficier als Commandant zu ernennen. 


8 
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Tab. Mr. 13. 


Nichte 


ftreitbare. 


Etat des ſtehenden Hospitals. 








Hospital: Gommandant . . . - 
Stabsart . . 
Dber- Wundärzte 
Affifenze Wundärzte 
Hospital Chirurgen 
Obere Feldapothefer 
Seldapothefer. - . 2... 
Feldapotheferz Gehülfen. . 
‚Hospital-Gommifair. . . . 
Hospitals Bewalter . . . . « 
Hospitals Sergeanten. . . . 
Wagenmeifter (Teiniker) . 
Ders Kranfenwärter.. . . - 
Kranfenwärter 





1 
1 
2 
8 
8 
1 
1 
2 
1 
3 
3 
1 
4 
0 


8 


— 0er — ——— 


Id, 


el ı ı 1 181 101 Som 


-|titarıdlıta 


£3 
P 


Unbefpannte Fuhrwerke, 


42 vierfpännige Hospitalwagen 

3 vierfpännige Wagen ) für Medlcam. 

4 zweifpänniger Karren) u. Bandagen. 

4 zweifpänniger Neifeivagen für das 
Apothefers Berfonal. 





























Anmerkungen, 9 
1) Das flehende Hospital iſt auf den 20ften Theil der gefam 
Aften Divlfion (Hannover und Braunſchweig), alfo auf 750 Kran 
berechnet, und wird von Hannover allein geftellt. 


2) &s if darauf gerechnet, daß die Hospital» Chirurgen und Hoepi 
Verwalter bei Märfchen für fih und ihre Bagage Plag in 
SHospitalwagen ſinden; enfgegenflehenden Falls müfen Transporte 
mittel für fie gemiethet oder requirtrt werben. 


3) Die unbeipannten Fuhrwerke find mit gemiethetem oder requiritlen 
Borfpann zu transportiren. 
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Tab. Nr. 14. 






Etat des Commiſſariats -Suhrwefens. 


Streitbare. 
Nick: 


ftreitbare. 


Offleler⸗ 


pferde. 
Königliche 





Pferde. 




















——— — w 














— — 


1. Stab. 

Train⸗ Rittmeiſter 
fienn · Wintarzt 
wſewea.—33 
Train⸗ Oberwachtmeifter . . . 
Train Quartiermeifler . . . . 

ein fechsfpänniger Referse- Räberivagen 
ein zweifpänniger Megiftratur» Karren . 


Summa.. . 


I. Zwei Broviant-Eolonnen. 
Train = Premier = Lientenants als Cor 
lonnen · Gommandanten. 2... - 
Gommifiariats-Gehülfen . . ... » - 
TraineWahtmeifter 0. 000 0.» 
Train » Gorporale 5 
Trompeter . 
Enfhmiee ... . » —— 
Suffhmide une 
Shmlde. une ena 
Satller 
Rademacher 
funfzig vierſpaͤnnige whrovlan iwagen. 
zwei vierfpännige Feldſchmieden . . 
zwei vierfpännige Requiſitenwagen 
zwei zweilpännige Karren für agagexc. 
acht Meferver Pferde. 2 = 0.0. 
Reſerve⸗ Train» Soldaten. x. + » 


Summa. . - 


IM. Subrwerfe mit befonderen 
Gommiffariats-Borräthen. 
Commiſſariats⸗Gehülfe . .- - . « 
Bagenmeifter (Tehntter). . + + - 
ZraineCorporal „nn nen 

a. befpannte Buhrwerfe: 
ein vierfpänniger Transportwagen mit 
140 Feldleffeln . - 
ein vierfpänniger Transportivagen nit 
700 Gantinen » 00er 
zwei vierfpännige Transportwagen, ein 
jeber mit 300 wollenen Deden . . 
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Ganze Anzahl 
der 

zu führenden 

Sortfegung. Schüſſe 


für 






Haubtz. Kanon. 











1740 | 5200 





Transport . . » 
b. Für vier Ipfünder Kanonen: 

inden Öefch.-Progen & 34Sch.-136Sch. ;P- eich: 34 

in6 Prog: Mun.-Wag.a90 = -540 ⸗ 0,135 


bei der Batterie 676Sch. - do. 169 
in6 Protz⸗ Mun.⸗Wag. beider Mu⸗ 
nitions⸗Col. à 90 Sh.—540 = = do.135 


u beim Corps 1216Sch. = do. 304 
beim Depotin 5 Transportw. 584 = = do. 146 


Total für vier Ipfünder 1800Sch. = do. 450 


4. Bei einer Ipfünder Batterie von 8 Gefchüßen: 
a. Für zwei 24pfünder Haubigen : 
iu ben Geſch. —** à 20 Sch. -8ch. p. — 3 
in Protz⸗Mun.⸗Wag. à 60 = -240 = 


bei der Batterie 288Sch. = Bor Fr 
ind Protz⸗ Mun.⸗Wag. beider Mu⸗ 
nitions-Col. à 60 Sch. — 180⸗⸗ do. 90 


beim Corps 468Sch.⸗ do. 234 
beim Depot in 3 Transportw. 2332 = = do.116 


Total für 2 Haubiten 7008. = do. 350 

b. Für ſechs Ypfünder Kanonen: 
Inden Geſch.⸗Protzen 434 Sch. -2046ch.; p- Geſch. 34 
in9 Protz⸗ Mun.⸗Wag. à 90 Sh.-810 = -810 = do.135 


bet der Batterie AUSH. = do.169 























in 9 Protz⸗ Mun.⸗Wag. bei der Mus 
nitions⸗Col. a 90 Sh.—810 = = do.135 
beim Corps 1824Sch. = do. 304 
beim Depot in8 Transportm. 876 = = do.146 





Total für ſechs 9pfünder 27008. = do.450 






“ 





2440 | 9700 





Total Munitionsbebarf . . - 
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Sortfegung. 


Eiferne Schaufeln zu Aſche, Kchlen ıc. . 
Blecherne Füllen & 3 Quartier Haltend . . 


" „n Ad m —W— 

" n„ ala m . 

" Gemäße ä 2 Quartier haltend 

” 47 MM . 

7) ” a Yo ” " . 

" Mm äd/g n ” . 

" ” ala " „ . 
ee 7 
v „4à1 Une —W 

„ &a2 Unzen —W 
u a M) ” . 

ä " 


12 
Eimer von Be zum Austheilen der Seife. 
Reiben. . . 
Tide 
Durchichläge . - 0... 
Große Delfannen von Blech . 
Kleine Oelkannen von Died . 
Handlaternen . 
Leuchter . . . 
Schaumlöffell. . . 
Schnellwage mit Gewichten . 
Mage mit blechernen Schalen . 
Ginfabgewichte von Meffing . . 
an jeder Wage: 2, 3 und b Pfund Stüde . 
er en dem 200 Pfund gewegen werden fönnen 
em (2 ... .. 


—2— 

Küchenmefler . 

Sıeifügabeln . 

Große hölzerne Fülllöffel 

Kleine hoͤ gerne fe . 

Fleiſchbret ler a3 Fuß ang und 1, Su breit 

Mollen . . 

Bretter zum Auftragen der Speifen . 

Steintöpfe zu Did und Tifane a 16— 2 Dnarı 
tier haltend . . 

Große irdene Schalen 

Tubben zum Aufwafchen 


83333333 


ui 
Q ron 
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4-7: v„25 
3 — 
HERE, gortfegung. us58 
58% i - *252 
30 || Handtücher von Leinen. . 60 
30 Wiſchtüche... . 60 
— Große Körbe zu Brod ıc.. . . 4 
3 11 Handförbe verfchiedener Größe . » 2. 2... 10 

— Körbe, welche zum Reinigen der Gemüſe gebraucht 
werden, verſchiedener Größ en 10 
— Saarlice . > 2 2 2 2. 5 
6 || Reiferbefen . . 2 0... 10 
_ Tubben zu Fußbäder 4 
_ Badewannen . . "2 
15 || Tragbahren . rn 6 
1 Sammer 00 rn — * 
IN 8anggee. — ⸗ 


Anmerkung. Unter den für die ambulanten Hospitäler bes 
Ummten Effecten find diejenigen, welche nicht mitgeführt werben, fons 
vera für deren Herbeifchaffung an Ort und Stelle zu forgen if, mit 
Einem Sterne bezeichnet, wogegen bei dem ſtehenden Hospitale ums 
gi bie mitzuführenden Gegenftände eine ſolche Bezeichnung erhalten 

n. 


Drittes Capitel. 


Ion dem Hebergange ans dem Friedeus- zum Feldſtande, und 
von der Auſſtellung der Exrfah- Mannfchafl. 


$. 74. 
Allgemeine Bemerkungen, 


Bei der Formation der Hannoverichen Truppen und bei der Feſt⸗ 
Bung ihrer Friedens» Etats ift der Grundſatz angenommen, daß kein 
Aterſchied zwiſchen den zum gewöhnlichen Contingente und den zur 

Mlärkungs > Neferve beftimmten Wbtheilungen Statt finden dürfe, 
il die Reſerve zufolge $. 33. der Kriegsverfaſſung in felbftftändigen 
tegimentern, Bataillons und Escadrons, und zufolge Bundes Beichlufies 
om 24, Juni 1841 nöthigen Falls auch noch in einer Fürzeren Zeit 
18 zehn Wochen fchlag: und marfchfertig muß aufgeftellt werden 
Önnen. Außerdem ift die Gefammtftärke der Armee darauf berechnet, 
aß zum Dienft im Lande noch angemeffene Abtheilungen zurückbleiben, 
tacddem das Bundes: Contingent zur Verfügung des Oberfeldherrn 
zeſtellt iſt und daß die Erſatz⸗Mannſchaft iu Gemaͤßheit der Kriege: 
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$. 76. 
Cavallerie. 


Die eigenthümlichen DVerhältniffe der hannoverichen Cavallerie, 
weiche aus dem erften Abfchnitte $. 34. u. f. erfichtlich find, laſſen es 
nicht ausführbar erfcheinen, Regimenter von einem flarfen Friedens⸗ 
Etat zu haben, weil deren Bequartierungd: Bezird zu ausgedehnt were 
den würde. Die hiedurch veranlaßte Anzahl von 8 Regimentern bietet 
Indeß in ihrer Friedens: Formation ein leichtes Meittel dar, die für 
dad gefammte Bundes: Eontingent erforderlichen vier Regimenter in 
ver Feldſtaͤrke zu ftellen, indem je zwei Negimenter, ein jedes mit zwei 
Schwadronen, ein Feldregiment bilden können, während eine Schwadron 
zum Dienft im Lande und ale Erfab: Depot verwendbar bleibt. 

Die beiden Euiraffier-Regimenter, die beiden Huſareu⸗Regimenter, 
md je zwei Dragoner:Regimenter find fchon im Frieden ald Brigade 
vereinigt, umd können alfo leicht als Feldregimenter zufammen marfchis 
ren, wobei die geringen Verfchiedenheiten in der Uniform Eein weſent⸗ 
licher Uebelſtaud find. 

Aus nachftehender Weberficht ergiebt fid) außerdem, daß das Erfor⸗ 
derniß für Felddienft und Depots durdy die Friedens: Sormation genür 
gend gedeckt ift: 


Kös 


An ftreitbarem Beſtande: „| offi Neu: 


Friedens-Regimenter zählen 


Ein Feld-Regıment foll enthalten 


Bleiben zum Depot für T Keld-Regiment 
und zum Dienft im Lande 


Dder für 1 Friedens⸗Regiment bei der 
Depot» Schtwahron 





Don den Officieren und Unterofficieven find jedoch Mehrere zur. 
Sefegung der Stellen in den Stäben des Contingents erforderlich; eö 
ſchit indeß nicht an Reutern, welche ſofort zu Unterofficieren ernannt 
werden können. 


$. 77. 
Angenieure und Artillerie. 
.. Das Ingenieur-Corps kann, wie fih aus einer Vergleichung 
feiner Friedens» und Feld: Etats ergeben wird, fofort zur Kriege: 
tmation übergehen, und unter Hinzuziehung feiner Kriegs⸗-Reſerviſten 
fein Erſatz⸗Depot bilden. 
. Bei der Artillerie muß, wenn der Kriegszuftand eintritt, die 
anere Eintheilung theilweife geändert werden, da die Artillerie für den 
Iddienft ferbfkftändige Abtheilungen zu bilden hat, deren Zwecke und 
eftände verfchiedenartig find, während die Friedensverhältniffe eine 
moͤglichſt gleichförmige Compagnie: Eintheilung erheifchen. Webrigens 
vermag die Artillerie, wie die nachftehende Ueberſicht ergiebt, felbft den 
forderniffen für das verflärkte Bundes» Eontingent, mit Ausnahme 
des Erfap: Depots, an flreitbarer Mannfchaft hinseichend zu genügen: 
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Ranfchaft Fann bei ihrer geringen Anzahl Peine Schwierigkeiten ver 
nlaffen. 

2) Die Trainfoldaten, ſowohl bei den einzelnen Truppen⸗Abthei⸗ 
ungen, insbefondere bei der Artillerie, wie aud) bei dem gefammten 
Armee» Fuhrmefen. Davon find in höchfter Kriegsftärfe etwa 1200 
mit Ausſchluß des Depots) erforderlich, und es muß deren Aufftellung 

i ausbrechendem Kriege durch AUnwerbung von Freiwilligen oder 
durch Beorderung militairpflichtiger Mannfchaft nen befchafft werden. 
Dei der jährlichen Unterfuchung der Militairpflichtigen werden zwar 
Nejmigen, welche wegen ihrer Förperlichen Eigenfchaften für die übrigen 
Rruppen nicht geeignet, aber als für den Train brauchbar erfcheinen,. 
zu diefem Dienfte defignirt, aber nicht wirklich aufgerufen. Es wird 
dehalb, wenn man wenigftens einen heil der Trainfoldaten aus 
bereits disciplinirter nnd militairifd) ausgebildeter Mannſchaft beftehen 
laſen will, eine Tranferirung aus den nicht zunächſt zum Felddienſt 
beſtimmten Zruppentheilen zum Train eintreten müffen. 


$. 79. 
‚Bedarf an Pferden, 


‚ Die Anzahl von Gavalleries Pferden, welche im Frieden gehalten 
we, ift fo feftgeftellt, daß fie die Zahl des höchſten Kriegs: Etats 
qt myr erreicht, fondern noch einen Ueberſchuß ergiebt, der beinahe 
+ Wehen Formirung der Depots genügt. Das Fehlende (ungefähr 
IM Stu) kann ohne Schwierigkeiten durch neue Remonten- fofort 

Wet werden. . Ä Ä 

." Dagegen ift es erforderlich bei einer Mobilmachung des verftärften 
»Eontingents für die WUrtillerie, unter Aurechnung von 300 
des Friedens: Etats, nody 1367 (und zum Erfaßs Depot 278) 

4, und für den Train der übrigen einzelnen Zruppen » Ubtheilungen, 
0 wie des Armees Fuhrweiens,- 1604 (und zum Crfap» Depot 268) 

alfo im Ganzen etwa 3517 Stück herbeizufchaffen. 

Es iſt nicht für nöthig erachtet, hiezu ſchon befondere Vorkeh⸗ 
au im Frieden zu treffen. Es hat nämlich eine im Jahre 1841 
Ageordnete Unterſuchung ergeben, daß im Königreiche Hannover 
10,000 Pferde vorhanden waren, von denen 47,800 Stüd zu militais 
niſhen Zwecken brauchbar gehalten wurden. Aus diefer Bahl wird 
Äh) der obige Bedarf von 3500 Stück entweder durch Ankauf freiwillig 
Apgebotener Pferde, pder durch Requiſition gegen einen. Abſchätzungs⸗ 
Weis zu jeder Beit herbeifchaffen Laflen. tn | 


—— — ——— — — — u — 
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Behuf Regnlirung der Durchmaͤrſche fremder Truppen ift in 
PH en a an Pr rupben in 


5. 4. 
Allgemeine Ueberſicht Der etatsmãßigen Combattantenſtärke 
g en bes wi 


Bezeichnung der Abtheilungen. 


Spielleute, 








A| Stab des Feld-Eorps . . ._. 
Eavallerie, Contingent und Erfah: 
mannfchaft (vergl. Abſchnitt I. 
Cap. 1.67). 220. 
Meferne- 000 se ne 
‚Infanterie, (3 Feld» Batailtone) Eons 
fingent und Erſatzmannſchaft . 
Referve- Bataillon . » 0. - 
Artillerie, Contingent und Erſatmann⸗ 
IBAfE: un ee ea ne 
Referde. 


‚Pioniere, Eontingent "und "Erfage 
mannfhaft. nun. 
eſerde 000 








Total 
































Erſtes Eapitel. 
Obetſte Behörden und Stab. 


% 5 
Adjudantur Seiner Hoheit. 

„Die Frügel-Adjudanten Seiner Hoheit empfangen ihre Dienft: 
liegenheiten mittelft directer Alterhöchter Befehle. Ein borfragender 
Gtügel-Asjudant nimmt die Verfügungen Seiner Hoheit entgegen, und 

ſorgt danach die nöthigen Ansfertigungen. 

j % 6. 
General: Commando. 

‚Unter dem unmittelbaren Oberbefehle Seiner Hoheit führt ber 

Brigade» Commander dad Commando des Beld+ Corps, und leitet alle 
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g. 9. 
Commandanturen. 


Zu dem Wirfungsfreife der Garnifon : Commandanten gehören: 

der Sarnifondienft, die Militairpolizei in der Garniſon, die Durch⸗ 
irfche der Truppen. 

Die Garnifons Eommandanten, deren dienftliche DObliegenheiten in 
m Verhältniß des activen Dienftes ftehen, werden in der Regel aus 
n disponibeln höheren Dfficieren entnommen. Es ſind denfelben nuter 
r Benennung von »Plabs Major» Adjudanten beigegeben. 

$. 10. 
Kriegs: Collegium. 

Die Höhere Militair- Verwaltung ift von den perfonellen und rein 
nllitairifchen ZUngelegenheiten getrennt, und dem Wirkungsfreife des 
um Herzoglichen Staats: Minifterinm unmittelbar untergeordneten 
Dergoglichen Kriegs s Eollegiums überwiefen. 

Das Perſonal des Kriegs: Collegiums befteht aus: 

“ einem Dirigenten, gegenwärtig ein Oberſt; einem flimmführenden 
Rathe; einem Aſſeſſor; dem Kriegs-Intendanten, als berathenden 
Mitgliede (vergl. $. 8.)5 den erforderlichen Dfficianten. 

Zum Reflort des Herzoglichen Kriegs» Collegiums gehören: 

- das geſammte Caſſen⸗ und Rechnungswefen, ſowohl des laufenden 
Militair⸗Bedürfniſſes, ald der Penfionen- und Wittwens Gehalte; 

die Bekleidung, Bewaffnung und Ausrüſtung von Truppen und 


3 

die Unterbringung und Verpflegung derſelben; 
das Hospitalweſen; 
das geſammte Militair⸗Anshebungsweſen, nad) den geſetzlichen Be⸗ 

ungen; 

die Aufftellung des Militair- Budgets ; 

die Meilitair : Banangelegenheiten, in gefeßlicher -Semeinfchaft mit 
dr Herzoglichen Bau: Direction; 

: das Etappenweſen; | | 

die Anordnung fonfliger Verwaltungs Angelegenheiten, als: Krieger: 
fahren, Exercier⸗ und Schießpläge, Truppenwege ꝛc. 

. 11. 

Verwaltungs-Behörden für einzelne Zweige. 

Dem Kriegs⸗Collegium find folgende Behörden untergeordnet: 

1. Die Kriegs: Eaffe - 

‚Die Herzogliche Kriegs : Eaffe leiftet fämmtliche Zahlımgen für den 
Miiteir- Etat, ſowohl in perfonelfer ald materieller Beziehung, und 
den Menfiondg: Etatz fie wird durd) einen Kriegs: Bahlmeifter und 
ae Buchführer verwaltet. nn 

2. Die Zeughaus-Direction. 

Das Zeughaus dient in zweierlei Beziehungen, ald Aufbewahrungss 

* 


azin für die Bewaffnungss und Ausrüſtungs-Gegenſtaäͤnde, und als 
iſche Anſtalt für die Befchaffung, resp. -Unfertigung, derfelben. - 
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Fortfegung 


















| Giferne Schaufeln zu Aſche, Kohlen u + + + 
| Blecherne Füllen & 3 Quartier haltend . - 


* he " 


ala . 
Gemäße al Duartier Haltend B 
„Am Pa 


” 
" 


Eimer vom Bed) * sten Pet er Sie, 
Reben - 20.00. 
Trihter . . . 
Duchfchläge. » + 
Große Deifunnen von Bei . mw 
Kleine Oellaunen von Dia er 
Handlatenen. » - .. N 
Leuchter ira) e 

Schaumtöfel. . AN 
Schnellwage mit Gewichten . mn 
Wage mit blechernen Schalen . » » 
Ginfapgewvichte von Meffiug . . n 
Zu jeder Wage: 2, 3 und % Pfund Stüde . » 


Küngner an dem —— ‚gewogen werden fünnen 
Hademeſſer . - 





Belle... . F » 5 
Handſage - A . 
Küchenmeffer . . n > r 
Bleifchgabeln . . — 
Große Höfzerne Fättleffet . sen“ “ 


Reine Hülgerne Lafel - 
"nm Zeller. . 

Sleihßrette a 3 Auf ang und 14a Buß breit 
ollen . . 

Bretter zum Auftragen ber Spelfen . 

Steintöpfe zu Milch und Kifane #16 a Oman 
tier Haltend . . . 

Große irdene Schalen 

Zubben zum Auftwafchen 



















































































































Die Dauer der Dienfpicht it in 
den — ‚zwei Jahre 


und nad) Mai J 
gattungen in die Abtheilungen einrangirt. 


wien ie Dino, oder bei deren Abmejenpeit dere 
erfcyeinen müffen, 55 
Im Laufe der erſten 3 Monate des Jahres wird in | s 
resp. in deu Städten, die Aush: feibft durch die. 
hebi miſſionen (di $. 11, Nr. 4.) nad) 
ſtructidn vorgenommen. Diefe Commiſſionen entjcheiden 
an * n ü 
Iuftanz an Perzoglichs Staats: Minifterium 
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Gagefäge der Unt 


Beyeichnung ber Grade. 














el 
Quartiermeiſter⸗ Sergeant, Bechtmeifter . 


Beldwebel, Wachtmeifter, Oberfenerwerfer N 


Regiments = Tambonr . 
Stabs- Trompeter. 


Sergeant, Unterofficler Ir Claffe, Feuerwerker, 


Bataillons⸗Tambour, Stabehornift, Büchſen⸗ 
macher . .. ey 


Gorporal, Unterofficier 2r Claſſe, Trompeter 
Schmidt, Bombarbier | 


Tambour, Hornift. 


Soldat, Hufar, Kanonier, Fahrer, Pionnier 
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Bemerbungen. 








Der Corps Ab udant — in der Regel im 
Grade eines Tapitaind — bezieht bie 
Suse Claſſe entfprechende Cavalleries 


bezieht_eine monatlidye Zulage von 15.9 
und 2 Rationen; 

der Adjudant der &avallerie, eine Zulage 
von 10 „8 monatlich; 

der Bataillond ; Adiudant der Snfanterie, 
eine Zulage von 15 4 monatlich und 


E Regiments : Abjudant der Infanterie 
1 Ration. 


felben ben PremiersLieutenontd:GSehalt 


Nach I5jähri * Dienſtzeit erhalten die⸗ 
der resp. Waffengattung. 


bezieht eine monatliche Zulage von 5 P. 
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Bemerbungen. 


Grade eined Capitains — bezieht bie 
feiner Claſſe entſprechende Cavalleries 
ge. 


Der Regiments-Adjudant ber Infanterie 
bezieht eine monatlidye Zulage von 15.9 
und 2 Nationen; . 

der Adjudant der &avallerie, eine Zulage 
von 19 „9 monatlich; 

der Bataillond » Adjudant der Infanterie, 
eins Aulage von 15 +9 monatlich und 

ation. 


1 Corps⸗Adjudant — in der Regel im 


Nach 15jähriger Derften erhalten die⸗ 
ſelben den Premier: ſeutenants⸗Gehalt 
der resp. Waffengattung. 


bezieht eine monatliche Zulage von 59. 








Bezeichnung der Grade, 














ee 
Quartiermeifters Sergeant, Fechtmeifter . 


deldwebel, Wachtmeiſter, Oberfeuerwerker | 
Regiments Tambour . 


Stabs=- Trompeter. 


Sergeant, Unterofcier 1x Claſſe, — 


Bataillons-Tambonr, Stabshorniſt, Büchſen⸗ 
ae Te N 


Eorporal, Unterofficier 2r Claſſe, Trompeter 
Schmidt, Bombardier | 


Tambour, Hormift. 


Soldat, Hufar, Kanonier, Fahrer, PBionnier 
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B bie e Muft seven find 
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Bpielleute und Soldaten. 





























k Eonrant nad) tem Tarif. 


um 
aaa pauny 








"20fo2gg = zuvobao 








——— 





— ———— 


u 
ae — — 





—E 
sormambarg 





Muaoc 
——— 























an | 





LT 


Tl 








alorQ 27 aapuſoauun) 
jaroba⸗ 








mod 








augen 

















Ih 


sorbn 


noonN 


“uano0 man 








159 


Pe 


Kent Mau na, dv Befepung Silber, Miheltappe ud = 
‚Leib: oder Fäger-Bataillo — Ende, 


— —— — ap de Untwrofeie u 

"Artitterie: Duntelbtan, Kragen und Mermet« 
Braun Gen ——— 
uvrier⸗ A 
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über 
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are legiment dunkelblau mit vothem Paſſepoil; 

— en mit en Paffepoilz 
Truppen dunkelgran mit rothem Paffepoit. 
Vier nnd Paletots. 
a) der Dfficiere 

En die Flügels Apjudanten, der Generalftab, der Stab 


3 jarene Regiment, dunkelblan mit ſchariach⸗ 
und Unterfutter; 
N En t — ‚mit blauen, roth gefütterten 


———— an Kung Sg ei lit Dune 
r it int lizei⸗ it 
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r ) der Mannfchaften 
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) ae den * —* mit blauem, nad) vorn 
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b) für die Pferde: 

Futterbentel, 

Fouragierleinen, 1 Stück für jedes Pferd; 

Rationgfäce, | 
„gottvagefäde auf 4 Pferde 1 Stück, Campierleinen auf jedes Pferd 
-lafter. 

Sicheln zum Fouragieren, bei der Cavallerie auf 10 Pferde 1 Stück, 

der Artillerie ıumd dem Train auf je 2 Pferde 1 Stüd. 


c) für die Fuhrwerfe: 


Auf jedes Fuhrwerk 1 Laterne, 1 Wagenwinde, 1 Art, 1 Hand: 
‚ 1 Krenzhade und 1 Schute. 

d) Medicinal:Ausrüftung. 

Jeder Unterofficier und Soldat erhält eine Binde 4 Ellen lang, 
Zol breit, Compreſſe von Shirting und 4 Loth Charpie. 

Die Compagnie «Chirurgen führen zur augenblicklichen Hülfe Ver: 
dzeugtaſchen, die Berittenen am Sattel und die zu Fuß als Tornifter, 
He ein chirnraifches Beſteck, fo. wie Gläſer und Büchfen mit den 
»wendigſten Medicamenten und Verbandzeugs Gegenftänden enthalten. 

Die den einzelnen Truppen: Wbtheilungen beigegebenen Meedicin: 
:en führen 2 leichte Tragbahren, die chirurgifchen Inftrumente der 
te, fo wie den nothwendigen Vorrath an Bandagen, Medicamen: 
2c. für den Sanitätsdienft bei den Truppen; die das Repofitorium 
Stäfer in diefen Medicinfarren verfchließende Klappe dient zugleich 
Dispenfirtifh. Ä | 

e) Feldausrüſtung der Pionnier: Abtheilung. 

Die Pionnier s Abtheilung führt auf 2 Brüdenwagen die matricular: 
tigen 2 Spannungen einer Laufbrücke nad) Birago'ſchem Modelle und 

einem Geräthewagen die Feldausrüftung an Schanz- und Hand: 
Eszeug, fo wie and) das Seilwerk zu einer Seilbrücke 

ie erftere Brücke dient zur Ergänzung der Laufbraͤden⸗Equipage 
erſten Diviſion des 10. Bundes-Armeecorps, und iſt zu dem Ende 
Hannoverſchem Modelle angefertigt. oo 

Das Handwerkszeug ift für den Bedarf der Pionnier: Abtheilung, 
Schanzgeug aber (Spaten, Kreuzhaden, Faſchinen-Meſſer u. dergt.) 
ſolcher Anzahl vorhanden, daß etwa 60 bis 70 GScyanz: Arbeiter 
it verfehen werden können. . 


$. 73. 
Munition : Ausrüftung. 

A. ber Eapvallerie. 
Diefelbe führt in einem Munitionswagen (vergl. Etat IL) an 
Abiner » und Piftolen : Patronen 48,000 Stück Rollkugeln. 

B. der Infanterie. 
In den 4 Munitionewagen (vergl. Etat III.) find für die ge 
mte Infanterie verpackt 432,000 Gewehr: Patronen, davon 2 Noll: 
4 Paßkugeln. 

13 
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C. der Artillerie 
UPON den Bundes: DVorfchriften werden geführt: 
a) für 2 smölfpfünder lange SYaubiken: 


Fatatog und Shrapnell; Schüſſe 376 Schuß 


Oramat : Scyüfle 


— .700 Sk. 


für 4 fechepfünder Kanonen: 


b) 
Kartätfchs und Shrapnell+ Schüfle .. 516 Schuß 


Kugelſchüſſe - - . . 1564 


Davon befinden fidh : 
für 2 Haubitzen: 
in der Pro 


ohe 
in 3 Prob » Munitionswagen bei der Batterie ; 


Summa bei der Batterie . » 
in 1 Prop» Munitionewagen bei der Munitions · Coloune 
in 1 Caiſſon beim beweglichen Depot . 


Summa 
für A leichte fechspfünder Kanonen: 
in den Progen der Gefüge . . 
in 6 Prob» Deunitionswagen bei der Batterle . 
Summa bei der Batterie . 


in 3 Prog-Munitionewagen bei der Munitiong: Eolonne 
in 5 Caiſſons beim beweglichen Depot -. 


” 


Summa . +. 2080 Schuß. 


72 Schuß 
372 u 


444 Schuß 
124 a 


1323 u 

700 Schuß. 
168 Schuß ' 
816 " . 


er Schuß 
408 m 
688 


” 





Summa 
D. Der Pionniere. 


2080 Schuß. 


Es werden geführt 1200 Karabiner: Patronen (mit Rollkugeln), 
welche auf einem der Munitionswagen der Infanterie mit verpadt 


werden. 















Spielteute. 





Briedensftand, 
(Corps: Stab.) 








Soldaten. 
Derzoglie 


Br 


Dfficiers 
Bediente. 
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3ten (gemifchten Gannoverfch- Brauns 
ſchweigiſchen) Brigade der Aften Divir 
ſion des 10ten Bundes = Armeecorps, 


Eombattanten, 


Gommandeur der Brigade. 
Dffieier vom Generatftabe 
Corps; (Brigade:) Adjudan! 
Bit ter — —— andeſe 


‚„Bufammen.... 








Roncombattanten, 


Kriegb Intendant . 
Dier » Ctabdarit . 

Stabsauditeur.. 
Gorps: (Briged 


Dazu Zrain und Fubrwerfe, 
— 8* we Aufſicht über den 
Brain der Brigade . 
Derbeant, 
Sale Keine H 
saln Oorporal (auge 
Yuffdm ae 


Samen 


iR Surfomlöt) - 






Ein Bei at Medifre 
Ein zwei Üämniger 
den Audifeur... 





Total des Stabes, 


iombattanten... 
;oncombattanten 











 kurmwagen = 
Berbedier Wagen für 








Unterofficiere, 


Spielleute. 


Dfficiere, 





Soldaten. 
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b. Noncombattanten. 
—— 


—— 
3lSffiierbebiente 


®. Gombattanten. 
———— 


b. Noncombattanten. 
ataillond · Arzt 
ichfenmacher. 

clerbediente 

».+ + Bufanmy 
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lei e-- 
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Pfer⸗ 


Sypleleute 
Soldaten. 
Bufammen. 
Serzoglihe 
Dfficers 
Bebiente. 


|| Vintersffieete. 
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Fortſetzung. 


Eine Compagnie. 
a. Gombattanten. 


Hauptmann. nee one. 
;remiers@ieutenant , . 0. + «| 
jecondes ieuteuantd . . - - » 


Sn —— 
— ——— 
eanien221* 


Fomeraie 











” m Refetve oo... 


+ Bufammen 
# Der Stteie Hauptmann be: 
Aebtim rieven eine Bourage‘ 
tion. 
b. Roncombattanten. 
GompagniesChiturg. .... 








l 























« Gombattanten . . . -| 
Noncombattanten 


Train und Fuhrwerfe für 
3 Bataillons, 
Noncombattanten. 
3 Train s Unterofficiere. 
ı —— Wagen fü 
Regiments: Stab zur Stabes: 
Bancge, Repifrater u. Safe] 
3 werte We Regiftraturs und 


3 Bu —— rrathöiwa, en! 
—S— 


6 vierfpännige Brodiwagen 
6 Bierfb: Dedenwagen, weich 
auch nod etwa jeher 12 Kocı) 
— aufnehmen . - 

3 Finfrännige Mebieintareen 
12 gadpferbe zu Kodteflein. 
3 Ocanzjeug 
3 vierffännige Drunitionbiwage 

Zuſammen . 

Zotal der Infanterie. 
. . a. Gombattanten . . » » 
:9.'Noncombattanten . 






für 

















"Pr 


Unterofficiere, 
Bebiente, 


Difdlete. 
Spielleute. 
Soldaten, 
Bufammen. 
Herzogli 
Dfficiers 








ı 
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5 
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|E |s18-0u..-- 








Stand des leichten Bataillon. | 
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halte Batterie zu 3 
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unten Anmerkung. 
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Kanoniere und 
Fabrer. 
‚Bufammen. 


Bedente. 
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Gtat IV. 
Artillerie. 





Contlngent 4% 151 Comb. 

Srfagmannfpaft 
Ya. Bon 

Beferve Ya . 50 m 


A. Die Batterie, 
a. Gombattenten. 


Batterie⸗ Ghef, 

Sapitain 2ter Cläffe \ 
'remiers Lieutenant.  « « | 
econde »Lieutenants 
[Oberfeuerwerter - . 
|Quartiermeifter weirlen 
[Beuerwerker . . 

Bombarbiere . . » > 2 = 


etikeilen’$r8 einfaden’Gönt!| - 
» ber Selatimännigeft 
BO Nefene 


Dazu —— und Sunitions| 





Line 





16 ® ei — 
——* Ich en B 





I Bieefpännige'peite dito I | 
- Bufammen . 


b. Noncombattanten, 


Watteriearzt 
ferbearät . 
Birurg 
uff! 

ame Vrivröniee! 
Sattler . - B 
Stelmader ©. 22:5 
Officterbebiente . » 0 « 


Dazu Fuhrwerfe, 


1 fechäfnännige Referbes Baffete 
1 vierfpännige einlamiebe, 4 
N 











” jäder: Brands 
‚portwagen . 
ae Serätberiogen 


ı —— 
Ews hanniget Pouragewagen| 
1 vierfoänniger Bagagewagen 
1 einfpänniger Medieinkarren 
16 Refervepferde. - . - - 




















la: ai, Batterie zu 6 Ge 


B. Die Diunitiond-Golonne- 
ID. Exfag «Depot. 





Par 


‚Babrer. 


Unterofficiere. 
Bufammen 


Spielleute. 
Ranoniere und 
Yerzoglice 


Dfficiere. 








| 
1 
J 






— —————— 





lewwl- 
leben. 
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ertung. Die Kriegs» Bormation bed einfachen Bundes s Gontingentd enthält biefel 

Anzahl von Eombattanten — 176 — wie der Friedensſtand, dahingegen wird die Geſchü 

spa in Semäßheit ber Schlußacte zur Regulirung der innern Verbältniſſe der If 
ivifion des 10ten Bundes + Armeecorps, zu einer Batterie von 6 Geſchützen verme 

.. „Die Vertheilung der hargirten Stellen, ber Noncombattanten und Zuhrwerke, I 

‘Der. verflärkten Kriegs: Formation (&. den umftehenden Überfichts: Etat) vollkommei 

angenommen, und werden bie combattanten Stellen von der Combattantenzahl be 
stileriiten zurüdgerechnet, wonach fih dad Total der Combattanten der Artillerie 
nel. der Diunitsons » Solonne, ftellt auf: . 
Kanoniere 
5. Dfficiere, 20 Unterofficiere, 3 Horniſten, 147 zunb | = 176 Combattanten. 
ahrer 


D. Erfab: Depot. A 


Der ſtets präfente Reſerve-Cadre kilbet in ber Formation des einfachen Bunbdeds Cond 
kingentd dad Erfaß:Depot der Artillerie, in weldem die beim Ausmarſche ded © 
fofort auszuhebenden Mannfchaften und Pferde ded zweiten, nad) 5% Monaten dispo 
wine zu haltenden , Procent an Nachſchub, ihre möglichſt feldtüchtige Ausbildung 
finde 


8. I 
im Aufgebote ded durch die Reſerve veriiärkten Bundes: Contingents ſcheidet die I 
den Friedens: Etat ber Artillerie incorrorirte Erfagmannfchaft zu: 1 Dfficier, 2 Unter! 
officieren, 1 Horniſt, 21 Artilleriften aus und bildet den Stamm ded Erfaß : Depots. , 
Diefem Stamme wird mittelft Aushebung von Nekruten gleih beim Ausmarſchä 
bes Selb: Corps das zweite 4 Procent der Erfagmannfchaft und Pferde, nebft dem 
forderlichen Cadre hinzugefügt und möglichſt feldtüchtig ausgebildet, fo daß alsdann ba 
Mannſchafts⸗Depot der Artillerie befteht aus: ‘ 


D 
s 
I 


2 Officieren, ! 
4 Unterofficieren, & 
2 Dorniften, . 1 
42 Artilleriften (Kanoniere und Fahrer) | 
Summa . . 50 Combattanten. ’ 2 


Die überzähligen Reſerve-Mannſchaften werden bei deren Einberufung in bad Erfag 
Depot eingeftellt. 


to 43er 


Noneombattanten. 
Dffielerbediente.n nn nr nn. 
Dazu Train und Buhrwerke, 


Bei Kl ige Brüdenwagen - 
iin die iger Gerätheroagen 


Sergeant. ı 
Pionniere, 
Bufammen. 
+f Der Unterofficier wird im Kriedenss | 
ande bei dem Krlerse-Gabre der Artiller 
‚ie vacant aehalten. 





ınde. Der 


mis iedensf ie 
a — I der Pionniere 1 Mann bi 


HE Die nerrsfein im eifadgen Gontinpentebteib 


©. Erſatz · Depot. 


a. Der Meieese Unterstcie Mr Re wi 
b Auf ei 
en — Madftub, and Or 


Die üserzäßtigen „gg — in dem Erſet Depot Ei 












Etat VI. 


Commiſſariats⸗ Fuhrwe ſen. 


Gombattanten. 
Herzogliche 


Noncombattanten. 
Dffieiers 



















Ein Gommiffariatd» Beamter cr nme“ 

Gin zweifpänniger Vagagewag e = 4. cn nenn UM 
Sehn vierfpännige Fourgons und Leiterwagen » - + || — 
Bun Reſeree oo onen: —— 












Anmerkung. 


aut der Bundeösefiimmungen foll das Trandvortfubtwefen fo eingerichtet fein, af 
kural»Berpflegung für die Mannfcaft wenigftend auf 4 Tage mitgeführt ıyer 
der Corps: Schlußacte aber fol der. Transport der NMaturalien das Brod un 
Hte Bourage begreifen. 
38 
em und Noncombattanten, 54 Reitpferde mit leiten Rätionen, und 401 Reits un 
de 
en und 559 Meitpferbe mit leiten, und 401 eits und Bugpferde mit fAhmen 
m. 


m Gemäßheit der In ben G. 87. und 88. ber Corps: Schlußacte feftgefegten Cowpo⸗ 
dee Mundportionen und Nationen bedarf daffelbe demnady auf 4Kage, mit Ausfchlu 
iebenden Häuntern mitzuführenden Fleifäes: 

16878 Pfund ober 18322 Pfund Brod, 

BA 5 Bemüfe und Sau 

23 „ » ‚3137 „  SBranntwein incl. Gefäße, 

1002 5 5 10852» Dafer 


ver Diefige Wagen ladet 2000 Pfund. Es find demzufolge alfo: 
© gu den nalen Atägigen Munbportionen nad ben Bundeöelimmungen 13 ob 
gen; 


b) Iedigtich zu den Atägigen Brobportionen und den Kafer»Rationen 14 ober 
15 Magen erforderlich 


den X: enabtheilt befindlichen Worrathötwagen, Eeine befondere 
da batauf perecnek IN Daß Aug, Bir Gommalferiatfen i 
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Bataillond · Aerzte — 2 -|s|-|3 
Compagnie» Chirurgen... un eneaenne: ....]|-| 2 - 
Apotheter · ie || YI- 
Oospiial · Gehülfe2 ..|-| 2] -|- 
Ober · rankenwärter ·.. — ı|-|-| 
Krankenwärter. . -Ie]-]- 










Eine aweifpännige Feldapotheke. 


Bur Referver came nne 





Drei vierfpännige Krankenwagen - 
Ein vierfpänniger Requiitenwagen « , - + 


‚Drei vierfpännige Requifitenwvagen, unbefpannt 


Zrain und Fuhrwerte. 


Zum Trandporte des Lajateth⸗ Perfonal® -  .... 24. - 
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Die Mekruten aus dem Sersootfume Hatf 
* Be erraten. 
dahingegen aus all 
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Fine ! n 
und Ernennung zum Offiier. 
echt Hat, kann als Dfffcier in die Armee 

abaneiren, ſobald er die geſehlich 
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er nicht fi t hat, 

Ems: ae hc 
"Bei den Cadres, der Kriegsrcferve ım 

jeder junge Mann von allgemeiner 
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See neben der Aus 
fbeciell berüctfichigt, 








ü rnifon eutweder 
in natura — ‚oder als — oder cantone 
kein ſolches — in natura erhält. 
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(ein don der Sarbe ve Bone, fo wie mit one ‚gleich 


in der 
Die Mäntel find ie jest bei. a Eavallerie ellblau, bei den 
und bei den übrigen Truppen dunkelblau. 


sans h Capitains uud 
an diefen Epaufett de, bünne Cantillen 
= Smaie ee zwei 


einem metallenen_ oder auch 
befind. die ©: de durch Örabationse 
ie he ur ie Grade din 6 ‚N ar 


en auf — 








251 





Ke volle Friedensſtärke des Bataillons oder des Jägercorps beträgt: 
Commander, 
1 Major, 
4 Gapitaing, 
6 Premier: Lieutenants, 
6 Seconde: Lieutenants. 


Dfficiere ... . . 18 
4 Commandirfergeanten, 
4 Fouriere, 

4 Waffenmeifter, 
8 Sergeanten, 
20 Eorporale "(Sberjäger). 


Compagnie 10 Unterofficire » 2222200200. 40 
" 4 Spielleute - eu. 0. .. 16. 
" 16 Untercorporale (Füge)... »... 64 


4 144 Mana 2: oo ve ne 2 00 0 2 575 


1 Rechnungsführer, 
1 Oberarzt, 
2 Unterärzte, 


em: 


| Mittelftabsbedienten 4 

1 Depots und Krankenhausfergeant, ' 

1 Stabstambour (Stabshornift), 

1 Corpsſchreiber (Sergeant), 

1 Büchſenſchmidt, 

1 Profos M ee 

Unterftaböbedienten 5 
Zufammen 723 Run, 


Alte vier Bataillone 2002: 
jerdem ein Brigade: Mufikcorps : er 
1 Brigades Zambour uud 26 Hoboiſten BR. 


Im Ganzen == 2910 Rene | 


| $. 18. 
Dienftzeit und Ausbildung Der Mannſchaft. J 


e Dienſtzeit fängt jedes Jahr am 31. Mai an, zu welcher Zit 
eigentlichen Linie oder Friedensſtärke Compagnie 40 Rekru⸗ 
er einigen Ueberzähligen) eintritt. In den erſten 6: Wochen 
dieſe Rekruten ganz für ſich bei den Compagnien, durch die 
mpagniechef dazu commandirten Lehrer, gebildet, in den darauf 
ı4 Wochen dahingegen fo viel als möglich mit der bienfithuen 
irke zufammen ererciert und praktiſch geübt. Den 8. Huguft 
e eigentliche Schulzeit, und die Rekruten nehmen m "am. Gar- 
iſte Theil; wobei jedoch bie & m 12. September der gauzen 
bataillonsweife (in größern Garnifonen zum Theil br adeweile) 
wird. Vom 31. Mai an hat jede Compaguie 80 im (mit 
ercorporalen 84) präfent, und da vom 13. September. Ds zum 
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unter ten zählen darf. — Die Nu Kirang 

geſchieht nur pelotons⸗ oder Fre tonsweiſe. 
4 der Linien-Infanterie die Danifdaft‘ der 
ir, alfo 120 ‚oder darüber, unter 


hi 
n Beute in das dritte Glied; font wird nur auf zwei 
welche Steltungsweife bei den Jaͤgern in alten Fällen 
Fägern ordnen fidy aber die Riffelbewafte 
— en Gliede, wenn fie ſich nicht vor der Fronte 
Die größten Leute der Compagnie bilden das erſte 
wird in beiden Gliedern nad) der Größe vom rech⸗ 


hy das dritte Glied. der Linien-Infanterie vor; ——— 
hte beſtimmt iſt, fo iſt doc) die ganze 
die zerftweute Fechtart ausgebildet, und Ba 3 
ii verwandt wird, fo formirt das dritte Glied ein Peloton 
"welches alsdann das Schuhen ⸗ Peloton, und zwar im Batails 
——— das erfte, zweite, dritte und vierte Schügenz 
ei ſolches Peloton wird von einem’ Lieutenant 
Shcn Bremer int) commandirt, und wie die übrir 


ic) "oh ipen« Belotons des Bataillons commandirt der 














der. en Fechtart rücken ur Decun der Front, einer 
“3 Nücens, der — Regel ‚u, äuerft uur die 
(das Afte und we Schüpen= Velotons herans, und 
‚daß die Halfte vom jedem derfelben geſchioſſene Referven 
en ber Blänkerfette und dem Batailione bilden. — Exft wenn 
Satin dieſer Neferven zur Verflärkung der Kette verwandt 
iden die beiden andern EN = Pelotons heraus, und zwar 
als Referne. — Die Schüben werden nicht vom —— 
der Compagnie detachitt, und wenn deshalb eine ga 
dire wird, fo folgen die Schügen mit derfelben. — Hamas 
d) der zerftreuten Fechtart in einer & rößeren ah 
will, fo formirt eg, * Regel Ey zu J—— 
Formation eife vom Fägercorps angewant 
B zu decken oder das Gele Serfeißen —53 fo mie 
‚in einem coupivten Terrain iſolirt fehtenden Bataillon — 
formivten Compagnie» Colonnen (gewöhnlich) zwei gefammelt 
der Mitte und zwei auf den Flügeln) wird alsdann die Blänßers 
gefandt und nad) den Umftänden verwandt und verftärkt. 
D tailton formirt die offene oder die Marſch⸗Colonne 
usfhmenten en a —* Bra * — 
wiſchen den an wentten in = 
J aan 
ixen, auf der y Wi ie jem 
€ te anfchließen. 
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19 befht aus folgenden Stücken: 
Säbel:, Hi ‚oder 
TEE 


4. Schul 


Sen 
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1 Riemen: zum Puiberhorue. 
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Munition für den Riffer bett in einer 22 bis 23 1öthigen 
mit leinene, Daten und weidhes_Tept 
—— Valrduenh fen je nie men — 
rt 
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(in 
them in einer bledyernen Dofe (die zunäi 
Biündhütchen  w werden aus — —— 
ar — — —7 eiegth; im Torniſter: 
n en 
— Muskete bewaffneten Fäger: 
ERDHRE he: en in drei ledernen Patromenz 
schen (wie der Infanterie); im Tornifter: 
ſtronen, en in drei Beutein; im Ganzen 60 Schuͤſſe. 
„Die Bifreirgäpen: in der KERNE 35 Pal 
en 30 gefüllte Patronenhüli 
', in drei —— Kugelpflafter in einem kleinen Stü 
Zündhütchen (mie bei der Infanterie); in der Ku Ki ar 
jeln, 20 Kugelpflafter; im ET EHDBERF? 13 
hüffe; im Ganzen 50 Schüffe. 
2) Blante Waffen. 
net führt der musketbewaffnete te 
——— der —— Inſanteriſt, ee 
aa doch werden biefe beiden Waffen  Fünftig 
ee one 
al 
vn ort deſchnallt. 
523, 


Unterfommen und Verpflegung. 
‚großer ae der Unterofficiere und Mannfchaften, und zwar 
die in der Feftung Rendsburg garnifonirenden Stern 
gie» Bataillone und das fefte ent in Altona, erhält 
in — entweder in Caſernen oder in Baracken; für die 
T aber, und zwar für das Fägercorps in Kiel und 
er in Gtücftadt, wird Quartier bei den 
‚gegen eine beftimmte Vergütung und in Webereinftimmung 
desfalls erlafenen Verfügungen, angewiefen. 
Natural: Verpflegung erhalten die Unterofficiere und die Mann 
Werol. $. 9.) jeden 5ten ein Brod & 7, Mund; 








Verpflegung müffen in den Garnifonen die Beifommens 
rge fragen, ohne dafür eine fpecielle Vergütung am 
‚zu erheben. Es befinden ſich aber in alten Garnifonen 
n En denen die Soldaten, gegen einen normirten fehr 
Mahlzeit warmes und nahrhaftes Effen vr 

9 ER von den We ‚oder vom den Erercierfi 


t, daß die Refrute u beftimmter Sit 
erhalten und genie —* — 


— 
——— 
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Sechdtes Eapitel. 
Yon der Artillerie insbefondere. 


$. 33. _ 
Organiſche Formation. 


Die Hpfündige fahrende Batterie, die Ponton: Equipage und die 
Belagerungss Artillerie, welche für das Bundes sContingent deflgnirt 
ind, gehören zum 2ten ArtilleriesHegimente der Dänifchen Armee. 
Diefes beſteht außerdem aus mehreren Batterin und einer Unter 
fficierſchule, Alles in der Feſtung Rendsburg ftationirt. 


Das Regiment bidet mit Ruͤckſicht auf Commando, Disciplin, 
Jeconomie 2c., eine felbftftändige Einheit, deren Commandeur (unter 
enfelben Verhältniffen wie bei der Infanterie und Ganallerie entweder 
YHerft oder Oberftlientenant) die Befugniffe eines Jurisdictionschefs hat. 

Die volle Friedensflärke der Batterie beträgt: 

1 Capitain After Claſſe, als Ehef, 

1 Gapitain 2ter Glaffe, 

1 Premier » Lieutenant, 

1 Secondes Lieutenant. | | 
Dffiire » . . 4 
1 Dberfeuerwerker, 

1 Commandirfergeant, 
1 Fourier, 

4 Sergeanten, 

6 Bombardiere. . . 
j — Unterofficier..13 
Templer >» reed N 

Oberconſtablerrr. 24 

Conſtabler ,Kanonieree. 120 

Trainconſtabler (Kutſcher 664 


Bon der Linie oder Frieden sſtaͤrke 228: Köpfe. 
Aus der Kriegsreferve gehört außerdem zu der Batterie: 
6 à 7 Hberconftabler, 


40 Conftabler, 
22 a 21 Zrainconftabler, 


zufammen 68 Köpfe. 


Die Ponton⸗Equipage gehört zu einer Pontonnier: Eoms 
agnie, deren volle Friedensftärke beträgt: 
1 Eapitain ifter Elafle, als Chef, 
1 Capitain 2ter Elafle, 
1 Premier : Lieutenant. 
| Officiere... 3 
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En hen ar ante Dion 0 


Ari 
u, 








Hei zur Sie 


al» Staat) . 
jelben (Untereffeier) . + 











nes — : | 


ati te Knall 
RER Su 


& di 
Te ab Bopapebagen, 
X 
V ——— 
N a sh mine 1 
LEITER TITEL 


Ban ul wert 
ID 














Pas 2te Pragoner- Regiment, 
(4 @scadrone.) 


Comzs 
battanten. 
Noncoms 
battanten. 








Gommandeur (Oberft oder Oberfiliente- 
re 
Major 2 * 
Arjubant (Premier Bieutenant) . . - 


Gecabronschefs (Mittmeifler) . . » - 


Premier⸗ Lieutenants » 2. 0 = 
Seconde⸗ ientenant® 0. = 

DOberwacdhtmeifler - . “ . 
Quartierz ımd Wahtmeifer. Fe 
Gorporale . . a er 
Stabstrompeter. . . » ... 
Trompeter.. 


Untercorporale und Dragoner 





























Auditeue und Nechnungsführer . » . 
heran —— 
Unteränte (4) un 00. 
Regimente- Rhieat —— 





—— — Sahmeen) 
Büchfenichmidt . - r 
Sattler . re 
Car⸗ und biftnuide .. — 
Vrofos 


Dragoner bei den Mediein- Packpferden 





10 Train⸗ und Bagagewagen 





Summa . . [514 | 68 56130 
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| " 
re I ' 
Fonragewagen, 1 für 2 Escadrend , « | 
Wagen für Belbfefiel. . 00. 0] 9 
Bücfenfömlitwagen u a2 2 | 
Schmirdewagn » 2 2. 





” Vagagewagen: 
Die Stabsofficlere und der Adjudant.. 


Die übrigen Officiete.. ” 
Der Mittelſtab, die Negimentscaffe m. m. 














Bemerfungen. 


1) Das Regiment if nur mit 5 Premierz Lieutenants (incl, —* 
judanten) und nicht mit 6 ſoichen aufgeführt, da einer der io 
eutenants, nach ber Organijatien, Trercierſchulen-Vo 
demnach abweſend it. 

2) Da jeder Dragener 60 Shüfe mit ſich führt, fo werden bie 
vollgepadtten Patrenfarren des Regiments auf den Märfchen 
in den Gantennements in die Rejervemunitions > Goleune der 
batterie jenemmen, und nur dem Regimente beigegeben, 
ſolches möthig fein fellte, 
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v. ‚Infanterie 
= Ein Jögereorpd: 





























£ |» = E77 
4 Das Ste Jügercorps. 58 
A Gompagnien. 535 
5 Ssi83 ES 
Eommandeur BE ober er Döeefllens 
tenant). » . 1| 2|—- 
Maier . - 1| 31 — 
Abjubant BremiersSieutenant) . 1111 
Compagnie⸗ Chefs ——— . 1214 
Premiere fientenants » 131312 
Seconde » Lieutenants . 6 6— 
Gommandirfergeanten . . . 11% 
Fouriere und Waffenmeifter . ı-1- 
Sergeanten und Dberjiger R s|-|— 
Stabshomifl. a 0. . - ı -!ı 
Spielleute “is 16 — — 
Maunſchaft (inch Jaͤger). —— 
Auditeur und Reimungsfäßrer — - 2— 
Oberarzt. — — —— 
— 4 * — s8* 
Corpsfchreiber (Sergeant), . .Jaı|-|- 
— —— ..1—-| 1l- 
Prof . » 41212— 
Zum Trausport der Medlcin. —44 
9 Train-⸗ und Vagagewagen. — 18 36 
— — 
s Summa . 1623 | 53 | 39 









































Pas“ 15te, 46te und 1716 Imfanterie- 
: ” Bataillon, m 


meh 4 Gompagnien. 


Gommandirfe 
Fouriere feet. . 
— Corporale 


Gorpsichreiker (Sergeant) 
Vücfenfhmirt 
Prefes 


Zum Transport der Medien. - - | 
T Train« und Bagagewagen. . - + 


Summa eines Bataillens . 
und Summa 3 Balaillene . 
des Jügerrerps 
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a ſeinem Tornifter zufamme ch T 
Werben auf Macken en in Green bie 
wagen (namentlich. A; zweifvänutige Batronfarren 
Ur aan des Jägercorps, und 3 sierfpännige Patronwagel 
= Linien⸗ Infanterie ⸗ Bataillone) in NMunt 
—— der deldbatterle arme 
tommenden Truppen beigegeben, wenn ſolches 
A Der Gtat biefer Munitionswagen iR darum 
Feb Atifferie aufgefüh 


3) 30 jebehn diefer 4 
ale —— ie, ‚io uf 
8 Out, 16 —F ‚ab, no mi glich, „lie Si 
a ns ten) mit; Gefährt Silfe ef 
wird jeder Shfänterif Sie nöthige — ei 





H Medieln wird os das Sägercorps und für jedes Pine 

— — auf einen Radtpferte e trattsporfirt, um 
% Badpferde werden von 4 Trainfuticpern geführt. 

5) Für jeden Gapitain eher Germvagnte- Cie iſt. eine Nation 
einem eignen Pferde reglementirt, für den Ball, daß es, zu 
bei dem Sägercorps, für den Dienft zwetmäßig Befunden 7 
fellte, diefen Officterem zu geftatten zu Pferde zu fein. 


*8* 4 








ſechs Gpfündigen Kanonen und zwei 
12pfündigen Granatkanonen, 





Eine Spfündige fahrende Batterie von 





Röniglie 
Pferde. 











Batterie- Chef (Capitain Ar Claſſe) 
Capitain 2r Elafle- » » 0» 
Premienr-Meutenant 
Seconberkieutenant . =» 





Oberſeuerwetlet.. 2 ca 
Commandirfergeant . 2. 0. 
Fouriere und Sergeanten. . . » 
Bombardier. “u 2 0 = 


Zeompelt. - 2» 2 nen u. 





Dberconftahler (inc. 4 Geworbene) 
Gonftabler (Ranoniere) . 
Trainconftabler . . ß 
Davon als Offielerbiener ... 


| bleiben übrig 








die vertheilt find bei 
6 Ranmen. » vun nn 
2 Granatfanonen. 2... «+ 
8 Linien Munitionswagen . . 
|“ Enter re 


Unteratst. « » 294 
Cuſchmiot 
Affiftenten für den Gurfehmidt 


Sandwgler . 0 000. 








Dei ber Traineofonne: 
BPremier= Lieutenant 
Sergeanten . - 
Kutfejer bei 25 Roger 


en reserve . . 
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1/1 
114 
1441 
1 1 
11 — 
— 
5 — 
6 — 
93 — 
2— 
120 | — 
48 — 
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10 — 
— 2 
24 
— 2 
— 6 
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ochanden If, bie auf 24 Meilen von ber inte 
Ba werben fan. 6 —— 


en 
venn fol e 
a Die Ballen mil 00 —— 
200 Schüfe pr. Stück zu der eigentlichen Aı 
h und mit berfelben felgen,- ——— 100 
A) le ebtige em eu m Refen — hat die 
u B 
otäes nötßig F che Re — ——— 
⸗ uragewi * 
en Bern N mit der Dal 
bloß bie Beftimmung, bei d } 
a ourage für bie Batterie, | * hf 


ich, bei ‚ya für die — —* * 
—— t fein, el für einen Mann mit 
‚Shane 





a7 
: VA: omton: Equivpage. 
— ——ſuce die ganze zweite Divifion geſtellt. 


10 hölzerne Pontons mit 2 Ruderböten, nebft I hölzernen Reſerve-Ponton 





Die Pontonnier- Compagnie des 
ten Artillerie - Wegiments. 


Toms 
battanten. 
Noncoms 
battanten. 











—J — ir Suf)- 
Gapitain I Cafe. . - 
Premier⸗ Lieutenant + + 


Oberfenerwerfer . 
Brücenmeifter . siArh 
Gommandirfergem 2.2.» 
Fonrier . F 
4 Sergeanten und 4 Bombardiere, wors 
unter 4 beritten find . 0 « 
L 2, 0. 7. WSOP RER 


Pontonniete . . 
als Offielerdiener gehen ab . 


‚Handwerker (Ir Elaffe) - 





Unterarzt . 4 = 
Eurfhmidt . ea 
Gurfhmidt-Afitent . . - es 


Bei den 37 Wagen der — 
JJ ern mr . 


Kutſcher und Pferde in Neferve . 
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Teer Be Te lands wi 


at Manson bh 
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Demerfungen 


(I7'S5 Lange das Falblazäreih ih Mae an einen 
ber chor bie Iuſpection des ganzen Enzaı 

if alebann fe — ferner 

Fi " en — hat iR Bol ei a 

— als Gehälfen. * 


2) Bel ber Thellung des 2a; di wobel bie eine Hälfte u 
® ni a alas ar zu Bekrachten, die andere Hälfte 
ein Theil ‚des mehr ſeſten Hospitals der Divifion as eher 
folgen der Infpector, der ältefte Oberarzt, und ber exfte f 
Bee orte Den an Der m De ee 

weite 'erarzt und ber zwei D wi an bi 
Ehihe der andern Hälfte gehalt 

3) Der ältefte Oberarzt fährt dennoch fort, die Ober⸗ fiat 
Aufficht Seine Abiwefenheit erforbert, fo nimmt er ſich von dem ältı 
Unterärgten einen Affittenten, der ala Oberarzt während. feiner 
wefenheit fungitt. 


4) Bon den neun Unterärgten werben vier an biejenige — 
Razareths verthellt, mil welcher ber * Se 

5) Die vier’ Officlerdiener de f £ 

ſaſſe genommen, zu welder 

der Unterärzte und Nvoiteter er ey von der Zahl der 

— ae doch for daß.Ne ——— zugleich 

als Kranfenwärter ze ‚gebranchen ne jere 

Rrankentwärter dennoch erforberlteh en "Toltte, 17 wen HE ans . 

— eæe des Hospitals gewäßlt. J 


werben bei jeber' Abthellang⸗ 
er BRETT 1a Ne ud Se 


Si 




































I? Dem — von Drod werben bie bem Lezarethe * 
Wagen benadi. 





Goms 


Noncome 











Unterofficiere 

Trompeter 

Ober «Gonftabler 

Conſtabler 

Handwerler · 
Aſſiſtenten für dem Eurfchmibt . 
Kutſcher mit Reſerve⸗ Zugpferdben » 
Dragoner mit Reſerve- Reltpferden . 
4 ſechsſpaͤnnige Patronwagen. 

8 zweifpännige Patronkarren. 


4 fechöfpännige —S 
für die Batterle. .» » 


bedeckter Requifitenwagen für Pulver 
1 Brodwagen . or 
2 Fonragewagen 


1 ferhspfünbige Kanone, 1 pwölfpfündige 
Sranattanene, Beibe in ihren beyad- 
ten Saffeten . » 


bededter — für das da 
Koratorlum 


Bebedter Requfienwagen ir Sam 
am.» 
desgl. für Kefervefacien 

offener deegl. 




















Summa . 


ıı8S5well > m 




















0 + || Hattantem 











BEL 2 0775 2) ‚20027 


——* 5 Bei bemfelben einige Nunitions 


unttiong: A 
ig zu haben, * 


— Ale apa nie Aus Bene Dei 
jady der allgemeinen Beftimm es 
Gegenſtaͤnde, die m a — 
der Feld Artillerie — im Allgı 
Ei, abzuhelfen vermö; Zu ** 
fitplerbe für die Gavallerie, net © 
ge Utenfilien zum allgemeinen Bevarfe des G 


3) Da jebi der es Park, nach den ———— B 

* er uf 24 ze an exften Aufftellung der nt ch 
dent Tann, fo folgt, obgleich biefe Gntfernung).müter der ‚Bang 
gm des Gontingents, der vom Parfe —— —** 
“pen Umftänben abiwerhfelnh Bedeutenb geringer wird, ein’ g 
She der i@legenflänbe bes Meferbe» Parts unmittelbar 1 


jenigen Truppen, hei —— 
Kent een —— se 
en ER * ne * in — 

e⸗ arte en er mi fäm: 
er —e ben ——— et er verbri 
und Bemfelben unmittelbar folgen; fobalb feldhes Befoßlen duirt. 

4) Da viel Material des Parles nur von einem .Drte zum ‘andern ji 
transportiren nöthig, ‚und oft längere Zeit an rn und demfelben 
„Orte verweilen wird, fo ift es angenommen, daß ein Theil beifel 
"ben, für welchen feine —— Be ‚hferbe angefeßt find, durch re 
quitirte Pferde befördert werden könne. 

5) Es wird angenommen, baf ſowohl bie KRochfeffel, als bie Medich 
und bie agage, in den angeführten Wagen des Parks -mitgeführl 

en Fönnen. 





2 





Belageruugd · Artillerie 


henlehend aus 10 Gtäd Gafäpen und ip Die ganıe 2te Diviffon geheit. 












Geſchütz: 
oue ——— onen 


Yandmörfer 
&ın ———— "Steinmörfer. 


Repfaahl. 
























Capllain Ar Elafle. 2. - 
Saptatm Dr fe. 0. « 
Sentenan® 2 





Oberfeuerwerler... 2 = 

Zeuerwierler —— 

Gommandirfergeant” . 
trtere und 


Bombardiere. . . . 


Teompehet » 2 2 nn ea 
| Qtet » Genfobter Ar Br 





Gonfablee , 22.0 


unterarzt En nen 
Curfämit nen ee 
Affitent für diefen. 0... 0» 
Handwerler © 2 0 nn 


Bel der Trainsolomme: 
Lieutenant . .- 








Sergeanten . —S— 
Trainkutſcher 62 
Davon als Dficeiiener und Ale 
ftenten. . FR 


bleiben übrig 54 | 54 
bie vertheilt find bei: 
5 Stüd Zapfündigen eiferuen Ka— 
3 Biecwagen mit 5 Mörfern 
der feften Belvanmung . N 
en reserve . . B 






































ei 
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Feſte Beſpannung für die Referve-Affutagen und Wagen der 
Belagerungs⸗ Artillerie. 


Beflimmung der Afutagen und Wagen. 








Affatagen für Kanonen 
Blodwagen « 


Fouragewagen . 
DBrodbwagen . 
Schmiedewagen 
| Wagen für Feldfeffel . 3 
Bagen für die Bagage ber Dfficiere und die 
Zeichens Apparate des Parf:Chefs . . - 


Summa . 








| Bemerkungen. 

° 1) Nutfcher und Pferde für die möthigen Wagen tes Belageruuge 

3 Barke, zum Transporte der Munition, der Bedienungs-R 

ı de Raripulaticnde Srparal, des Heljes zu Bettungen, ber Zu 
und Karren, des Schanzzenges, Ser Dentmertogertien] 


werten reyui 

ia, Statt 18pfündiger Kauenen werben Zinfünbige eiferne Rauoneh 
geellt, intem has ergmamnte Kaliber nicht tem Geſchã 
ker Dinithen Artillerie entirricht. Aus demielben Graxte werden 
auch, datt 2 jchmerer mt 2 leichter metalleuen Mörfer, zwei 168pfine 
—* Mörier aut zwei Zpfintige eiierne Gundmörfer mih 
geführr, —ſ—————— 


Verridniß derjenigen @egenfdude, weide won der Ira Piei 
AU Pundes- Armercerps zum Beingrrungs - Park zu 


r 
} 
1. Geiaäg: Reben. I 
i 


Fy 
Fr 


— bee Run ne 
. Rei Kennen. 
am r Denen 








= Afrztageh 
Wir mir Cayeın EX} Sim 21, Eeger HH 
Re ET Kisee Mac 3 Meiiitrerden 2, Wirte 
rer Midkr re * 


paten 2005. Bafchinen 
— ‚große — 


10 


maffoe,‚Rugeln ‚3000, "24pfünbige 
mit Röhren 3000, 24pfündige 
‚Bomben mit Röhren 4200, | 168pfünbige: 
N ne Walrenenbeutel 5600, 














I— —& J 
[ET en .. Beten Gapitl, 7 









der 1/3 der mi 
nn 88 gewöhnen Contngnt, ale mie 
cOe Wird aber unmittelbar: mir fir die Ft 
le und orte a d 


ieert, fondern a a N Sa 


ri —* helundige fahrende Kanonen ber 
een dem genöhntichen — 
en annſchaft gefkelt., 1... 17 
für die eh der. Reſerde zwei 


gt, fo wird e8 an 
a in * en 
urangir d 
gewöl Wi — entw 





ilungen ‚org 
Alternative folgen MER 
19 





1. aſtes Alternativ. 
Die Referve in die Cadres des‘ —— Contingents einrangiri 


Waffengattung. 


Noncom⸗ 
battanten. 


Tem⸗ 
battanten. 











1. Die Gavallerie des oemehaiden | 
Gontingents beträgt - - 
Die Referve: 
Mannjchaft - 
2 Zralne und Munitlonsivagen . 


Summa der Gavallerie mit Referve — 


al.ı 8 





alfe pr. Gecadron . . . 172 
morunter. 2... 152 





2. Die Infanterie des gemöfnlten 
Gontingents beträgt . . e} 
Die Reſerve: 
Mamihaft- -» » » 
6 Trains und Bagagewagen 











Summa Infanterie mit Reſerve . 211 


alfe pr. Batallien 851 Gembatanen, moramter 77, 
und pr. Compagnie 213 19 








3. Die Artillerie des gewöhnlichen Genz 
Hingents Bettägt 2 2 2.000» 
Die Referve: 
Seronder Lieutenant 
Unterefficiere 
Trompeter . . . 
Ober⸗ Genftabler und "Eenftabler 
TrainsGonftabler für 2 Ranenen und 
2 Munitionswagen 
do. en reserve 
Reſerve⸗Kutſcher und Pierte . . 
Reierne = Genftabler jür alle 10 
sa BR 
3 Traine and Nunitieneiwagen . .. 



































Summa der Artillerie mit Meierne. 








Noncom⸗ 
battauten. 








Die Ponton⸗ Cquipage des gewöhn⸗ 
lichen Contingents beträgt — 
Die Reſerve. — 


| Summa der Ponton-Equipage mit Re— 
fewe io een 


Sumnla der ganzen Referve . 


General-Summa von 1—4 mit Res 
fee, . 


Train und Bagagewagen 
der einrangirten Reſerve des gewöhnlichen Contingei 





Art und Veſtimmung der Wagen. 








I. Munitionswagen : 


4 Batronfarre für das Jägercorpe . 
4 Batronwagen für die Linten⸗ Infanterie 
4 Patronfarre für die Gavallerie. . - 
4 Munitionswagen für die Artillerie . 


U. Provfante und Nequifitenwagen: 
3 Brodwagen für die LiniensInfanterie -. 
4 Brobwagen für die Gayallerie . . 
1 Wagen für die Peldfefel der Infanterie 
1 bededter Requiſttenwagen für bie Artillerie 
4 Brod- und Provientwagen . - » 


Summa . 

















Diefe fämmtlihen Wagen, Kutſcher und Pferde find in dem vo 
enden Gtat aufgeführt worden. 





Kopfzahl. 


m ME wies Atternativ. 


Diem oe 


. Lei) 


Die keeſewe in felbſtſtaͤndigen tactiſchen Abtheilungen geſtellt. 


a. Cavallerie. 


1 Escadron. 


(Die Mannſchaft von der Kriegsreſerve 


bes 2ten Dragoner= Regiments.) 


Escadrons s Chef (Rittmeifter) . 
BremiersLieutnant .» - . ... - 
Seconde sfientenantd . . . . . - 








Ober Wachtmeiſter no 


Duartiers und —S 
Gorporale . » ee: 
Trompeter 

Dragener (incl. Untercorporale). 
Unterarzt.. 

Thierarzt. 


Bühfenfhmidtt . - 2 2 2 2 2. 
Sattler . >00. 


Suffmitt ©»... 


Dragoner bei tem Medicin⸗-Packpferde 
2 Train und Bagagewagen. . » » 


Summa . 


DI mn mn battanten. 


Nie 


153 


pain 


ı| 
11 
21 2 
-|4 
-[6 
—| 3 
— 1153 
2 4 
2 4 
1 
1 — 
1 — 
— 1 
4| 8 





— | — | sum | Cu 


172 


15 /181 





b. Infanterie. ; 
































= 1 Bataillon (4 Gompagnien). slas|s.|&2 
3 || (Die Mannfihaft von der Kriegärefenne |23| SS 12&| 3E 
3 || des 15ten, 16ten und 17ten Einien-Ba: |S& | 8185| 3% 
< taillons.) zjs38"|3: 
Commandeur (Dberft ober Oberſilleu— 
km) ne 2|-|3 
Major. :.J1a1|2/-|3 
Ajubant (PremiersSieutenamt). . „| 4 | A| A| A 
GEompagniesChefs (Gapitains) . . „| 41 a1 — 
BremiersSientenant® ©. - | 5) 51 -|- 
SerondesSieutenants . . . | 6| 6 — 
Commiaudirſergeanten. a1 -|-|- 
Unterofeiere. © 0.0 nn. 1065| 
Stabstambem 2 222.2. .| 11-1 | - 
Spiellente ©. 222200. .|6|-|-|- 
Mannſchaft (inch. Untercorporale) . . 1836 | — | — | — 
Rechnungeführetr. » . - 2 ar — 
Dberasto nenn nn | 2% i 
Unterärze ) a 2 na. lol | 
J Segen) ....| 4-—- 
Bücjjenfhmidt . . - —— 1 3; 1 
[ri a DE Br E Datz Do 
Zum Transporte ber Medien . . . | — | 1 | 2 | - 
6 Train und Bagagewagen. . . . || — 1121241 — 
VS] Summa des Referer Bataillens. . |912 | 47 | 26 | 13 


























Unterofficiere. 
Trompeter ı 


2 — IT u 
en reserve. . . 
Referve » Traiufutfeher und Bierde . . || 
| Die ‚übrigen 20 Artilleriften ber Reſerve 
werben.-bei den. 8 Geſchützen ber 


Batterie vertheilt, * folgen * 
dem NeferuesParke.. .- - 


Handwerfer . 


5 Trainvagen . 


Summa . 
Summa ber Cavallerie . 
„dber Infanterie, . 


Total- Summa ver Rejerve . 
d. Die Referve ber Bonton-Eguipa 


-biefelbe wie unter Alternativ I. ange 
leſerve-Parke fo Tange fie nicht gebraucht wirh, 











e (4 Mann) biejbt m 
Het, und folgt mit be 


El 


rain und Bagagewagen ber Referve in felbſtſtaͤndigen tactifdjen 
Abtheilungen geftellt. 






















Wagen. 
Tai 
kutſcher. 


Art und Deſtimmung der Wagen, 


Kopfzahl. 








I. Bei ber Reſerve-Escadron: 
1 Brodwagen (zugleich zum Transporte 
der Felbfefiel) . wi 
4 Bagagewagen für die Offitere” 
IL. Bei dem Referver Bataillon: 
2 Brodwagen (1 für 2 Gempaguien) . 2 
4 Wagen für Beldfeffel. . 1 
3 Bagagewagen für bie Dffclere, "den 
Mittelftab und die Bataillonscaffe || 8: 
I. Bei den 2 Referver Gefchüpen: 
4 Munitionswagen . 1 
1 Patronwagen für tas Sufanferießer 4 
talllon . . . 4 
1 Batronfarre für bie ẽecadron ine 1 
1 


.. 
v 
es 


vw 
50 





1 bebeckter Requifitenivagen . . 
4 Brob= und SProvianttagen (zugleich) 
für die Bagage der Officer) . . 








» 1,43 


Summa . 




















Diefe fämmtlichen Wagen, Kutſcher und Pferde 8 tim: verfahan 


ı Gtat aufgeführt worben. 








Bweite Abtheitung. 
Zweite sder Mes lerbargiſche Brigade. 


Einleitung. 


Es befteht diefe Brigade, aus Hei — in der — Braten 
ümer Medtenburg« Schwerin und Mecklenburg · Strelig. 
ter zwifchen beiden Staaten getroffenen ee a wi rd une 
xg« Schwerin die Cavallerie und Artilerie. für, Die gayze Brigade 








Ueberfiät 
der Krie⸗ fe des Großherzogiich Medkienburgs 


Seh 


e6= Gontingent6 von 1 Procent ber Bevdi 











A. Stäbe, 


Corps⸗ Commando . . . 
Divifions- Eommandy . . 
Brigade Commando . . » 


B. Infanterie, 


Grenabiers Garde Bataillon . . - - 
I. Nusfetier= Bataillon . 

I. Musfetier> Bataillon. 

Leichtes Infanterie Bataillon 


©. Gavalierie, 


Dragomers Regiment 22 2 2: 
Sendarmen⸗ Commando 


D. Artillerie, 


2 Fehspfündige Fußbatterien 
unitiond= Golonne 


Bionniers Abtheilung - 


E. Yroviantı Eolonne. 
Rreviant⸗· Colonne...... . 


F. Zayareth: Abtheilungen. 


2 LazaretgeAbtheilungen 2. 2 2200 > 


Total-Summa bes verftärkten Eontingents 


11775 
































‚ Matritularmäßig. ſoll Kart fein: 


a. dad gewößuliche —— . 3580 Combätlanten, 
mb ns Vefeonecliontiugens En = 1404 ae ee — —— 
1 — 4774 Combattanten, 


re 1 Man mehr geftellt, um welchen die Infanterie r 


j Der Beſtand der Infanterie bildet ſich auf folgende Weiſe: 
Sol Seſtand nach der Matrifel: gewöhnliches Eontingent 2775 
Referves Eomtingent 6 


3701 

1. Wirkticher Beſtand ren Be 3525 | 

j Duxc, Murchnung: | 

ade Stäbe >: 222er 14; 

| 'b. der matıicularmäßigen Eavallerie von —* dd 

J (ohne Gendarmen) . > 

0 der do. eirtillerie........... 70 

| .d. der Menrftelung an Artillerie uud Pionnieren 4 
E | = 3702 

Die Die nachfolgenden 12 Special: Etats (mit 2 Unlagen zu. 

8 B-umd 9) zeigen genauer die Sormation und Stärke der ein 


en Beſtandtheile des Gontingents; die darunter befindlichen Bem 
ngen sraeben, was von der Kriegsſtaͤrke (ron im Friedensftande 


eteilt iſt. 


— ⏑ 
N 


dub on. 


Train und Fahrzeuge. 
55 für Regiſtratur, Krlegs⸗ 
ieh und Gaffe 





er en. Es find tefrutirt, aber nicht in Garnifon ve * 
en as 1 Train = Unterofficier, — l 

— wird bei ein ung ans de 
HL paffender —“ — 





ee En 3 
x 
ae 
} SEHEN Es find rekrutirt, eg 
Train» Seldaten, 5 Offieierfn 


Der Diolfons-Sulerbant une der nlante Gormlfate week 
bei einer — ang der Zahl paſſender Großherzoglicher Civil 


ke 





A 


Tab. Rx. 4. A 






Betalienes Mater 
Gapitains und —— 
— 








Die beiden Musfetiers Bat. eben Sim 32 Hautboiflen weniger. 
au das Balail er ‚mit Ri: a8 ‚Belle, 


83 a der Officiere, Unterofficiere, een und 
Soldaten weiſt $. 11. nad. 


ik 


303 
Tab. Rr. 5 
arleze-Eiat Des Lichte Anfanterie- 


atailens 
zu 4 (2 Jäger und 2 Schüsen) Sompägnien. 


| 
| 
| 
| 


Batalllons-Commandeur . - . 
Batalllons sAdjubant . . 
Gapitains und Compagnie: Chefs (2 Jaͤger⸗ 
Capitains) .. 
Prem.⸗Lientenanis (2 Zãger⸗Prem sets. ) 
Ser.stieutenants (4 SJägersSec.stis.) . 
Stabshernikt 0. 
Horniſten (8 Sigers Sorafen) . 
Unterofficiere Jägers Unterffiene) 
Soldaten (200 Jäger). . 
Quartiermeiſter .. 
Oberarzt... 
g Gompagnies Chirurgen 
11 Büchlenmadder . . . 
9 Officierfnehte . .- . 
110 Summa 
| Train und Babrzeuge. 
J Wagenmeiſter (Train s Unterofficier) 
11 Stabes un Medicinwagen, Wiränaig 
2 1Ojffitier⸗Bagagewagen, Yipäunig. . 
Y 
I 


mi 9 ve OD Er re db 


N un w 


1111111111 


III FR 


|) 


Br 0 


t Munitiondwagen, eibamis 
WVPackpiſerde.. .. 
Kenelrierte . .. 
Moerturwagen, mit Verfraun zeiabren | 
Bredwagen, Ki ter Previaat:Gelcume 
aufgeführt. 


III III BIETE LET we 


ee ed un 


R 
4 
4 
4 


u — — de Ge —— 





Auamerfungen. 


VD An Zedgerätd iihrt das Yunilen mit RE: 36 Delle, 12 Spaten, 
Ndafz, weise ven der Masnturt serzugcee werden, und 6 Sügen, 
5 Ausı, weite auf den Nasen vertdecut Ann 

N Bededare der Kochen Kiinefite 122 Reltdrichen ver Lente 
un? Oftfcier- Menaat ıd wie dei dom übrigen Ruteiflerem, 

NIE Ent vekariet, der iR 02 Gem Sekte: Trair⸗ 
Usmmrefixer. I T or: Scheer 2 Dlirtıche 

2 Drei wer des wi Qurısze. drogen mei er bei eirer 
} hen RER suryetel:, 

N De asaka- eur Kr Dee Urertiee, Eriellate 
um G war ti. us. 


Belsahigf 








Anmerfungen. » 
ih ih jebe Gecadron mit fidh: 
an Pifiolenholftern befetigt ſindy 
nd auf bie Magen. 
Wwie bei der a 
un" 


nieht 
ierfnechte, 17 Trainz Soldaten. N 
Chirurgen find zwei exft bei, 


lellen. 

rniſ d der Offielere, Unterofficiere, Trompeten, 
weit $. A1. nad. (23 Dffiiere, 57 Unteroffiiere, 
Kempele, 378 Orageme mit Brenn) d 





E 


Tab. Rr. 7. 





Anmerkung. 


\ 
1 Offieierkaecht iſt reltatirt, aber nicht in Garnifon vorhanden. J 


| Tab. Nr. 8. 














3 | Aeiegs-Erat der beiden 6pfündigen |? 528] 2 8 
z ‚Sußbatterien z—se— 
& a6 Gefhüge s*l225®ls 
M Maier und Commandeur der Artillerie 11 — a— 
2] Gapitains und Batterie» Gommandenre 2 — 6I- 
2 PremierzPieutenants - - 0. = 2] — a — 
Seconde⸗ eieutenant. 5 —|10|- 
Atelwebel - 2 2 nn ıı-|-|2 
AN DOberfeuerwerker. . 2 2 2 0. = 2ı-|-|2 
Beuerwerlr ı on 0 nn. ft 4-|-!2 
AA) Unterefliee » 220. RI —-|0 
IS Bombardier „0 ne. is — — 6— 
5| Spielleute (Erempeter) » . 2... ss -|-|1 
6) Rußlaneniere zur Beriemung . . . | 8 — — 
3 ” als Refernes Bedienung . | 323 — | — | —- 
a “ zum Muwitiond: Dat .| 2] — | — | - 
































} 
“ vum [a = [= 3 
| 


Fortfesung 


Combat: 
tanten. 

Großhril, 
Pferde 








Transport 
Fahrkanonlere zu 19 Gefchigen ä6 Pferben 


” zu 6 Kattufchwagen & 6 
Bleden on... 


„ 3u3 Granatwagena 6 Pferd. 
Tralnſoldaten zu 4 Vorrathewagen ä 6 Pf. 
zu 2 Feldſchmleden A6 Pferd, 
zu 2 Bagagewagen à 2 Pferd. 
zu 20 Refervepferben . 
zu 2 Padpferden . 
zu 2 Reffelpferben . 


vo 


Dberanzt . 
Chirurgen 
Curſchmiede . 
Schmiede . 
Sattler 
Stellmader . 
Dffielerfnechte 


Bvovrvwmmwe | 











u 
2 























Anmerkungen, 

1) Die Keflelpferbe find, wie bei der Infanterie, bepadt. 

I) Jeder Unteroffiier, Spielmann und Soldat führt fein eigenes 
Kochgeſchirr und feine Feldflaſche bei ſich. 

3) Die Offirier- Menage befindet fi auf den Padpferben. 

4) Es find rekrutirt, aber nicht in Garnifon vorhanden: 1 Curfchmibt, 
4 Schmiede, 1 Sattler, 2 Stellmacher, 24 nicht fireitbare Trains 
Soldaten, 14 Dffiierfnechte. 

5) Die ee Chirurgen werben erſt bei einer Mobilmachung aufe 


ellt. 

6 Sn Garnifonbeftand an Dffieleren (10), Unteroffieieren (17), 
Bombarbieren (6), Spiellenten (5), Fuß⸗ und Bahrfanonieren (71), 
freitbaren Trainfolbaten (2 um auf 2 Monate), und Pferden (44) 
weift $. 11. nad. 

20 








©. Artilferie, 

















mE 


Lieutenant 


Unterofficiere. 
Trompeter '. 


Ders Eonftabler und Gonftabler » 
Tenins Gonftabler _ (für 2 Kanonen und 

2 Manitientnigen) 

do, en reserve. . « 
RNeferve = Trainkutfcher und Pferde . . 
Die übrigen 20 Artilleriften der Reſerve 
werben. bei den 8 Gefhügen ber 
Batterie vertheilt, oder folgen mit 
dem MefervesBarke.. .» -...- 














Handwerker . « 


5 Trainwagen . 


Summa . . 
Summa ber Gavallerie . 
„der Infanterie . 


Total- Summa der Reſerve . 




















"4. Die Referve ber Bonton-Equipage (41 Mann) bieibt m 
veränbert-diefeibe wie unter Alternativ I. angeführt, und folgt mit D 


NefersesParfe fo Tange fie nicht gebraucht wird, 











gor 
ul. Mr. 1. zn dem ats Bon. 9. mu 0 > ve 





Vertheilung der Artillerie - Munition nach 
Bundesbefimmungen, 


Kartätſchen. 








1 Fufibatterien, 


106—pfündige Kanon⸗Proten a 40 
Kugelz und 10 Kartätich Schuß 

6 Rartufchwagen A 125 Kugel und 
3 Kartätih-echug . - 
2- Tofüntige Saubiß-Pregen a 20 
Granats und 4 Kartaͤtſch⸗ 

3 Granatwagen à 65 Oranatz u. 
TRatälfhe Wurf . - 


Summa 

















U. Munitiond: Colonne. 


10 Kartuſchwagen A 135 Kugel- 
|, und 25 Kartätfch- Schuß . . |1250] 250) 
Granattwagen ä 65 Oranat- und 
TRarätfhe Wurf . . - 195l 21 


Total- Summa 











Mithin auf jede Kanone: 
240 Kugelz u. 50 Rartätfeh- Schuß; 

auf jede Haubige: 
215 Granatzu. 25 Rartälfehe Wurf. 


II. Bewegliches Depot. | 

4 Rartufchtwagen A 152 Kugel- und 40 Kar⸗ 
tätich- Schuß - 

3 Granatwagen & 69 Granatz und 15 Kar: 

aiſch· war.... 75. 

Ganzer Munitions · Vorrath 





























Anmerfungen, 
die ——— en des beweglichen Depots wird Feine eigene 
Befpannung beaßft — DIE Hört Bed enngemann chaft ber 
a Koi Ballen aufgehen Bam ige orten 
2) Die onsberechni nach dem neuen iſchen ie 
2 aufgeftellt, welches in ee eingeführt wird. 
20* 












Tab. Nr. 10. 

SS. „& Er FR 

8 22 
Ariegs- Etat der Pionnier⸗Abtheilung. |E & a5 25 ag 
sg ss Er 
vn le” | 
4 N Unteroffiiere > 2 rn 4\| —- | —- | - 
50 | Blomlre . » 2: 2 2 2 4150 — | —- — 
54 Summa | 5 | — i — | — 

Anmerfungen. 


1) Die der Artillerie zugetheilte Biragofche Laufbrüde für 47° dluß⸗ 
breite wird von obiger Pionnier⸗Abtheilung beſetzt. Die dazu 
gehörigen 3 Brüdenwagen werben mittelft Vorſpann gefahren. ' 

2) Y3 der Bionniere wird ſtets in Garniſon gehalten, und bei ber 
Artillerie als folhe und als Kanoniere ausgebildet (18 Mann), 


Tab. Nr. 11. 


me er gr — 


KAriegs-Etat der Proviaut-Eolonne. 


Kopfzahl. 
Noncom⸗ 
battanten. 
Chargen⸗ 
Pferde. 
Großhrzl. 
Pferde. 


Commandeur der Golonne (Offieer) . 
Unteroffidre . . . 
Trompeter . 

Trainfoldaten zu 20 0 viesfpännigen Wagen 
Schmide . . 

Offiirfuecht . > > 2 2 0e 


Ilıllao 


| * 
un DD CD GOH 
I Duc | 


Summa || 48 


0 
“> 





Das verflärfte Bundes = Gontingent zählt: 
au Combattanten . 
an Noncombattanten . 33 


ta Summa 5242. . 
Die Atägige Brobportion, à Mann täglich 11/, Pfd., beträgt 31452 Pfd. 
Han Wagen faßt 1800 Pfund; mithin werben erforder i8 Wagen. 
ir Radfahr find noch gerechnet . . .. 
Summa * Magen. 
Anmerkung. 


Der Officier if deſignirtz die Unterofficiere, Trompeter, Train⸗ 
— Schmiede und Kuccht find rekrutirt vorhanden. 


310 





Tab, Nr. 12. 


Kriegs-Etat der 2 Faaretj-Ahtheilungen. 











Sapaetp sdnfvetoren (Offer) . 
DOberärzte . 
Unterärzte . 
Chirurgen .. . » 
N arotbetee 0 0: 
Gehülfen . . » 
Berpflegungs = Beamte 
—— .. 
She ı 2... 
Kranfenwärter . . 
Dffieierfnechte 


— — 


Fr 
2 


Bahrzeuge. 


Train Unterofficiere . 
Train» Soldaten zu 2 Kan für 2 Infbertoren, 
Apännig . 
zu 2:Wagen für 4 Merzte, Apännig 
zu 1 Wagen für 4 Chirurgen, 
Afpännig . 
zu 2 Wagen für 2 Berfigungs: 
Beamte, Mpänniy . » 
zu 2 Medicinwagen, Apännig 
zu 2 Kücjenwagen, Arännig . 
zu 8 Degelwagen, Afpännig . 


w 





“= 20m 


Sows 


Summa summarem 



































Anmerkung. 


Die Lazareth-Inſpectoren find befignirt; apetheter Gehälfen, Ir 
pflegungs⸗ Beamte, Hospitalſchreiber, Köche, Kranfenwärter, Dffder 
Tmedhte, ber Train find rekrutirt worhanden. Dberärzte, Unteränlt, 
Spizurarıy, Apotbeler werben erß bei einer Mobilmachung aufgefellt. 
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Für dad gewöhnliche Eontingent zu 1 Procent der Bevöl⸗ 
terung würden die Beftandfheile im Ganzen. dieſelben bleiben, und es 
würde nur in der Kopfzahl einer jeden. Abtheilung (und wie ſich von 
ſelbſt verftcht, auch im ‘Pferdebeftande, in der Ausrüſtung u. f. w.) 
eine Derminderung um efwa Na eintreten. Die Urfilferie des eins 
fachen Contingents würde aus einer Batterie gu 8 Geſchuͤtzen beſtehen. 

Für die Erſatz-Mannſchaft zu Ye Procent der Bevölkerung 
find die Elemente der Formirung und Ausbildung gehörig vorhanden. 

Die Mannfchaften für den erſten Erfag find ftets vollzählig and» 
NEE außerdem -befteht eine Jufanterie- Garnifon: Compagnie von 

Offteieren, 14 Unterofficieren nıd A8 Soldaten als fernerer Stamm; 
fodaun fund von den penflonirfen Officieren und Unterofficieren noch 
manche zum Dieuft Bei den Erfagmannfchaften brauchbar; endlich find 
die erforderlichen Cavallerie- und Artillerie: Erfag - Offleieve ale über: 
zählig beim verftärkten Contingente aufgerteut, 


a For: Yu 

Friedens-Formation. 

Im 8. 1. iſt bereits. erwähnt worden, daß der Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
ſtand in NBefentlichen nicht verſchieden ſei. Ans den Bemerkungen 
zu ven Special⸗Etats (welche ſich durch den Inhalt des $. 14. noch 
Häher erläutern: werden) geht ferner hervor, daß felbft die meiſten 
Toncombattanten, insbefondere die Trainfoldaten und Dfficiersfnechte, 
bereits im Frieden ausgehoben — wenn auch nicht militairiſch aus⸗ 
gebildet — werden. Da es fich außerdem von felbft verfteht, daß die 
nur für den Kriegszuftänd erforderlichen Pferde im Frieden nicht gehals 
ten werden, und da ſich der Präfenzftand der Mannſchaften aus den 

Ateren Anfuͤhrungen ergeben wird, ſo bleibt hier hinſichtlich der 
jedensformation nur noch Folgendes zu erwähnen: J 

1) bei ver Cavallerie wird von der durch die Kriegsverfaſſung 
geftatteten Erlaubniß Gebraudy gemacht, ein Fünftel des Pferdeberarfs 
für das gewöhnliche Eontingent (fo wie den ganzen Pferdebedarf für 
die Gemeinen des Reſerve⸗-Contingents) vacant de halten, und alfo 
on ein Fünftel der Gemelnen des gewöhnlichen Eontingents zu beur— 
auben; 


.) 
) das Oendarmerier-Commando wird aus der 1 Dfficier, 9 Bri⸗ 
gabiere und 48 Gendarmen flarken Land: Gendarmerie entnommen; 
3) bei der Artillerie find im Friedensſtande Die beiden Batterien 
in eime vereinigt, und ed werden nur die nach der Kriegsnerfaflung 
etfordrerlichen Pferde gehalten. —. 


— — — — — — 


Zweites Capitel. | 
Baum Stabe gehörendes Perfonal und Behörden. 


6. 4. 
Oberſte Leitung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich die oberſte 
Leitung aller Militair⸗Augelegenheiten vorbehalten. 


— 


—— 
Tab. Nr. 6. 2. 


battanten. 
Chargen: 


1 g|ını Felwrli 11 SR5eu ee 
= r 


anehe-Eiat bes Pragouec-Meginents |S 
—— ud ee sin IE 
9 


Noncoms 








A Regiments Commandeur , . 
1| Stabsofficier . 
4|| Regiments Arjubant . 
‚All Rittmeifter und Eocadron 
u 
2 
J 


m 77 











Premier= Lientenants F 
Seconde ⸗ Lieutenantiss. | 8 
Stabs⸗Trompeter...— 
16) Trompeter — 
57]| Unterofficiere . 


ur 








4| Regiments Bereiter 
Oben ; 
Al Gscadron-Chlrurgen . . . 
1 

4 





Bereit nn oe 
Duartiermeiller. 20 200 
(| Büchienfämibt. —. . - + 

al Gurfämtee . » . . - 
A Satlle » » 22.0» 
3 Offeierfaeihte- . . . » 


EIN Summa || 760) 
Train und Fahrzeuge. 
1| 4 Transportwagen, Ayännig. - » - 
4 4 Medieinwagen, AMpännig - - - - 
3] 4 Felbfchmfene, Ofpäunig. . .. 
gl Padhferde * 
ER | mit Berttenen Füßrem } 
1Munitionsiwagen, beid. Mun. Col. aufgef. 
4Brodivagen, beiberSBrov.-Gol. aufgeführt. 


3 Summa summarum 


111414 
21114 


— 


* 





—— 


Pr 


Eowen 









































Anmerkungen. 

1) An Feldgerath führt jede Cocadron mit fi: 24 Belle, die fi 
Severfutteralen an Pitolenholftern befefüigt findz Gpaten, Haider 
Sägen und Aexte find auf die Magen vertheitt. 

2) Die Kefelpferde find, wie bei der Infanterie, beladen, 

3) Ider Unterofficier, Trompeter und Dragoner, führt ein‘ eigenel 
Kochgefchirr am Mantelfade und eine Feldfafhe mit fid. 

4) Die Dffieier-Menage befindet ſich auf den Packpferden jeder Escabroi 

5) Es find refrutirt, aber nicht im Garnifon vorhanden: 2 Curfchmieb 
2 Sattler, 34 Offieierfnechte, 17 Train« Soldaten. 


6) Dow den vier Gscabron+Ghirurgen find zwei erft bel ein 
Mebttmacsung aufyufelln 0 RANGE .J 


7) Den Garnifens Beftand der Offleiere, Unteroffictere, Zroinpe 


Dragoner weiſt $. 41. nach. (23 DOfficiere, 57 Unterofficiere, 
17 Trompeter, 378 Dragoner mit Pferden.) 





Anmerkungen. N 
A 
ielmann ai fe 
Feldflaſche bei fich. z 
| befindet ſich auf den Packpferden. 
‚aber nicht in Garnifon vorhanden: 1 Curſchmit 
4 ler, 2 Stellmacher, 24 nicht freitbare Trains 


en wen et er Robllancung ca 


a a und ionieren (71), 
Bern, ae 














Anmerkungen. 3 

letilleri ilte Biragoſche Lauf "für ar⸗ Buy 
‚4 ler⸗ Abtheilung | X ajı 
ae Een * 


ber Blonniere #6 in Garni 
vie als ſolche und le —25 en 


innen» Gontingent“ zäplt: 
an Gombattanten . 
an Noncombattanten 


thin Werben erforerlih 


 Simma 20 Mage 


im gi ern N 


ee — —— — ‚Erombelen, "Zain 
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Tab, Nr. 12. ’ 





Kriegs-Etat der 2 Fuzarcth-Abtheilungen. 














Lazareth⸗Inſpeetoren (Dfetere) P 
Dberägle o . . 

Unterärzte . 

Chirurgen . 

Apetheier 2. 

Gehülfen . 

Berpflegungs = Beamte 
a .. 


— —— 
Difiiernechte 


= 


Train Unteroffiere . 
Train⸗ Soldaten zu 2 Boom für 8 Infpertoren, 
2fpännig . - 
zu 2 Wagen für 4 Merzte, Asundg 
zu 4 Magen für 4 Chirurgen, 
Afpännig » . 
zu 2 Wagen Ar 2 Beröflegungs: 
Beamte, Apännig . . .- 
zu 2 Mebiciniwagen, Moännig 
gu 2 Kücdenwagen, Apännig . 
zu S Dertelwagen, Afpännig . 


fe 


En 


Suv m vo ww 
— 


Summa summarım 


—A 
































Anmerkung. 


Die Enzarethegnfpectoren find befigniet; Anetfefers Gehüffen, Ir 
pflegungs- Beamte, Hospitalfchreiber, Köche, Kranfentwärter, Offer 
fneohte, der Train nd refruixt vorhanden. Oberärgte, Unterärit, 
Chirurgen, Apothefer werben eiſt bei einer Mobilmajung aufgeftellt, 
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en vn —“as. Neamutanm * 
rpm und Beförderung ber Unteroffieiere, 

Die Ernennung und Beförderung der Unterofficiere it Sache NE 

rim, Bataillons⸗ oder Artilterie- Commandeurs *), 


deſchieht nad) Vorſchlag ihrer untergeordneten Escas 
Be ‚oder | Neomparnie- Che J * mr 
Der Erfah der — — Br ah tern 


— 






eroff er8: Grad eine gewiſſe ee der. Bla umd 
fo hat in 2 „der zu Di 
befördert werden ol gidor eine Prüf la Bicẽe: Unter⸗ 
Baar Wi 


er ‚in, biefer Prüfun, race en 
fo tritt ex ohne weiteren Apr in fine 








or 
— am tuͤchtigen und gewandten —— 





8.14. 
| Ber des Dfficier: Corps, “N 
\ jeden geht der Erfah an Offie 8 der Miutair⸗ 
dungen = im de Bun det Knfiaen Dual lificationen 


— aten Anfpruc auf Dfficierftelten geben. er 
falle —— für den Officierſtand find im $. 54. 


Offieiere. 
entweder auf Anſuchen um ins 
oder aus entjkandener und conflatirter 
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EHE dem Reſſort deffelben gehört die 

= Gegenftände und 
Es Verwaltung. der Militair Cafe, das 
— es Hospitals Wefen, fo mie die Auszahlung 


. f. w. an den el, — ee u der 

t opt e 
hr elf N ———— 
die aus Dffieieren befteht, hy die Beinen Mon⸗ 
antauft, —8 — w aber durch 


J lommando iſt die Behöre füe-alte.rein —— 
legenheiten, ſowohl in Betreff des activen Bataillons, als der 

umd ift gegemwärtig dem Chef und — — 
———— In! ere 


de sd 
ner 'Kärtiten Pay at repde» Fähnriche der 











34, 3 
N he > 
H ei 
Me rk 5 
das 21 Sehens erreicht 
Ben Dial wind Mund das 8os efimmt, 


Ani eine Stellvertretung geftattet: Die Aekruten werden dent 
an zwei Drten, nämlich, für das Großherzogthum Strelis 
Braun u und a me eftenthum Nabeburg in — 

dazu ernannten Co en übergeben, und erhält 
—* Mai ein eil der. ten 


— ei — der Jahrgang, w 4 Jahre activ ges 
dient, in die Neferve_ em en Referoe, diejenige 


welche 2 Fat — den Abſchied erhält 
nt din rend welcher die 
— 419 ae in A — u nd ne je eingeſtellt wor⸗ 
folgenden 3 Jahren jährlich vom iſten Sep: 


—— Detoben und dem in der Reſerbe 
— ich 14 2 Ale Untere des action Miktals Ans 
ge Spielleuten und Soldaten ift 

— — aetiven Dienſtzeit wiederum auf —— re 

u war Be — voltendeter. bjaͤhriger — Er 


wie ſie ſich 

— 
Be. * 
Zum wu 


8,5 
Im mnun des Officier- Corps. aaa 
umge Leute; welche in das Siefige Miltais, um auf Avancement 
‚dienen, einzutreten den Seiner, Königlichen 
Großherzoge ——“ * die —2* derfelben 
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Häprliche Gehalte und fonfiges Pienfleinkommen der Officiere. 


Der Dberft oder Dberfiietenant 
Major - i 
Anjubant . » 
Gapitain Ifer Clafe 


derfeibe verheirathet 
Gapitain ter Claſſe 
derfelbe verheirathet 
Bremier z Bieutenant . 
derſelbe verheirathet 
Seconde: Lieutenant . 
derfelbe verheirathet. 
Oberant . . 
derfelbe verhefrathet 
Aubiteur . - » 
derfelbe verheirathet 
Duartiermeiiter . . 
derfelße werheirathet 


305.9. 





Servis 
incl. 
Brenn 
material 


Nationen. 


Brodportion. 

















1111111111411161 
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lIalelelelelslanun 


Monailiche Sagen der Antersfheisu, Hautboiſten, zpiellente 


De Ehirurgus . 
Feldwebel. 
Mufikmeifter . 


Tambour⸗ Major 
Hautboiſt. 


Büchfenmacher . 

















EFT IE] 
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$. 10. 
Penſtonen. 
Ein beſtimmter Denfions- Etat iſt bislang nicht vorhanden, liegt 
ſedoch in nachſtehendem Entwurfe zur Allerhöchſten Beſtätigung vor. 


Militair =Penfionen. 
Sn Golde. 


10jährige 
Dienfizeit. 
25jaͤhrige 
Dienfzeit 
30jährige 
Dienftzeit. 
35jaͤhrige 
Dienſtzelt. 
40jährige 
Dienfgeit. 


If N | 4 
DOberftlieutenant . 900. 100.9 1350. 1800 
etatsmäß. Major. ||: 500 »{ 750 » |1000 » [1125 » [1500 « 
Arjudandt . .. . 120» | 180». 20% „| 270 | 360» 

180» | 270» | 360” | 405» | 540. 
Aupditeur 1 "2355 -| 340- 
Quartiermeifter . 
Bapitain 400 » | 600» | 800 » 
Prem.:Lieutenant. 100» 150” | 200 » 
Ser. Lieutenant . 80» | 120» | 160» | 180» | 240» 


Sn Preußiſch Eourant. 


8 689 896898 


Bataill..Tambeur || 15 24) 20 32| 31 —| 41 10 46 24| 62 
Mufitmeifter. . . || 36 — | 48 — | 72 — 108 — 1144 
Hautboiſt ... . 4 —| 32 —| 418 — 72 —| 96 
FTelvwebel ... . 24] 42 —| 63 — 94 24/126 
Sergeant .... 23] 20 32] 31 — 36 24| 62 
Eorporal ... . —| 18 32] 28 — 42 —| 56 
Spielmann .. . 8 6| 10 40| 16 12] 21 32) 34 18) 32 
7 42| 10 24| 15 36] 21 — J 23 30] 31 24 





-  Unterofficiere, die 12 Jahre activ gedient, haben eine Ausſicht 
auf Civil⸗Verſorgung. 
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Zweltes Capltel. 
Yon den Verhältniffen des Eontingents in Ariegsgeiten. 


Im Falle eines Krieges wird die matrinlarmäßige Referne von 
230 Mann, nad) dem desfalfigen Bundes» Befchluffe, entweder fofork 
mit ausrüden, und in diefem Kalle dem Bataillone einverleibt, oder in 
einer _befonderen Compagnie aufgeftellt werden. Die völligen Ausrüßund 
gen für die Reſerve und die erfte Erfagmannfchaft find vorhanden, ebenfe 
die nöthigen Bataillons:Wagen, Geihirre, Padiättel u. f. w.;_ auch 
af mit der Anſchaffung einer zweiten Garnitur von Waffen und Leders 
jeng bereits begonnen. 


Dritte Abtheitung. 
Britte oder Oldenburg- Hanſeatiſche Brigade. 


Erſter Abſchnitt. 
Algemeine Verhältwiffe der Brigade. 
%1. 

Formation der Brigade. 


Zufolge einer unterm 6ten Januar 1834 abgeſchloſſenen Conven ⸗ 
tion bilden die Truppen des Großherzogthums Oldenburg und der 
freien Spanfeftädte Lübeed, Bremen und Hamburg, weiche die Ite Bris 

ide der 2ten Divifton des 10ten Bundes« Armeecorps formiren, auch 
. Ken in :Seledensjeiten eine Brigade unter einem gemeinfchafttichen 
Befehlöpaber. 

Didenburg hat nach einem Bundes + Beichlufe vom Hten Decems 
ber 1830 aegen Vermehrung feiner Infanterie Peine Cavallerie zu 
ftellen, hat aber die Stellung der Urtillerie für die ganze Brigade 
übernommen. 


2 
Stärke und Eintheilung der Brigade. 
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Epauletten; gelbe Cartufche mit goldenem Bandoliere; Helm mit gels 
bem Befchlage und filbernem A. WUchfelElappen der Mannſchaft roth. 


Zimmerleute (Pionniere). 


Wie die Mannfchaft des Regiments, bei welchem fie ftchen, jedoch 
anf den Aermeln ein Paar vothe Beile, und mit einem Schursfelle. 


Train. 


Maffenroc wie beim 2ten Infanterie: Hegiment, indeffen Kragen, 
Paspoil ꝛc., was dort roth, ift hierbei hellblauz dunkelgraue Bein⸗ 
Pleider mit Beſatz (Reithofe) und auf der Hofennath:. einen hellblauen 
Paspoil; grauer Mantel mit hellblauem Kragen; Selm mit gelbem 
Beſchlage und weißem A. 


Landdragoner. 


Dunfelblauer Waffenrock mit gelben Knöpfen, Kragen und Auf⸗ 
ſchläge wie die Infanterie; Beinkleider von der Farbe des Rode, mit 
rothen Streifen; Helme mit gelbem Befchlage. 


8. 14. 
Grad: Abzeichen Der Officiere. 


Die Hauptleute und Lientenants tragen einfahe Epauletten; dies 
jenigen der Ötabsofficiere find mit herabhängenden Cantillen und die 
des Generald mit Bouillons verfehen. 


Die verichiedenen Grade find durch goldene Sternchen, welche ſich 
auf den Epauletten befinden, bezeichnet. Der General: Major, der Major 
und der Lieutenant haben Leinen Stern, der Oberſtlieutenant und 
DOberlieutenant einen, der Oberſt und der Haupfmann zwei Sterne. 


Das FSeldzeichen ift blau und roth. 


$. 15. 
Grad: Abzeichen Der Unterofficiere. 


Die Unterofficiere haben als Unterfcheidunggzeihen am Kragen 
und Aermel: Auffchlägen Treffen von der Farbe der Knöpfe; bei einfachen 
Unterofficieren und Sergeanten läuft eine folche Zreffe nur oben, bei . 
Feldwebeln oben und unten am Kragen herum, fo wie auch dis ver⸗ 
fchiedenen Rangcelaſſen der Unterofficiere noch durch die Portepee's 

Das Abzeichen der Vice» Unterofficiere iſt eine wollene Borde am 
Yermels Auffcllage. - - De 2? 


16 J 
Formation des Stabes des Truppen⸗Corps. 
Die Formation bed Stabes if I. 5.8. und AL 5. 2. nachgewieſen. 
Der Friedend: Etat befteht aus: er 
24 * 
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a Offteiere. 


1 General: Major. 

1 Stabsoffider. 

3 Sanptleute. 

1 Oberlientenant. > 
—. 


b. Aerzte und Beamte. 


1 Stabsarzt. 
1 Oberarzt. 
1 Iutenbaut. 


„dub 
» ©. Unteroffieiere 


ie ar J 2 ee Reräuungefäfeer. 
„ae 


ve. 


Außerdem werben beim Stabe geführt: 
d. Unterofficiere. -- 
. 1 KFechtmeiſter. 
1Muſildirector. 
1 Profos. 


— t— 


e. Spielleute. 


28 Hautboiſten. 
3 Hülfsmufifer (Janitſcharen). 


f. Gemeine. 
15 Reitfuechte. 
62 Köpfe. 
$. 17. 


Organiſche und tactifche Formation der Infanterie. 


‚ Die Infanterie befteht aus zwei Regimentern, jedes berfeiben hat 

ei Feldbataillone zu vier Eompagnien, worunter eine Schuͤtzen⸗ 

Amnpagnie, und ein Referve : Bataillon zu einer Reſerve⸗ und eine 
Depot » Compagnie. 


Die Regimenter. und Bataillone werden von Stabsofficieren, die 
Compagnien von Hauptleuten ifter, 2ter und ter Claſſe commandirt. 

Aus dem Nachfolgenden ergiebt ſich bie Friedensſtarke eines 
Regiments. 


Etat. 
a. Streitbare. 
35 Officiere, als: 


ů Srabgeffiiere 
2 Dberilsutenanid u. Lieutenants, 


3» 8 Saupt-Gontingents 
3 Ber Erin, und 


146 Upteroffisiereund Bice-Unteroff., 
davon: 


10 Keldwebel 


Ger: 
des Haupt» Gonting. 
69 präfente | und ber Depotds Car 
24 abmechf. \dreß (5 Unterofficiere 
beurlaubte| Verdi, Cadre 


29 Vreden — des Re 
3 eferdes 
— Gontingentö; 


38 Gpielleute, davon: 
“ER ‚Qaupt« Sontingent und 
al 9 
fürs Defense, Eonlingent; 


1866 auögebilbete Gemeine 
32 ————— ‚Gemeine Devot · 
ten); 


3197 Köpfe. 
b. Nichtſtreitbare. 


1 Büchfenfömibt 
108 Zrainfoldaten 


3240 Köpfe. 




















tegimentöftab. 
tb Gommanbeur 
ı ee 





8 Hauptlen 
18 Böetenterantg u-Sieutenante 
„ Qavon 2 Batall.: Xjudanten) 


eldwebet 
8 Kondere 
8 Serge: 


24 abwechfelnb 
beurlaubte 
24 präfente 


Sorvoralfiafter 
führer des 
—— 
S 
24 abwechfeind t führer bed Rex 
‚beurlaubte ferbe « Gontin 
32 Spielleute,davon26 fürsYaupt: 
Gontingent 
6 fürs 
1200 Gemeine 
136 — 
c._ein Referve: Bataillon, 
1 Stabdoffleier oder Hauptmann 


1 Hauptmann . 
3 Oberlieutenantdu. Lieutenants 
2 etömeel 
8 Corporalfchaftöführer, " ſtets 
FH fent 

4 ielieute 

366 außgebilbete@emeineb.Bteferye 

342 unauögebildete Gemeine bed 

—8* 
108 Zralnfolbaten 
—— 


Veeferoe: Gonting. 


2240 Köpfe eined Reginzentd. 
Eine — iſt im 


1 Yauptmaı 
2 — eilentenants 


— Fe 


H Bi fein 
Helle 





150 Gemeine. 
T Köpfe. 
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„ec $ormation. 


@iue een Bompaguie. Eine Depot Eompaguis. 

1 Stabs . 1 Ze 

3 Ohreleutenn —A I 

| 

4 reitäheftäfäheer, ſtets 4 — Reid 

2 Gpielleute Bu 2 Gpielleute | 
366 auögebildete Gemeine 321 unausgebilbeie Gemeine 8 | 
- 21 unauögebilbete Gemeine bed 9 Zrainfolbaten 

15 Troinfolbaten 
413 Köpfe. 235 Köpfe. 


Die Formation und Stärke der beiden Regimenter if gleich 
ausgenommen daß die Reſerve⸗ Compagnie des Zten ur nm 88 
Köpfe an Mahnfchaft flärker ift wie die Reſerve⸗Eompagnie iſten 

ents, dagegen die Depot-Eompagnie Iften Regiments um cheufe 
diel Köpfe ſtarker wie die Depotcompagnie Aten Megimentd, fo dab in 
der Gefammtftärke beider Regimenter Fein Unterfchied Statt finde. 

Die Referve » Bataiione beider IufanteriesRegimenter enthalten 
aber außer der Verflärkungs:Referve nicht allein den Erfap für den 
Kriegsabgang (Ystel: des erſten Eontingents), fondern auch woch die 
Mannichaft, weldye zum Erſate jedes Friedensabganges (durch Todes⸗ 
fälle, Deſertien n. ſ. w: veranlaßt) beſtimmt ift; desgleichen Die erfer 
verfihe Zeainmannfchaft. Die oben angegebene Gefanuntkärte der 
Jufanterie überfteigt daher die, Abfchnitt I. 5. 2. 2., aufgeführte In 
fanterieftellung um die Stärfe dieſes Sofort mit andgehobenen Friedens⸗ 
depots md der nichtftreitbaren Trainmannſchaft. 

Bei der Infanterie ift dad Bataillon die nächſte tactiſche Ein 
beit. Daffelbe befteht aus vier Gompagnien zu zweiBügen. Behuf 
Formation der ECompagniesColonne, wie des Duarres mit 
verftärften Flauken, zerfällt jeder Zug in zwei Halbzüge. 
Zür bie Marfch-Golonne ift jeder Zug in Sectionen zu A bis 6 Rotten 


abgethei 
ie Mannſchaft iſt im zwei Gliedern rangirt, und zwar fo, daß 

die größeren Leute in das erfte, die Eleineren in das zweite Glied 

tommen und nad) der Größe vom rechten zum linken Flügel geordnet 
n 


. , Die gewöhnliche Marſch⸗Colonne if die in Sectionenz die 
jenige in Rotten fol nur im Nothfall angewendet werden, die 
eöffuete Eolonne iu Zügen da, wo das Terrain fie erlaubt. Als 

andvrirs@oflonne wird die gefchloffene Colonne auf den Iften 
oder Bten Zug (rechts oder links abmarfchirt) am häufigften gebraucht, 
oder auch die Colonne nad) der Mitte, welche auf den Iten und 5ten 
Zug formirt ift, alfo zwei Zugslängen an der Tete hat. Diefe lehtere 
iR zugleich die Gefechte: nnd AngriffssEolonne, und aus 
ibe wird durch einfache Wendungen dad Quarré formirt, welches 
lets cin volles (quarr& plein) if. Geitatten es Zeit und Um 
fände, fo kann indeifen dad Duarre aus der Angriffs⸗Colonue aud) 
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dergeftalt formirt werben, daß ſich die Halbzüge binter einander 
fegen, wodurch dann die Zete und Queue um die Hälfte verkürzt, 
die Flanken aber verdoppelt werden. 

In der Linienftellung ſowohl, ald im Quarré, wird dad Feuer 
entweder in Salven auf Commando, oder als f. 9. Bataillenfeuer 
(Rottenfener) auf ein Signal mit der Trommel abgegeben. 

Zum zerftrenten Gefechte find beim gefchloffenen Bataillon (in 
Linie oder in Colonne) zunächſt die Flügelzüge (der Ifte und Ste) bes 
flimmt, weldye unter dem Commando eined da beftimmten Haupt⸗ 
manns das Bataillon in deſſen verichiedenen Bewegungen und For⸗ 
mationen decken und begleiten. Soll das Bataillon ein Tirailleurs 
gefecht in größerer Ausdehnung unterhalten und durchführen, fo werden 
dazu Eompagmie-Colonnen (die vier Halbzüge jeder Compagnie 
setähloffen hinter einander) formirt nnd nach den Umfländen auseinan⸗ 
der gejoaen: 

8 giebt drei Marſch⸗Cadencen: den Paradefchritt, in wel 
dem 75, den Öefhwindfchritt, in welchem 108, den Lauffchritt, 
in welchem 160 Schritte in der Minute gemacht werden. Der Par 
radefchritt wird nur zur Uebung der Rekruten und bein Parademarfche 
angewendet, der Lauffchritt nur anf Diftancen von höchſtens 150 
Schritten. Die Länge des Schrittes fol 2 Fuß 6 Zoll rheinlaändiſch 

etragen. 

Die Intervalle zwifchen zwei in Linie aufgeftellten Bataillonen 
beträgt 12 Schritte. 

Die Treffen Diftance ift zu 150 bis 200 Schritte beftinmt. Die 
Fahnen der Bataillone des 2ten Treffens decken fich auf die Inter 
valien des Iſten. 

$. 18. 
Ausbildung. 

Am 1. Mai eines jeden Jahres wird. den Compagnien das etats⸗ 
mäßige Refruten- Quantum zu Ye ihrer Stärke überwielen, bei der alten. 
Maunfcyaft in den Caſerneu untergebracht, und während der Monate Mai 
und Juni nad) einer der v. Rohr'ſchen ähnlichen Methode und unter 
Dinzuziehung der Gymnaſtik fo weit ausgebildet, daß mit den 1. Juli 
die junge Mannſchaft in die Bataillone eingeflelit werden Bann. Den 
Juli uud Anguft nimmt dann die Compagnies, Bataillonds und Regis 
ments: Schule in Anſpruch, und während die alte Mannfchaft zum 
Garniſon⸗Wachdienſt verwendet wird, lernen die Rekruten den Mechas 
nismus des zerftreuten Gefechtes, des Garniſon- und Yeld+ Wach 
dienftes. 

. Nie mit der zweiten Hätte des Auguſts die Felder fich leeren, 
nehmen die Webungen der Bataillone und Regimenter einen ausgedehns 
teren Charakter an, und werden diefeiben zu Gefechtsübungen mit 
fupponirtem und markirtem Feinde, mit Rücklicht auf das Zerrain 
und geeigneter Abwechfelung der gefchloffenen und zerftreuten Gefechte: 
form, hinausgeführt. 

Im September und bis zur Beurlaubung der ältern Dienſtelaſſe 
(etwa Mitte October) werden diefe Uebungen fortgefeht, jedoch Dabei 
während einiger Tage jeder Woche die Bataillone in der Brigade zu: 


anti 





377 





5. 19. 
Bewaffnung. 


Während des Friedens find die Unterofficiere mit gezogenen, die 
Gemeinen mit glatten Gewehren bewaffnet. Zu den Schießübungen 
erhalten jedoch auch die legteren gezogene Gewehre. 

Bei einer Mobilmahung werden Haupkcontingent und Referve 
vollftändig mit gezogenen Gewehren verfehen, und es bleibt dann noch 
der Bedarf für den Erſatz eines ganzen Kriegejahrs im Zeughauſe vors 


räthig. 
Säammtliche Gewehre find mit Percuſſions⸗-Schlöſſern verſehen. 


Kaliber der Gewehre und Munition. 
Das Kaliber der glatten Gewehre iſt: 


Durchmeſſer der Seele. —*8 Et 


0,666 Oldenburgiſch, 

Durchmeſſer der Kugel. 0,629° Breubich, M 

. 0,050 Oldenburgiſch, 
Spielraum .—._. | 1.00% 0,047 Preußiſch. 

Bei den gezogenen Gewehren iſt der Durchmeſſer der Seele 
um 0,020° Oldenburgiſch kleiner als bei den glatten, der Durchmeſſer 
der Patronenfugel ift aber derfelbe, mithin beträgt der Spielraum 
diefer Kugel bei den gezogenen Gewehren nur 0,030 Oldenburgiſch. 
Außer den gewöhnlichen Patronen werden bei diefen Gewehren noch 
Kugeln, Ladungen und Pflafter zu VPaßkugel: Schüffen mitgeführt; der 
Durchmeſſer diefer Kugeln beträgt - « . «+. - 0,690’ Oldeuburgiſch, 
der Spielraum - ©» 2 2220er een. 0,006 ° " 

17 Kugeln wiegen 200er n en 3196 Loth 


und die Pulverladung beträgt «200... = Unzen. 


Blante Waffen. on 

Außer dem Bajonnet führt der Infanterift Beine blanfen Waffen; 
jedody haben: , 

die Dfficiere einen Degen, mit lederner Scheide und Mefling- 
beſchlag; desgleichen die Militärs Beamten; 

die Unterofficiere einen Säbel mit gefrümmter, hohl gefchliffener 
Klinge, lederner Scheide mit Mefiingbefchlag, und Griff mit Bügel; 

die Spiellente einen Säbel mit gefrümmter, glatter Klinge, lederner 
Scheide mit Meflingbefchlag, und Griff mit Bügel. 


UrmatursLederzeug und Zubehör. 


Die Infanterie hat weißes Ledergeug, und ift, unter geringer Ab: 
weichung, mit dem Vircho w'ſchen Gepaͤck verfehen; die Patrontafche 
wird vor dem Leibe, fo wie die Zündhütchentafcdye an der rechten Seite 
au einem breiten Leibgurte getragen, an dem zugleich der Zornifter vorn 
durch feine Trageriemen und hinten vermittelft eined befonderen Ries 
mens befeftigt ift. | . 

Die Patrontafhe faßt 60 Patronen und anßerdem die jedem 
Mann gelieferte Armatur⸗Zubehör, als: 1 Kräger, 1 Schranbens 
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Etat. Formation. 
a. Dfficiere. a. Stab. 
1 Stabbofficier 1 Stab8officier ald Commandenr 
3 Qauptleute 1 Oberlieutenant ald Adjudani 
5 Oberlieutenants unb Lieutes 1 Unterart 
nantd 1 Staböfourier Ir Claſſe 





5 1 Staböhornift 


b. Unterofficiere. 











1 Unterorst b. Erfte Compagnie. 
1 Beuerwertömeifter 1 Dauptmann 
1 Beugwärter 2 Lieutenantd 
1 Oberfeuerwerker 1 Feldwebel 
2 Feldwebel 1 Fourier 
1 Staböfourier Ir Glaffe 2 Feuerwerker 
. 3 $ouriere 7 Unterofficiere 
4 Keuerwerter - 6 D:berkanoniere 
2 Zeugdiener 2 Horniften 
16 Unterofficiere (incl. Portepees 12 Kanoniere als permanente 
ähnrichs) Dienſtthuer 
12 Ovberkanoniere 114 Kanoniere des Con⸗-60 zu Fuß 
tingents 54 Fahrer 
c. Spielleute. 54 Kanoniere der Re:\ 36 iu Fuß 
1Stabs horniſt ſerve 18 Fahrer 
4 Horniſten 337 35 Kanoniere bed Depots 
30 Kanor er emanente | ,% Zreite Gompagnie 
n 
Dienfithuer als pe 237 Köpfe wie die erſte Compagnie. 
1 
223 Contingentiften z 2 Buß d. Arfenal. 
72 zu Fuß l Hauptmann (er peugwärter) 
euermertömeifter 
108 Referviften 3 Fahrer 1 ——— 
70 Depotmannſchaft *) 1 Dberfeuerwerker 
0o — Fahne 
— eugdiener 
4 Köpfe. 2 Unterofficiere 
_— — — 15 6 Kanoniere 
») In Bezug auf die Stärke bed Des || — 
8. 23. 


Kefrutirung und Ausbildung . 


Da die Mannfchaft der Artillerie zum heit aus ſtets bei der 
ahne befindlichen Dienftthnern befteht, die einzeln abgehen, erſetzt und 
ngeübt werden, fo erhält fie nur Ys der übrigen Dannfdaft an 
Hriichen Rebruten, deren erſte Ausbildung wie bei der Infanterie, fo 
eit fie zum Haupt» Contingente gehören, Al Jahr, fo weit zum Res 
rves Contingente 12 Monate dauert. 

Außer der Ergänzung durch Wehrpflichtige findet bei dem Artillerie⸗ 
orps, in Bezug auf die für die freien Städte zu ſtellende Mannſchaft, 
ne Werbung Statt. Ein Geworbener capitulirt in der Regel auf ſechs 
ahre für eine Gratification von jährlich 30 Thlr. Gold, außer Löhnung 
ıd Verpflegung. 

Die Hebungen vertheilen ſich im Fahre wie folgt: 





— 


DL 


*C a 
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Fir die Strafgerichtebarkeit beftehen ſowohl in dem Herzogthume 
enburg, wie in jedem der beiden Fürftenthümer Lübed und 
Benfeld für die daſelbſt ftationirten Truppenabtpeilungen Gar: 
ngerichte, melde über alle von der im Dienfte befindlichen 
mſchaft verübten Vergehen oder Verbrechen weiche die Competenz 
den militairiihen Vorgeſetzten zuftehenden Disciplinargemalt übers 
‚ten, die Unterfuhung zu führen und das Urtheil nach den befter 
m Mititairgefegen zu ſprechen haben; ebenfo wird auch über die 
airiſchen Uebertretungen der beurlaubten Mannfdaft, von dem 
fongericht das Erkenntuiß abgegeben. Wegen der nichtmilitais ’ 
en Mebertretungen ftehen die Beurlaubten unter den Civitftrafge: B 
en. 

FR ein Dfficier verurtheilt oder von der Inftanz entfaffen, fo wird 
Snrengericht zufammenberufen, welches ſich daruͤber ausfpricht, ob i 
e Standesehre verlegt habe. Ueber die etwaige Entlaffung erfolge ; 
m die Höchſte Entſcheidung. 

Gegen die Erkenntniſſe der Garnifongerichte findet das Rechts- 
el der Revifion an das Militair .Obergericht in Oldenburg Statt, 
yes in zweiter und lehter Inſtanz entſcheidet. 


Zweites Tapitel. 


ırmation des a qn inndes- Eontingents anf dem 
egsfaht. 


1. Sormation des einſachen Contingents. 


$. 32. 
Brigadeftab. 
Zum Brigadeftabe ſtellt Oldenburg für den Feldfuß: 



















bare, Nichtftreitbare. Fuhrwerte. ferde. 
Sommanb.| 1 Operftabsarzt 1 Afpännigen Stabs- 22 Dfficier » Pferde 
Major) | 1 Intendant magm © 1. |,3 Reitpferde 
Maior 1 Xubiteur 1 2fpannigenDfficierd‘|14 Bugnferde 
icier) 1 gelbprebiger Vagagewvagen 1 Padpferd mit Ber:] 
Xbjudant | 1 Unterarzt 1 Wanendeoöntendans| * bank Apparaten 
Inn) 3 Stabefouriere ten und Xubiteurß 
enant 1 DProfos 1 do. bes Arztes und 

1 Mufitbireetor Geiftlichen 

31 Hautboiien 1 Medieinwagen 


1 Srainoffiier, als i Bagapewagen, des 
Gommandeur bes] Unterperfonald 


1 Srains Beidiwebel 

2 ZraımsUnterofficiere 

13 Srainfoldaten 

8 Dfficlers + Reite 
fnechte 


59 Köpfe. 














6 Buhrwerke, 130 Dierbe. 
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Nichtftreitbare. Fuhrwerke. 


©. Acht ZJeld⸗Compagnien: 
8 Hauptleute 8 Trainſoldaten 8 Gompagnies Karren | 6 Officierpferbe für 
16 ae enants 8 bie 6 älteften Haupts 
und Lieutenants leute 
BB Unterofficiere 16 Trainpferde 
darunter: 
| 


©treitbare. Pferbe. 


ſchaftsführer 
Spielleute 
immerleute 
emeine 


Köpfe. 8 Köpfe. 


we Infanterie; 
myagnie des ein: 
Gontingentsrüdt 
& aus mit: 
: 1 Qauptmann 
. 3 Dberlieut.s oder 


8 Fuhrwerke. 22 Pferde. 







Lieutenantd 
11 Unterofficieren 
8 ©pielleuten 
Pr immerleuten 
46 Semeinen 


165 Köpfen. 








Richt 
—*8 





Wiederholung. Streits 






Regimentöflab. . .- 2: ernennen 

ı B Bmei Bataillonsſtäbe... 
C. Acht Feld⸗Compagnien. 
Total des einen Regiments... 
des andern Regimentd- . - -- 000. 
Total beider Infanteries Regimenter. . .. . . - 

nämlih: Dfficiere. . . 0... 60 

Unteroffieciere ....... 180 


Spielleute. ». - 00°. 56 
Gemeine und Bimmerleute. 2368 





$. 35. 
Artillerie. 


Das einfache Eontingent der Artillerie befest eine Batterie von 
ſechs 6 pfündigen Kanonen und zwei Spfündigen Haubisen und die 
Dark: Eolonnen in nachfolgender Formation: 


25 
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—— (} 


Etteitbare. Richtfireit enge. 5 
, 8 ab des Go orp 
J — offer (Coms|3 Zrainfolbäten il afpdan, Stat; und 3 Dfficierp 
I Gaffewagen NReitpferl 
1 —ochn 2 Iufonker 
mit Jeld⸗ Werde 
webelörang.) 
> Köpfe. 3 Köpfe. 1 Fahrzeug. 6 Pferde 
' -B. Batterie zu —86 en: 8 
Oberar anonen Officie 
3 3 Heufenente ts I Iihiera — 2 Spfünd. Haubigen | 19 Neityfi 
15 Unterofficiere und|4 Trainfo aten 4 Kugelwagen 102 Artılle 
erkanoniere 1 Bandagenträger Granatwagen pferde 
nämlich: 1 Belbfhmie e 
1 Sugführer _ equifitenwagen 
(Dort.sBähnridh) 
1 Feldwebel 
1 rier 
2 Befhüsführer 
4 Wagenführer 
2 Horniſten 
anoniere 
9 oniere, dar: 
unter: 
1 nifl 
3 Schmiede 
©tellmadyer 
8 Sattler 
170 Köpfe. 7 Köpfe. 16 Fahrzeuge. 129 Pferde. 
vr. C. Belpannter Park: 
7 — e. und|1 Bandagenträger H Sranatwägen 11 Reityfer 
Oberkanoniere 2 Thlerärzte 2 Beten a 102 Artillerle 
1 Horniſt 1 Trainſoidat —5 — Laffeten pferde 
ahrkanonlere Requiſttenwagen 
kanoniere, dar⸗ eeboratorienwagen 
und : if 1 N: ven gwagen 
en orrathswagen 
3 Schmiede 8 
3 Sclofler _ 
8BStellmacher 
91 Köpfe. 5 Köpfe. 18 Kahrzeuge. 115 Pferde. 


Dem befpannten Parke) 
ge ap u ie 
anten erie:f 4 Train⸗Unterofficiere 
unitiondwagen 10 Patronenwagen 44 Trainpfe 
m — 4 Trainſoidaten Pat 8 
lichen Zrain, u. zwar 
von Oldenburg 
nbefpannter Dark: 


L Officer 1 Srainfoidat 6 Kugelmagen 2 Hffisierpfa 
3 Unterofficlere und 5 Granafrongen 3 Reitpferdt 
Don Tenoniere, 1 Requifitenwagen 
nämlic 
— Beugmärter 
euermwerker 


1 Wagenflihrer 
13 Bußfanoniere, dar: 


un 
ı ornift 
chmiede 
Schloſſer 


2 Stellmacher 
17 Köpfe. 1 Kopf. 12 Fahrzeuge. 5 Pferde. 
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Sortfegung. 
itbare. Richtfireitbare. Fahrzeuge. 


sefpannten 
ben binzudie 
inten Infans| 
unitiondwos 
Rbem erfors| 

Zrain, und! 
n_Bidenbus 


Vierde. 








ZrainsUnterofficiere |9 Patronenwagen [ Neitpferde. 






Wiederholung. 


Streitbare. 




















A. Stab des Gorpb 4. = 2| 3 
B. Batterie zu 8 Gefchügen 10 7 
€. Befpannter Park... 2.» Deere fc ip: 
D. Untefpannter Part, 2 can 5 1 1 
Totat . . |280| 16 
nämlich: 
Dffiiere . . 0. . FR 
Unteroffietere und Dberfanoniere 26 
Spielleute +. —— 
Kanoniere 








Außerdem an nictftreitbarer Nrainmannfeaft 

für die mitaufgeführten Infanterie Munitionswagen 
Unterofficiere . . - 

Zrainfoldaten . » - 





















Die Gefammtzahl der ausrädenden Gtreitbaren des einfachen 
t illerie· Contingents bleibt hinter der bundesmäßigen Stärke vom 
4 Köpfen zueüd, in Gemäßheit der vom Bunde genehmigten Ger 
Üüsfiellung von 8 Geichägen für das einfache und 12 Geihäsen für. 
3 verftärfte Contingent, wodurch dann das Referves Eontingeut der 
tillerie in gleicher Summe die bundesmäßige Stärke überichreitet. 


$. 36. 


\ebi der M d iedenst de 
ebergang der annihaten vom Zeiebe Fuße auf den 


1. Streitbare, 


Der Friedens: Etat enthält an Otreitbaren: 
a. Infanterie und Stab: 


Unterofficiere und 
Vice» Unteroffic. 

Nibtandgebitdete 
Gemeine des Crs 


Stab ded Truppen: gorrs. + - 
Zwei Infanterie» Regimpnter 
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folgen hätte, während die andere mit den übrigen Lazareth⸗Abtheilungen 
der Divifion zu einem großen Hospitale vereinigt würde. 

Die erforderlichen Fuhrwerke, fo wie diejenigen Utenfilien, welche 
nicht in kurzer Seit zu befchaffen find, werden fchon im Frieden bereit 
gehalten. 

$. 38. 


Feldbäckerei. 


Zu der von Seiten der Zten Brigade übernommenen Feldback⸗ 
Anſtalt hat Oldenburg conventiongmäßig zu ftellen: 


Perfonal. Suhrwerte. ferbe, 
(Nichtftreitbare.) Pferde 


1 Bädereis Infpector 2 Dedelmwagen 2 Reitpferde 
1 Bädermeifter 1 Spriegelwagen 12 Zugpferde 
1 Maurers oder Bimmer» 

meifter 
1 Oberbäcker 
88 


äcker 
2 Maurer 
1 Bimmermann 
1 Böttcher 
1 Sattler 
1 Schmidt 
1 Train s Unterofficier 
7 Zrainfoldaten 


"3 Buhrwerke. 14 Pferde. 
Sahrzeuge und Requifiten werden im Frieden bereit gehalten. 





$. 39. 
Verpflegs: und Caffenwefen. 
Den Abfchnitt I. $. 19. aufgeführten Beſtimmungen ift nur noch 
Pinzuänfügen, daß im Felde ein jeder Dfficier eine Portion, woruns 
die ganze Beköſtigung verftanden wird, erhält, die ihm nach feinem 
Hange und. den jedesmaligen Verhälfniffen und Beflimmungen zutommt, 
und daß die Feld⸗ Equipirungsgelder der Dfficiere der monat 
lichen Gage jeder Charge gleich find. 
$. 40, 


Verpflegs : Fuhrwefen. 
Die Drganifation des von Oldenburg zu gebenden Theils des 
Verpflegs⸗Fuhrweſens geht aus dem nachfolgenden Etat hervor: 
























Perfonal. Nichtſtreitb.) Fuhrwerke. Pferde. 
1 Droviant Commiſſair 16 Dedeimagen 8 Reitpferde 
ı Uffiſtent 8 Spriegelwagen 100 Zugpferde 
1 Schreiber 1 Feidſchmiede 8 Reſervepferde 
1 Train⸗Wachtmeiſter 

4 ZrainsUnterofficiere 

4 Trainſoldaten 

ı Schmidt 

1 Sattler 

1 Stellmadher 
65 Köpfe. 25 Fuhrwerke. 116 Pferde. 





Die Fuhrwerke werden im Frieden bereit gehalten. 
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$. a. 
Gerichtsbarkeit. 

Während ſich das Truppen-Eorps auf dem Kriegs fuße befindet, härt 
die Strafgerichtsbarkeit der Garnifon« Gerichte uf, und fteht fodann 
die Unterfuhung und Beftrafung aller von den zu dem Truppen ⸗ Corpi 
schörigen Mititairperfonen begangenen Webertretungen, welche die Eom⸗ 
petenz der Vorgefehten überichreitet, den Rriegögerichten zu, deren der⸗ 
igionıe Bufammenfegung von dem Grade des Angeklagten abhängig 
iſt. 

. 42. 

Geſammt⸗Ausrückungsſtärke des einfachen Bundes 

Eontingents. 


Dieſe ergiebt ſich aus nachſtehender Ueberſicht: 


&: 
& 


€. 
d. Zweited Infanterie s 
Artillerie Gorpd 
Sazarethe Abtdeilung 
eldbäderei . . . . 
. Verpflegd dudrwefen. 


Yes. 5 


Es 











Diefe Summe der Combattanten bleibt gegen die Abſchuitt L 

2 aufgeführte Leitung um 36 Köpfe, und zwar bei der Artillerie, 
zurüd. Die Erklarung dafür iſt dercits $. 35. gegeben. 
„Bei der oben aufgeführten Formation der Infanterie fteht nichts 
im Wege, dieſeibe, wenn das einfache Contingent allein gefordert wird, um 
dieſe 36 Köpfe aus deren Rejerve Centingente zu verflärken, bei dem fe 
daun durch die gleiche Korizahl in der Artilerie eriegt würden. 


U. Formation bes vrrfläckten Eontingents. 
3 
Stäbe. 
Die Formation der jammtlichen Stäbe heift unverändert, wit 
beim einfachen Eentingente. 
SETE 
Infanterie. 
Die ermetien der Inienterie in 4 Bat⸗iuene bleibt die ſeibe, und 
uuterſcheidet fie ſich nom der dei einfachen Zeifuße: mur durch Die ein 
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ee 


tende Verſtärkung der Infanterie: Lompagnien um: 1 Llenkenant, 
Unterofficiere, 1 Spielmann, 1 Zimmermann, 46 Gemeine. 

Der Etat eines Infanterie» Regiments auf dem verftärkten Feld⸗ 
e ift demnach: 


tbare. | Nichtftreitbare. Fuhrwerke. Bferde. 

A. Regimentsſtab. 
Sommandeur| 1 Rechnungsführer 1 Staböwagen 6 Officierpferde . 
t8.: Abfutant| 1 Stahßfourier 3 4 Sugpferde 


2 Reitknechte 
2 Zrainfoldaten 


"6 Köpfe. "I Zuhrwert. 10 Pferde, 
B. Bwei Bataillondfäbe: 
Kond s Soms' 2 Oberärzte 2 Statöwagen 14 Officierpferde 


ideurs , 4 Unterärzte, 3 Medicintarren 14 Zugpferde 
Uond s Abjus | 2 Gtaböfouriere 2 Requifitenwagen 2 Reitpferbe 


ten ı 2 Bücdfenfchmiede (Die Munitionswa⸗ 
3frielleute : 4 Reittnechte gen mit dem zugehö⸗ 
offieıere der‘ 2 Zroins®ergeantenı rigen Zrain find bei 
smerleute . 7 Zrainfoldaten den Artillerie Parks 
6 Bandagenträger aufgeführt.) 
2. 29 Köpfe. 7 Fuhrwerke. 30 Pferde. 
C. Abt Feld⸗Compagnien. 
ptleute 8 Trainſoldaten 8 SompagniesKarren| 6 Officierpferde für 
:lieutenantd die 6 ältefl. Haupt⸗ 
Lıeutenantd leute 
rofficiere, 16 Trainpferbe 
arunter: 
eldwebel 
'ouriere 
Sergeunten 
torpotal: 
ſchaftsführer 
elleute 
merleute | 
‚eine 
re. 8 Köpfe. 8 Fuhrwerke. 22 Pferde. 


Eine Compagnie ift demnach ſtark an Streitbaren: 


1 Hauptnlann 

3 Dberlieutenantö und Lieutenantd 
17 Unterofficiere 

4 Spielleute 

3 Zimmerleute 
192 oder 193 Gemeine 


220 oder 221 Köpfe. 


Biederholung. 


R i t8 vd u ” . — u u L} , ® , ® ji ® } , L} 
EB — 3333:::::::: Ma 
cht Feld» Sompagnien rer ee ren. 


- Total bes einen — ..77 


Total beider —— — 


nãmlich: — ie: 





Die Artillerie t auf dem rkten Feldfuße ans x 
terien, jede zu vier befcht, al nen an zwei Tpfündigen Bir 
und wird folgendermaßen formirt fein: 


ns 
a7 










her 







A. Stab des Gorpß: 


Gitabofficier (Som⸗ 3 Zrainfoldaten 1 2fpänn. Stabs⸗ und Dffeciernfi 

andeur Caſſenwagen Reitpferd 

ı Stabffocrier (Quars 2 ZrainsBu 
tiermeifter mit Feld; 


webeldrang) 


Köpfe. 3 Köpfe. 1 Bahrzeug- 6 Pferde 
B. Batterie Nr. 1: 
1 Dauptmann 1 Oberar t 4 d. K 69 
3 Lieutenantd 1 Thiera 3 2 Tele. Daubigen 15 en 
12 Unteroffic. u.Ober|1 Banda Senträger 2 Kugelwagen 68 Artillerie 
Sanoniere, nämlidy:|3 Irainfoldaten r 1 Yeinfamiehe 6 Refervey 
3 —ã ) ehe 
P tdwebel ſitenwegen 
er 
8 enfäbrer 
—8 
* xkanoni 
W iere, dar⸗ 
er: 
1 iſt 
2 ede 
2 acher 
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Bortfegung. 
tbare. |  Nichtftreitbare. Fahrzeuge. 
C. Batterie Nr, 2, wie Nr. 1. nämlich 
san 1 Unterarzt 4 6pfünd. Kanonen 
ante 1 Thierarzt 2 Tpfünd. Haubitzen 


1 Bandagenträger 


fic. u. Ober: 
re 3 Zrainfoldaten 


2 Kugelwagen 

2 Granatiwagen 

1 Feldſchmiede 

1 Requifitenwagen 


12 Fahrzeuge. 


D. Befpannter Wunitiondpart: 


roniere 
3nlere 

6 Köpfe. 
rann 1 Unterarzt 
ant 2 Thierärzte 


fic. u.Dbers| Bandagenträger 
re, nämlich 2 Trainſoldaten 
efeuermwert. 

wärter 

webel 

riere 

zenführer 

»n 

ıoniere 

‚ barunter: 

niede 

ofler 

Imader 

tler 


6 Köpfe. 
ntenParke, 
rganifation 
ser Gliede⸗ 
mei Abthei: 
um Divifi: 
zum Corps⸗ 
ihigt, gehen 
us e e⸗ 
Enfanterie 
8⸗Fahrzeu⸗ 

zwar von 


5 Train⸗Unterofficiere 
30 Trainſoldaten. 


E. Unbeſpannter Munitionsparke 


1 Trainſoldat 


mführer 
niere, dar⸗ 


iſt 

iede 
macher 
ſſer 


1 Kopf. 
vefpannten 
Sparte ge: 
Dinzu Die 
sten Infan⸗ 
nitionsfahr: 
d zwar von 
A- 2... 


3 Zrainslinterofficiere. 


Kugelwagen 
7 Granatwagen 
3 Neferveskaffeten 
3 Requifitenwagen 
1 gelbfeümiede 
1 Schanzzeugmwagen 


1 Laboratorienwagen 


2 Borrathöwagen 


29 Fahrzeuge. 


13 Patronenwagen. 


9 Kugelmagen 
8 Sranatıwagen 
1 Requifitenwagen 


18 Zahrzeuge. 


12 Munitiondwagen. 


Pferde. 


6 Officiervferde 
15 Reitpferde 


68 Artilleries3ugpferbe 


6 Reſervepferdẽ 


95 Pferde. 


4 DOfficierpferbe 
15 Reitpferde 
154 Artillerie s Bug» 


pferbe 
12 Reſervepferde 


185 Pferde. 


5 Reitpferbe 


56 Zrainpferbe. 


una 
22 


ffieierpferde 
eitpferde 


7 Pferde. 
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97. 
Feldlazareth, Feldbäderei und Verpflegs-Fuhrweſen. 
Feldlazareth, Feldbaͤckerei und Verpflegs⸗Fuhrweſen bleiben in ihrer 
. 37, 38 und 39 aufgeführten Formatidů amberändert, das Verpflege⸗ 
hrweſen jedoch mit entfprechender Vermehrung an Mannſchaft, Pfer⸗ 
den und Material, fo daß deſſen Stärke dann wird: 86 Köpfe, 33 Fuhrs 
were und 151 Pferor, 
$. 38. 


Ueb t der Ausrückungsſtärke des verftärkten Bundes: 
ers —S u ü 


. Beigadeftab » . 





ind Gorpd: und Dit 
« Sie —— 
. Biwveiteß Infanterie: Ri 
. Artillerie-Gotpe 
> Sajareths Abtheilung 
£ Feldbäderei . . . 
h. Verpfiegs » Bubrwefen „ 





B 4. 40. 
Feld» Ausrüftung der Mannſchaft. 

Etatömäßig erhält jeder einzelne Mann zum Serbfttragen: 1 Teiz 
nenen Beet, u ne heridenigen —X Y blechernes 
Kocygeldier; 

jedes Pferd: 1 Campirleine, 1 Frehbeutel. 

uf den zweifpännigen CompagniesKarreiı der Infanterie und den 
Hequifitenwagen der Artillerie werden außerdem, neben den auf ein 
Maximum von 80 Pfund gefepten Mantelfäden der Dfficiere, noch gr 
Gere Blech⸗ Feldkeffe zu 14 Derfonen, Schangzeug, Handwerkszeug, 
Requifiten für Schufter und Schneider und die Compagnie Bücher mit: 
FE Sobald das Fuhrwerk nicht mehr dem Mariche folgen kann, 

das Schanzzeug von der Mannicaft an Zragriemen getragen, 
umd das Handpferd des Karrend trägt die Hälfte der zweitheiligen 
DOSE Datantafen. der Sufaneie eutfattn fübwählg 60 Grid 

ie ontafchen der fauterie em! 
fcharfe Patronen, ji zwei Etagen verpadt. 
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Dritter Abfchnitt. 
Das Eontingent der freien Hanfefladt Sübek. 
Erftes Capitel. 
Yon den Verhältnifen des Eontingents überhaupt. 


Einleitung. 


Die Stärke des Lübeckiſchen Contingents ift bereits im erſten 
Abſchnitte dieſer Abteilung $. 2. angegeben, und es ift eben dafelbſ 
. 3. und 5. ſchon erwähnt worden, daß dies Contingent gemeits 
aftlidy mit dem Bremiſchen an Infanterie ein Bataillon und an 
avallerie eine Schwadron bildet. Alle Angelegenheiten wegen Des 
bindung der Contingente find in befondern Conventionen feftgeftellt. 
Der erfte Mbichnitt giebt außerdem die Nachweiſungen über alle 
gemeinfchaftliche Brigade » Einrichtungen; es ift deshalb hier nur noch 
von den Gigenthümlichkeiten des Lübeckiſchen Contiugents zu reden. 


1. Oberfte Behörden. 
g. 1. 

Die oberen Behörden find der Senat und das Militair 

rtement. 

Tem Senate ſtebt zunachſt die Verfügung über das Contingent 
zu, unter Mitwirkung der Buͤrgerſchaft, binſichtlich der naäher verein 
barten Reziebungen. 

Sur unmittelbaren Wahrnehmung aller Militair-Angelegenheiten 
Mpufirt der Senat aus feiner Mitte 3 Mirslieder (Mititairherren) 
Me zualeich Pramer des Mititair: Departement:, und von denen in 
der Regel die beiden Aelteren Vorfitztr des Miltairaerichts find. 

Dat MWilitairs Departement it mit der Wahrnehmung 
ſammtticder Adminiſtratiens Anaelesenheiten des Contingents beauſ— 
fragt, ſowodl in Beziebdung auf die Einriddtung für den Friedensſtand, 
ale auch für den Wall, daßs das Bundes Contingent in? Fed rüdt; 
et iR zuglcich Ausleiunss: nnd Motternaaitetörde. (1. $. 3.) 

Die 3 Mitstieder des Serate urn? S Parserlice Derntirte bilden 
Mt Departement. weidet in mern Sonmm für Me derſchiedenen 
Adminiſtrationẽ Cenfirt ansmteirt it. 


1. Ergänzung des Gontingents, Anttelung und Beför⸗ 
rung der Unterefkeiere uud Ofüriere. 


‘2. 


Nefrutirung Nr Scideren überbaupt. 
Der Eonfingert_ wirt aärz dert Omkeim nem Rilitair: 
Terfrtiangen un? Sremilıorn Woranänenender.. jedech if Num: 
meratamch sat Stel dertretunt oelalteı. 


555 


HE: 


ya ka 
wird Beftimmu 
r it Boat haar ai 
umbenommen, einen Vertreter für ſich her! igufchaften, 
reter find in der > einpeimifche anne Bein 


der — der Wilitairpflichtigen. 
ae ift, wie Aa im $.1. —— 
hungs a, — — 
ſtadtiſche Gebiet — ne 
durch — Deputirke (ai 
teten) und — 5 Landiente en 


ährigen Dienfzeit gahıt. der Bus 
ee 
der TIBR. einen Wertreter 


tin — — 


dem Dienſte, fo —— 
= den He Be Kir ne ‚Dienf eintreten — 


an 


rofficiere der Infanterie, welche in der Regel Steltver: 
‚ werden aus den Gefreiten von dem Commander, unter 
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Zuziehung der beifommenden Eompagnies@hefd, die Unterofficiere der 
Cavallerie von dem Rittmeifter ernannt, und von dem Militeir:Depan 
tement beftätigt. Nach Ablauf ihrer Eapitulationgzeit können fie aut 
dem Dienfte verabfchiedet werden. Eine Degradation, unfreiwillig 
Eutlaffung oder Ausftoßung aus dem Gontingente kann nur auf den 
Grund des militairgerichtliden Ausſpruches gefchehen. 


8. 5. 
Ernennung und Ayancement der Officiere, 

Im Allgemeinen tommen bei der Anſtellung und der Beiörderumg 
der DOfficiere die Beſtiummungen zur Anwendung, welche bereits im 
erften Abſchuitte, 5. 13. und 14. erwähnt find. 

Die Ernennungen der Iunfanterie:Dfficiere geſchehen gemein 
fhyaftlich von den Senaten Lübecks und Bremens, von deuem auch die 
Patente gemeiufam vollzogen werden. , 

Die Präfentation der höheren Infanteries Dfficiere erfolgt altep 
nirend von diefen Senaten. Das Redyt der Präfentation bei erle 
Stelle eines unteren Dfficierd fteht allemal dem Senate derjenige 
Stadt zu, worin die zu befegende Vacanz entflanden if, auch erftrekt 
ſich dieſe Präfentation auf die anzuftellenden Portepée⸗Fähnriche. 

Bei der Cavallerie findet ein ähnliher Modus Statt, um 
baudeln die Senate der drei freien Hanſeſtädte dabei gemeinfchaftlic, 
indem die Officiere der ganzen Capallerie- Dipiiien ein Corps bilden. 


$. 6. 
Entlafjung Per Öfficiere. 

Die unfreiwillige Entlaſſung eines Dfficierd aus dem Dienfte kann 
nur durch mülituirgerichtliched Erkenntniß geſchehen. In Friedenszeit 
wird ein nachgeſuchter Abſchied nicht verweigert, inſpfern Feine In 
ſprüche auf Penſion damit verfnüpft find; dieſe Faun nur Unfähigkeit 
zum activen Dienfte begründen. 


II. Dienfteintommen und Benfionen. 


g. 7. 
Dienſteinkommen. 

Es beſteht ein conventionsmößiger Gage: und Verpflegungs-⸗Etat 
für alle Militair-Grade in den Contingenten von Lübeck und Bremer; 
es iſt dieſer Etat am Schluſſe dieſes Paragraphen mitgetheilt. 

Die Geldbezüge der Officiere beiichen in der Gage und in Der 
gütung für Duartier, Fourage und Echreibmuterialien. Witerd: umd 
Anciennetätszulagen werden nicht ertheilt. 

Die Uuteroffieiere, Spielleute und Soldaten der Infanterie erhal 
ten, Da Dieielbe bis est nicht caſernirt iſt, den im 2er legten Rubrik 
des Etats angegebenen Sold, werin Me Vergürung für Unartier m 
Naturat : Verpflegung mit enthalten üb, jedech mit Ausnahme einer 
Portion Roggendrod (1! Prund tüglich), welche in natura verab⸗ 
reicht wird. 

ir Quartier und Verpflegung der Expallerie, Die für jebt auf 
dem de untergebracht iſt, vergütet der Staat dem Quartiergebern. 

Alterezulagen werden nicht gegeben. 
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Derpflegungs:Ctat 
für das Lübedifhe und Bm! he Eontingent im Frieden. 


Gonventionsmäsi; |Eonventionsmäßi ||£ 
äi er Etat hei Cafer, 
ger Etat jährlich || itung — 








Hergeld jähelich, 














H aslzelslz slEsSl 3 jers 
8 zelasles|2 6 je8e| & jest 
* Rouis’dor P. Louiß’dor $. # 
A. Infanterie. 
2ı- — und Bataillons⸗ 
MAIER 1440| 150) — |1590| — — — 


Stabsofficier, wenn er nic 
Batarllond + Chef ift . - 
| Sauptmann I Giaffe 
[| 9auptmann 27 Gtaffe 
Dberlieutenant . 
tleutenant . . 
| 3ulage an den Lieutenant, wel; 
er Bataitlons-Adjutant tl] 60) 30 
PortepeerFähntich . 
Aufage ftatt Bekleidung und 
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! 
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BErpfegung nun. -|-|- — | ıso | ıs0 
len 2 2222 -|-|- so | 30 | 120 
1 1&tabsfowier . 0.022 -|-|1- 2|30 |ım 
| MBergeant . 2.2220... -|-|- | 30 si 
| Mßourier . 0... 2200. — — — 36 | 24 1 
=] Il ünterofficier 17 Giaffe . . \ =l% | 2 | 
I=] Alünteroffieter 2 Giae_. . „1 —| — | — »|s|® 
| | ®atailtondsombour u. Stube: 
-1=|- 3 | 23 | co 
m -| = | 6 | 9 
a 3| 2 | v0 
m || 2 
n _ | 6| 2 
B. Cavalleric. 
A-]] Staböoffieru. Dieifionss@perlison 2101 — han | — | = | = 
3j-|| Rittmeifter Ir Glaffe 150| — |1350) 21 
3-1 Rittmeiter ian 20-0 —-| - | = | — 
2]-|| Opertieutenant. w—-|50-| - | —- | - 
2)—|| &ieutenant., “| I - 1 -j] - 
ı- Bi SR ; -|-/-|8| a |n| - 
ufage att Verpflegung un 
je = |=|1=12]a1®, 18, = 
ahtmeifter. -|-|-1- = 
ll Rouner 1-1] [60 | zu] sul - 
1] 1 Stabß-rompeter . DU D -|-1-/-||#) 0 | # || - 
1 A| Stompeter . 0. 20002 -/-|-|-|8| » | 2 || - 
1] ll ünterofficier 12 &tae . . | - | - | -1-|38| 2 | m | - 
1) A]| Unteroffiier 8 &taffe. 22.11 |< 1-36 18 | 5 | — 
al alfRelter. 0.02. 11-123 15 | #_| - 
Anmerkungen. 





1) Die Getdberüge finden in Gourantgelbe Btatt, 5.9 Gold 
2 Die jährliß, 60 3 für den 
Are Otat6affler in Bübet 297, 9, fr den lunaienben Aiutanfen Dafribt 
5 9, für den Compagnie, G 14.8, für ben Schwabrond + Gef 30 -9. 
3) Bi Dienftzeiten emo * vr Bataillond » Gommandeur täglid, 6 «, der 
wadronds Chef 5 .P, er Abjudant 3,9 Diäten, für Buhrloten werben 

1.8 für die Melle vergütet. 
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Die permanente Dienftzeit währt für den Dienſtpflichtigen 18 
Monate; die Voransdienenden md die Stellvertreter find in der Regel 
ihre ganze Eapitulationgzeit permanent bei der Fahne. 

| $. 15. 
Kleidung und Ausrüftung. 

Der Soldat ‘empfängt fowohl die großen als die Kleinen Mon⸗ 
dirungsftücde in natura vom Staate; für die gemühnliche Inſtand⸗ 
daruns derſelben hat der Soldat während feiner Dienſtzeit ſelbſt zu 
Drgen. 

s Der Dienftpflihtige erhält! 

A. Un großen Mondirungsftücen: 1 Waffenrock (1)*), 1 Tuch⸗ 

pofe (11/2), Lenzue und 2 getragene Leinhoſen (Al), 1 Mütze (2), 
Capot (6), A Kerr (unbeftimmt).. L 

B. Ah kteinen Mondirungsftüden: 3 Hemden (1!), 2 Päar 

Stiefel, 1 Paͤat Vorſchuhe, 1 Paar untergenähte Sohlen Ahr 

4 leinene Unterhofe (11%), 4 Bürften, 2 Känme, 4 Schmier⸗ 

1 einoſe (119), 1 Paar wollene Handſchuhe (1), 4 Laſting Hals⸗ 
inde (1). 

Außerdem empfängt er bei feinem Dienſtantritte einen Exercier⸗ 
and, Deftehend in einem getragenen Waffenrodte und einer getragenen 

e 


u . 
Die großen Mondirungsftüce bleiben nad) dem Abgange des 
Dienppfichtigen Figenthum des Staates. _ 
ee Unterofficier n.f. w. fo wie der permanent bei de 
Fahue fiehende Stellvertreter empfängt dieſelben Gegenjlände, 
So wit einer andern feinen befönderen Verhaͤltniſſen entfprechenden 
agezeit. 


VI. Von der Cavallerie insbeſondere. 


$. 16. 
Organiſche Formation. | 

Die im Frieden zu haltende etatsmäßige Stärke des einprocentis 
gen Contingents beträgt 4 Dfficiere,- 8 Unterofficiete, 3 Trompeter 
(womit zugleich die Cadres für Reſerve und Erfagmannfchaft gefteltt 
werden) I wie 47 Dragoner. 

Die genaueren Nahrichten Über Formation, Bewaffnung, Fecht⸗ 
- art u. fe w. finden fi im 5ten Abſchnitte. (Hamburg.) 


§. 17. 
| ‚ Refrutirung und Ausbildung. 
Die Rekrutirung, Dienstzeit und Einftellung ift wie bei der Ins 


fanterie _ | 

Die Zeit vom Mai bis November wird zur Ausbildung der 
Rekruten, fowohl zu Buß als zu Pferde, verwandt; alsdann werden 
diefelden in die Abtheilung einvangirt und das Escadron » Erercieren 


*) Die in Klammern beigefügten Bahlen geben die Dauer ber Tragezeit in 
Jahren an. 


. 


ar 
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a. wenn geringe Vergehen, Verbrechen oder Injurien an anderen 
Militairperfonen begangen werden, wohin auch insbefondere Mans 
ge an Achtung und ungebührliches Betragen gegen Militairs 

orgefehte, gegen Wachen, Poften und Patrouillen gerechnet 
werden ; 

b. bei alten Vergehen und Verbrechen an Militair:Effecten, fo wie 

©. en, Gegenftänden, welche der Aufſicht des Militaird anvertraut 


nd. 

Sind Eivitperfonen Theilnehmer der hier genannten Handlungen, 
fo wird in Unfehung ihrer die Sache zur Unterfuchung und Beſtrafung 
an das beifommende Civilgericht übermwiefen. 

Das Militairgericht ift ferner competent: 

-4) bei Vergehen der Militairperfonen in ihren Duartieren und 
bei fonftigen Vergehen und Unfug geringerer Art; 

5) hinfichtlich der Beurlaudten : 

a. wegen Nichtbefolgung des Befehls zur Einftellung, 

b. wegen Defertion, 

c. wegen ungebührlichen Betragens gegen Militair-Vorgeſetzte, Wachen, 
Doften und Patronillen, 

d. wegen Verbrechen und Vergehen an Militair« Effecten, fo wie an 
Gegenftänden, weldye der Aufſicht des Militairs anvertraut find. 
Wider alle Erkenntniffe des Militairgerichts findet das Recht der 

Beichmerdeführung bei dem Senate Statt. Don den Erßenntniffen 
des Militairgerichts, welche gegen einen Unterofficier oder Gemeinen 
auf mehr als zweijährige Zuchthausſtrafe, oder gegen Dfficiere auf 
Gaflation oder eine noch härtere Strafe lauten, findet eine nothwendige 
Berufung Statt. 


$. 21. 
Dad Militairgericht, deſſen Einrichtung und Wirkungsfreis. 

Das Militairgericht iſt zufammengefegt aus den beiden erften 
Militairherren (Präfides), dem Militair⸗Chef der betreffenden Waffen⸗ 
Gattung und zwei andern DOfficieren. 

Der Auditenr führt das Protofoll. 

Iſt gegen einen Officier zu erkennen, fo müffen die Beiſitzer min⸗ 
deftens von demfelben Grade fein als der Angeſchuldigte. ft dies‘ 
micht zu erlangen, fo fallen die Dfficierftellen entweder weg, oder es 
werden Dfficiere aus der Brigade zugezogen. Weber Recufation eins. 
zeiner Richter enticheiden die Präfides, Beichwerdeführung des Ange⸗ 
fchufdigten vorbehättlid). . oo. 

Ueber das abzugebende Erfenntniß findet freie Discuffion unter. 
den Richtern Statt. Die darauf folgende Abftimmung über den. 
Thatbeftand des Vergehens wird vor der Abſtimmung über das Strafe: 
maß jedesmal getrennt vorgenommen. Die Abſtimmung gefchiebt von! 
Seiten des Praͤſidiums zuerft, hierauf nad dem Rangverhältnifle der 

fficiere. 

Zweijähriges Gefängniß oder jede noch härtere Strafe kann nicht 
anders erkannt werden, als nady vorgängiger Vertheidigung des Au⸗ 
geſchuldigten durch einen von ihm gewählten oder von Amtswegen 
befteliten Anwalt. Auch bei geringeren Dergehen wird dem Ange⸗ 
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Die von den 3 SHanfeftädten übernommenen gemeinſchaftlichen 
Stellungen an Noncombattanten und Fuhrwerken ift aus Abfchnitt Su 
5. 34. zu erfehen. 

5m. 
Formation des verftärtten Contingents. 

Die Stärke des comhlnirten Bataillons beträgt alddann 934 Com« 
battanten. Die vom Luͤbeck zu ſtellenden Compagnien erhalten nadje‘ 
fehenden Etat: 1 Hauptmann, 1- Prentiers Lieutenant, 2 Gecondes 
Sentenants, 1 Beldwebel, 2' Sergeanten,. 10 Unteröfflciere, 4 Spiels 
leute, 2 Pionniere, 190 Gemeine; Total eine Compagnie: 213 Köpfe: 

Der Beltand und die Formation der Cavallerie, wenn die Referde‘ 
mitgeſtellt wird, ift Abſchutt 5. $ 35. augegeben. 


ie Gefammtſtellung für das verſtaäͤrtte Eontiugent ergiebt ſich 
ans nachſtehender: 


Bufammenftellung der Etats, 


Cruppentheile, 


Gombats 


tanten. 











Infanterie 
Savallerie 


Stabsfeurier und Schreiber (für das 
Divtfions« Hauptquartier) B 
Et . 
Bäder . 














EN Wımbatzt, 1 Bachſenmacher, 1 Bandagenträger, 2 Reitknechte 

"mb 14. Trans Soldaten: 

2 3: Meittuechte und 3: Train »Soldaten: 

9 3: Wandärzte, 1 Obers Krankenwaͤrter, A! Kranfenwärter, 1 Koch, 
* Hospitalfägrelber, 1 Trainelmteroffieier und 4 Train-Goldaten. 

%) 2 Oberbäder, 3 Bäder, 1 Mamer, 1- Zimmermann, 


Anmerkungen. 


- 4) Labed ſtellt im Balle einer Mobilmadjung 14 Wagen und Karren, 
nämlich: 1 vierfpännigen Patronenwagen, 1 desgl. Brodwagen, 
4 desgi. Stabewagen, 1 zweifpännigen Requifitenwagen, 2 Bagages 
Tarrem, 4. vierfpännige- lenwagen (umbefpanmt) und 4 ziweis 
Poännigen Patronenlarren für bie Cavallerle. 
3): bed: und‘ Bremen übernehmen die: Anfchaffung der öfonomifchen 
Utenfilien u. f. w. und Hamburg die Medicamente, phnrmarentifchen 
Apparate und: fonfigen Borräthe für das doldlazateih. 
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Safernirung, Beloldung, Bekleidung, Bewaffnung, Baulichkeiten und 
die Ausnebung der Militairpflichtigen. 
Ein Mitglied der Militairs Deputation ift mit der Rechnungs: 
führung des Militairs Etats beauftragt. ' 
Für den Empfang und die Ausgabe des Soldes, der Lebensmittel, 
der Möndirungsftüce, und zur Aufficht auf das Magazin ift ein Con⸗ 
tingents » Quartiermeifter angeftellt. 


$. 2. 
Contingent3: und Barnifon: Commando. 


Der ECommandeur der Infanterie, fo wie der der Gavallerie, 

ordnet und befehligt, jeder bei feiner Abtheilung, Alles, was den Dienft 
im Innern der Truppe, die Ausbildung derfelben, die innere Disciplin 
und Deconomie betrifft. 
In der Sarnifon ftehen fämmtliche Truppen unter dem älteften 
commandirenden Dfficiere, der als Militairs Commandant die Befehle 
des Senats vollzieht, und mit der Anordnung und Befehligung des 
Garniſondienſtes beauftragt iſt. Auch leitet ex die Militair:Ges 
richtsbarkeit. 


II. Ergänzung der Truppen, Anſtellung und Beförde⸗ 
rung der Unterofficiere und Officiere, 


$. 3. 
Nekrutirung. der Soldaten überhaupt. 

Der "größere Theil der Mannfchaft des Eontingents befteht aus 
Geworbenen im Alter zwifchen 20 und 30 Fahren, welche mit einer 
fünfjährigen Eapitulation beftändig bei der Fahne find, beim Antritte 
des Dienfted ein Handgeld von 10 Thalern und nad) vollendeter 
Dienftzeit eine Oratification von 125 Thalern erhalten. Der Aus⸗ 
länder kann zudem durch eine Reihe von Dienftjahren das Bremifche 
Bürgerrecht erwerben. 

Der übrige Theil befteht bloß aus einheimifchen Freiwilligen und 
ans den Wehrpflichtigen, die in ihrem Pflichtigkeitsiahre vor Anfang 
der Lofung ſich freiwillig zum Dienfte melden. Diefe find zu einer 
fünfjährigen Dienftzeit im Haupt Eontingente und zu einer dreijähs 
rigen bei der Reſerde verpflichtet, werden außer der Erercierzeit beurs 
laubt, und erhalten ebenfalls ein Handgeld von 10 Thalern und eine 
Sratification von 125 Thalern, außerdem, während fie beurlaubt find, 
flatt Som und Verpflegung jährlich 20 Thaler. 

Die nad) der erften Einübung beurlaubten Leute werden in den 
folgenden Jahren in der Regel zu einem fechswöchentlichen Erercieren 
wieder einberufen. Während ihrer Beurlaubung treten fie in ihre 
bürgerlichen Verhältniffe und unter bürgerliche Gerichtsbarkeit zurüd. 
Ihre ſämmtlichen Militairs Effecten werden bei der jedesmaligen Be⸗ 
urlaubung auf das Magazin der betreffenden Abtheilung abgeliefert. 

Erforderlichen Falls ift das Contingent durch ausgelofete Wehr: 
pflichtige zu completiren. Die Dienftzeit der durch dad Los beftimm: 
ten Dienftpflichtigen ift auf drei Fahre feftgeleut, wach deren Ablauf 
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8.7. 
Entlaffjung der Officiere. 


Weber Entlaffung oder nachgefuchte Beabfchiedung von Dfficieren 
ae der Senat. Gefeslihe Beſtimmungen find hierüber nicht 
handen. 


HL Dienſteinkommen und Denfionen. 
$. 8. 
Dienfteintommen. 

‚Das Dienfteinfommen der Dfficiere, Unterofficiere und Soldaten 
im Wefentlichen. dasjenige, welches Abſchnitt 3. $. 7. angegeben 
. Indeſſen beträgt die Garniſon⸗Zulage für den Soldaten der Ins 
nterie jährlid 12 Thaler. 

Unterofficieren, Spielleuten. und Soldaten wird Unterfommen 
id Verpflegung in natura geleiftet. 

$. 9. 
Militair:Penfionen. 

Die Penfionen der abgegangenen Dfficiere find bisher auf verfafs 
ngsmäßigem Wege in der Senats und Bürgers Verfammlung ber 
Moffen und, je nad) den vorliegenden Umſtänden, auf den Betrag der 
ınzen Gage oder zwei Drittheile derfeiben feftgefeßt worden. Ein 
äheres Geſetz hierüber fleht zu erwarten. - 

Ein Penſionsgeſetz für Unterofficiere und Soldaten wird ebenfalls 
wartet; bisher ift jeder einzelne. Yall, nad) Maßgabe der Dienftzeit 
ıd der Art der etwaigen Dienftunfähigkeit, erledigt worden. 

$. 10. j 
Penfionen für Militair-Wittwen und Waifen. 

Tür die Penfionirung der Wittwen von Dfficieren befteht feit 
327 eine Wittwen⸗-Caſſe für das Bremifche Eontingent. Diejenigen 
fciere jedoch, welche feit der Vereinigung des Bremer Contingents 
it dem Lübecker zu einem Bataillone, resp. einer Escadrou, ernannt 
orden, find hierbei nur au: Hälfte betheiliat, indem fie zur anderen 
Hälfte Intereffenten der Lübecker Wittwen⸗-Caſſe find. Jeder Officier 
zahlt in dieſe Eaffe bei. feinem Eintritte ins Contingent die erſte 
Ronatdgage als. Einfchuß, und bei jedem Avancement mit" höherem 
jehalte die Differenz der erften Monatsgage. Außerdem bezahlt ein. 
der ſich verheirathende Dfficier als einfachen Einfhuß: 


der Major . .... . ... 600 Zhlr. (in Lsd'or a 5 Thlr) 
» Hauptmann ...... 300 u ) n 
„ Lieutenant ©... ...450 m M) „ 


venn die Frau nicht über zehn Jahre jünger ift, ald der Mann; ift 
e über 10 bis incl. 20 Fahre jünger, fo muß die Hälfte des ein⸗ 
achen Einfchufies überher, — ift fie 20 Jahre und darüber jünger, 
» muß der Einfhuß doppelt bezahlt werden. 

‚ Die verheicatheten Dfficiere zahlen. jährlich in die Eafle einen 
Zeitrag von 6 Procent, die unverheirathefen von 4 Procent des vor⸗ 
ſehenden Einſchuſſes. | 





— — — 


ſtuͤndigen theoretiſchen Unterricht in den Gegenſtaͤnden, welche zu den 
Obliegenheiten des Unterofficiers gehören *). 

Die Rekruten der zu beurlaubenden, etwa 1/3 des Eontingente 
betragenden, Mannſchaft werden rar mit Anfang Mai zum 
Erercieren eingeflelit, und bleiben bis Ende Juli präfent. In den fols 
genden Jahren der Dienftzeit diefer Mannfchaft ift fle von Mitte Juni 
bis Ende Juli ſechs Wochen lang zum Erercieren wieder einberufen. 
In dem Jahre aber, in welchem die Brigade: Eoncentration eintritt, 
bleibt fie dazu nody einen Monat länger präfent. 

Die aus Ausgedienten beftehende Mannfchaft der Referve wird 
jährlich auf acht Zage zu gemeinfcyaftlichen Uebungen einberufen. 
$, 14. 
Kleidung und Ausrüſtung **). 

Der Infanteriſt befommt feine ganze Ausrüſtung geliefert, die er 
während der Tragezeit auf eigene Koften im Stande erhalten muß. 
Bein: Antritte des Dienftes befommt er 1 Helm, 1 Waffenrod, 1 Jade, 
4 Tuchhofe mit Kamafchen, 1 desgleichen getragene, 2 Leinenhoien 
mit Kamafchen, 1 Mantel, 3 Hemden, 2 Paar Schuhe, 1 Halsbinde, 
41 Müse, 1 Paar wollene Handfchuhe, 1 Beſtecktaſche mit Meſſer, 
Gabel und Löffel, 2 Handtücher, und das erforderliche Reinigungs⸗ 
und Pusgefchirr. 

Don diefen Gegenfländen wird als eiferner Beſtand angefehen und 
nur bei eingetreterier gänzlicyer Unbrauchbarfeit vom Staate erfebt: 
der Mantel, der Helm und die Beſtecktaſche mit Zubehör. 

Während der fünfjährigen Dienftzeit des Gapitulanten, welcher 
fortwährend bei der Fahne ift, werden ihm nad) und nach folgende 
Uniformftücte nachgeliefert: 4 neue Waffenröcke, 1 ade, 5 Tuchhoſen 
mit Kamafchen, 4 Leinenhofen mit Kamafchen, 8 Hemden, 8 Paar 
Schuhe, 4 Halsbinden, 2 Müben, 4 Paar wollene Handſchuhe, 
4 Handtücher. F 


Unterkommen und Verpflegung. 

Unterofficiere, Spielleute und Soldaten erhalten freies Quartier 
in der Gaferne, nebft Feuerung und Licht. Jeder von ihnen erhält 
täglich 11% Pfund Brod und Ya Pfund Fleiſch in natura geliefert. 
Sie eſſen in EompagniesMenagen, wozu jeder täglih 2 Grote 
(Ise Thaler) von feiner Gage einlegt, und wovon dad Gemüfe n. f.w. 
beftritten wird. Jedoch leiſtet die Staats: Eaffe zum Gemüſe-Einkanf 
in die Menage:Eaffe einen jährlichen nad) den Gemüſepreiſen fich 
richtenden Zuſchuß. 


V. Bon der Cavallerie insbefondere. 


$. 16. , 
Organiſche Formation. 
Der Beftand der. Eavallerie in Friedengzeiten ift der im $. 25. 
”) Die Koften ber Unterrichtd : Anftalten werben aus ber StaatdsCaffe vers 


ütet, obne daß eine beflimmte Summe dafür feltgefest iſt. 
»+) Karben und Belegung der Mondirungsflüde wie Abfchnitt 3. $. 12. 
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ſtuͤndigen theoretiſchen Unterricht in den Gegenſtänden, welche zu den 
Obliegenheiten des Unterofficiers gehören *). 

Die Rekruten der zu beurlaubenden, etwa 1/3 des Contingents 
betragenden, Mannfchaft werden ei mit Anfang Mai zum 
Exercieren eingeftellt, und bleiben bis Ende Juli präfent. In den fol- 
genden Jahren der Dienftzeit diefer Mannfchaft ift file von Mitte Juni 
bis Ende Juli fechd Wochen lang zum Erercieren wieder einberufen. 
In dem Jahre aber, in weldyem die Brigade: Eoncentration eintritt, 
bleibt fie dazu nody einen Monat länger präfent. 

Die aus Ausgedienten beftehende Mannfchaft der Reſerve wird 
jährlich auf acht Zage zu gemeinfchaftlichen Uebungen einberufen. 
$, 14. 

Kleidung und Ausrüſtung *). 

Der Infanterift befommt feine ganze Ausrüſtung geliefert, die er 
während der Tragezeit auf eigene Koften im Stande erhalten muß. 
Bein Untritte des Dienftes befommt er 1 Helm, 1 Waffenrock, 1 Jade, 
4 Tuchhofe mit Kamafchen, 1 desgleichen getragene, 2 Leinenhoien 
mit Kamafchen, 1 Mantel, 3 Hemden, 2 Paar Schuhe, 1 Halsbinde, 
1 Müse, 1 Paar wollene Handfchuhe, 1 Beſtecktaſche mit Meſſer, 
Babel und Löffel, 2 Handtücher, und das erforderliche Reinigunges 
und Pusgefcirr. 

Bon diefen Gegenfländen wird als eiferner Beſtand angefehen und 
nur bei eingetreteier gaͤnzlicher Unbrauchbarkeit vom Staate erſetzt: 
der Mantel, der Helm und die Beſtecktaſche mit Zubehör. 

Während der fünfjährigen Dienftzeit des Gapitulanten, welcher 
fortwährend bei der Fahne iſt, werden ihm nach und nach folgende 
Uniformftücte nachgeliefert: 4 neue Waffenröcke, 1 Jade, 5 Tuchhoſen 
mit Kamaſchen, 4 Leinenhofen mit Kamafchen, 8 Hemden, 8 Paar 
Schuhe, 4 Halsbinden, 2 Müben, 4 Paar wollene Handſchuhe, 
a Handtücher. 45 


Unterfommen und Derpflegung. 

Unterofficiere, Spielleute und Soldaten erhalten freies Quartier 
in der Eaferne, nebft Feuerung und Licht. Jeder von ihnen 'erhält 
täglidy 11% Pfund Brod und Ya Pfund Fleiſch in natura geliefert. 
Sie eſſen in Compagnie: Menagen, wozu jeder ſaͤgich 2 Grote 
(36 Thaler) von feiner Gage einlegt, und movon dad Gemüſe u. ſ. w. 
beftritten wird. Jedoch Teiftet die Staats: Eafie zum Gemüſe-Einkanf 
in die Menage:Caffe einen jährlichen nad) den ©emüfepreifen fich 
richtenden Zufchuß. 


V. Bon der Gavallerie insbefondere. 


$. 16. , 
Organiſche Formation. 
Der Beitand der Cavallerie in Friedengzeiten ift ber im $. 25. 
*) Die Koften der Unterrichts: Anftalten werden aus ber Staatds Calle vers 


ütet, ohne daß eine beſtimmte Summe dafür fefigefet ift. 
”’) Farben und Belegung der Mondirungsftüde wie Abfchnitt 3. 5. 12. 





di 





Binteitte feines Dienftes folgende Effechen geliefert: 1 Selm (unbe⸗ 
ſtimmt), 1 Collet (3 Jahre), 2 Reithofen (5) und jährlid, 1 nachge⸗ 
liefert, 1 Mantel (6), 1 Feldmütze (2), 1 Stalljacke (1), 2 Teinene 
Stallhoſen (4) und Zährkid, A nachgeliefert, 3 Hemden (1), 2 Unter⸗ 
. hofen (1), 2 Paar wollene Soden (1), 2 Paar lederne Handſchuhe (1), 
41 Hatsbinde (1), 1 Paar Stiefel mit Sporen (2), 1 Paar Vor⸗ 
fhuh (2), 1 Paar Stallfliefel (1), 2 Paar Sohlen (1), 1 Beſteck⸗ 
tafche mit Seräthe (5), 2 Handtücher (5) und jährlich 1 nachgeliefert; 
ferner das nöthige Pusbgefchirr für Mann und Pferd. 


$. 20. 
Untertommen und Verpflegung. 


Die Cavallerie ift caſernirt. Jedem Baralteriften mit Einſchluß 
der Unterofficiere wird täglich 11% Pfund Brod und 1, Pinnd Fleifch 
‚geliefert. Läntenofficiere und Mannfchaft effen in einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Menage, wozu fie feinen Beitrag zu leiften haben, inden auch 
Das Semüfe u. f. w. and der Staats :Eaffe beftritten wird. 

Die zum Gendarmeriedienfte commandirte Mannfchaft erhält außer 
ihrer Gage 1 Thaler monattiche Zulage and 71a Thaler monatlich 
für ihre Verpflegung; Wohnung mit dem nöthigen Amenblement, 
Stallung nebft Fourage wird ihr geliefert; für Feuerung und Licht 
hat fie jedoch aus eigenen Mitteln zu forgm. | 


VI. Militair-Gerichtsbarkeit. 
g. 21. 
Allgemeine Verhältniſſe. 


Der älteſte commandirende Dfficier des Contkingents leitet als 
MilitaiesEommandaut die Gerichtsbarkeit‘ des Contingents mit Zus 
ziehung eines Garniſon⸗ Nuditaus. | 

Seringe Bergehungen unterfucht und richtet bee Commandeur ber 
Infanterie, resp. Capallerie, nach den Rriegsartibeln und den Eontins 
gents⸗ und Garniſen⸗Befehlen. Bu 

Die Eompetenz diefer Sommanbeure ift jedoch bei Soldaten anf 
14tägigen Arreſt Iten Grades, Stägigen Urreſt Zten Grades und Ver⸗ 
ſetzung in die 2te Claſſe der Soldaten beſchränkt. 

$. 22. 
Dad Kriegsgericht des Contingents. 

Alle größeren Vergehungen werden auf Verfügung des Militair: 
Eommandanten durch ein Kriegeberhöt von dem Garnifon: Auditeur 
unter Beimohnung eines Offiriers als Aſſeſſor inftruirt. 

Ein Kriegsgericht, welches im jedem dazu geeigneten alte durch 
den Mifitair-Commandanten beftimmt wird, befteht aus einem Präs 
fidenten, zwölf Affefforen und dem Auditeur. Von den Aſſeſſoren 
follen die ſechs unterften mit dem Beklagten von gleichem, die übrigen 
aber von höheren Grade fein, und die nnd zwei aus einem Grade 
ein Votum, der Präfident aber ein Votum für ſich haben. 

Dei einem KRriegsgerichte über einen Officier find indeß ein Präs 
fident und ſechs Dfficiere als Aſſeſſoren hinreichend. 
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Noneom: 
battanten. 


Etat des einfahen Contingents. 


Aerarifche 


Eombats 
tanten. 
Pierbe. 














1. Infanterie. 

Bataillons · Stab (mit Lübet gemeinfcafttich). 
Stabsofficier (Bataltone- Eommandem) 
Bataillens-Arjudant . R x 
Stabsfourier —— 
Bataillons Tambour . . 

Stabshernit . - : » 


Zwei Eompagnien. 


Gapitains (Compagnie: Chefs) . 
PremierzLieutenant® . - . - 
SecondesLieutenants . . . 
Belwebel . . . . 
Sergeanten und Bonene 
Unterofficiere . 

Spielleute und Dt 
Bimmerleute « 

Füftliere . 


Noneombattanten und Train. 


Nehnungsfühte . - - 
Dbrazt .. - B 
Unterant 0 > 
Bandagenträger . 

Train = Unterofficier 

Reitfnehte » . . 

2 Batronenwagen . * 

2 Brobwagen 2 2 2 20 
4 Requifitenwagen. . —* 
2 Bagagelarıen 2 2 20 = 
4 Medicinfarren 


vwewonl=Ilml 


Bachpferde für die OffiiereBagage . - 


|E | v-ersswennee | 1 | nn nanı 


| |etsnsennnenn Jefınnantan 


Total Infanterie 
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Fortfegung 


Noncom: 
battanten. 











IL Cavallerie. 


Divifions: Stab (mit Hamburg und Lüber 
gemeinfaftlich). 


Cscadrond: Command eur (mit Labed gemeine 
—* 


Halbe Escadron. 
BremiersLieutenant . . . . 
Seconde : Lieutenant > . 
Warhtmeifter (oder Benin) 
Unteroffiiiere . . 
Trompeter 22.0. 
Dragoner 


Noncombattanten und Train. 
Unterarzt . 0» 

Biereant . . » 

Reitfuechte . } 

1 Brobwagen . . 

1 — — Gunbefran) . 

1 wvaapfer⸗ ar 


Total Cavallerie 


II. NRoncombattanten und Train für 
gemeinfchaftliche Leiftungen: 

a, Für das Corps» und Divifions= Haupt⸗ 
quartier: 1 Apeikeer, 4 Reitfnecht, 1 Mer 
bieinwagen . . 

b. Für die Bäderei: 1 Dberbäcter, 4 Wäcter, 
1 Maurer, 1 Zimmermann, . 

©. Für das Lazareth der Brigade: 1 Stab 
arzt, 1 Reitfnecht, 2 Unterärzte, 1 Aper 
thefer, 1 Apothefergehülfe, 1 Apothefenz 
arbeiter, 1 Hospital= Schreiber, 1 Ober⸗ 
Franfenwärter, 3 Kranfenwärter, 2 "er 
theferwwagen, 6 Kranfenwagen . 


Total gemeinſchaftliche geitungen 
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Gm: 
Battanten. 
Noncom 
battanten. 
Dificier: 

Verde. 

Kerarifche 

Pierde. 


Sortfegung. | 















iſammenſtellung der Etats, 


nantee 2 
ingallerie Mi 
toncombattanten und Train 
fehaftliche Leiftungen « 


8. 26. 

Formation des verftärkten Contingents. 

der Infanterie erhalten die Compagnien einen verftärkten 
i der Cavallerie wird noch eine Abtheilung zu einer ten Esa 


geben (Vergt. Abfchnitt 5. $. 35.). Das Nähere ergiebt ſich 
Rehendem 









Etat des verfläckten Contingents. 


Gomzs 
battanten. 








1. Infanterie. 
taiflons» Stab (mit Cüibed gemein ſchaftlich. 


füier (Bataillons-Gommanden). » . „| 4) 21 - 
Eee en ar] 
Pe 12 
onseTambeu len 
Per — BE 


wei Compagnien. 


WE 
vrRientenants 
er tientenants 
————— 
nten und Fouriere 
fiiere, event, Bortepde= Fähnriche 
ende amd MU 














Heute, nn ae ee Er 
Total 

















I Cavallerie. 
Dioifiont-Btab (mit Yamburg und Eüse gemein 


Escadrong:Commandenr (mit Tübe gemeinſchaftuich. 
Bremiſche Abtheiluns. 
Zur zweiten. Cocadron. 


Unteroffieiere . 
Trompeter . 
Dragoner . 


‚Zur britien Geſerve⸗) Escadron. 
Nittmeifter . » Bear 
Wachtmeifter . 

Bourer. . « 

Unterofficiere . 

Dragoner 





Gtat des ganzen —“ 


Stat der Infanterie . 
Stat der Cavallerie . 


Gefammtjtärfe des Gontingents |600 

















Anmerkung. 


Die Noncombattanten bleiben im Wefentlichen wie beim einfacher 
Sontingent. 
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$, 27. 


Webergang vom Frieden! : zum Feldftande und Auf: 
ftellung der Erfasmannfchaft. 

Um das Eontingent marfchfertig zu machen, würde es nur der 
Einberufung der Benrlaubten bedürfen, mas in kurzer Zeit auszu⸗ 
führen ift, indem diefe in der Nähe find. 

Die zur Erſatz- Mannfchaft erforderlichen Wehrpflichtigen find 
ſtets defignirt und der Referve: Compagnie zugewiefen. 


— — — — 


Fünfter Abſchnitt. 
Bas Contingent der freien Hanſeſtadt Hamburg. 
Erftes Capitel. 
Yon den Berhältwiffen des Hamburgiſchen Militeirs überhanpt. 


. Einleitung. 


‚Eine allgemeine Weberfidht der Stärke und Eintheilung des Ham: 
burgifcdyen Contingents ift bereits im erſten Abſchnitte diefer Abthei⸗ 
ung $. 2. und 3. gegeben. Darnach befteht daſſelbe aus einem 
Bataillone Infanterie, einer Abtheilung Jäger, umd einer Schwadron 
Cavallerie. Der erfte Abfchnitt enthält ferner die nöthigen Nachweis 
fungen über alle gemeinfchaftliche Brigade: Einrichtungen, und eg wer: 
den daher hier nur noch die Eigenthimtichkeiten des Hamburgiſchen 
Militairs anzugeben fein. 


1. O:berfte Behörden und Militeir: Commando. 


$. 1. 
Militair - Departement. 


Der Senat, die höchſte Regierungs- Behörde des Freiſtaates, vers 
firgt über das Militair, deflen innere Verwaltung dem Militair: De- 
partement übertragen ift, welches unter gefeslidyer Obhut des Senates 
und unter Concurrenz der übrigen Behörden feine Beſchlüſſe faßt. 
Das Militairs Departement befteht aus dem älteften Bürgermeifter, 
den drei älteften Senatoren, dem Conmandanten (gegenwärtig vacant), 
zwei Dberalten (Vorſteher der Bürgerfchaft), ‘zwei Cämmereibürgern 
(Mitgliedern des Binanz: Departements), vier Militaire Commiffarien 
(von der Bürgerfchaft zu diefem Ehrenamte anf vier Jahre gewählte 
Bürger, von denen jährlich der älteſte abtritt). 

Die Competenz des Militairs Departements oder der einzelnen 
Mitglieder defielben wird fi weiterhin noch näher ergeben, jedoch ift 
hier gleich zu bemerken, daß die vier Militair:Commiffarien die fpe: 
cielle Verwaltung der einzelnen Compagnien u. f. w. führen. 





Se 
 Mititairpflichtige beginnt fie mit dem Aſten Jahre) 
‚treten (bie Hr ea ar — 
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Ueber das Dienfteinfommen ift noch Folgendes zu bemerken: 

1) das gefammte Militair erhält den Sold monatlich postnume- 
rando durdy die Militair: Commiflarien, nur der Commandantur⸗Stab 
und der Bataillong : Stab direct aus der Stadt⸗Cämmerei, ausgezahlt. 

2) Die Dfficiere befommen weder Natural: Verpflegung nod) Vers 
gütung dafür, noch Vergütung für Onartier. : 

3) Die Fourage:Rationen werden in der Negel in natura gege⸗ 
ben, wenn nicht von dem Militair- Commiffariate eine Geldvergätung 
dafür bewilligt ift. 

4) Der Rittmeifter der Eavallerie hat nur die Gage 2ter Claſſe, 
indem der Divifions:Chef zugleich Chef der Hamburger Escadron ift. 

5) Die Sagen des Oarnifon » Arztes und feines chirurgifchen Ges 
huͤlfen find nicht mit aufgeführt, inden Beide nicht Contingents«- An: 

ehörige find, und namentlich der Arzt, als Civil: Praktiker, nur eine 

ergütung für feine Mühwaltung bei der Garnifon erhält, nämlich 
mit Hauptmannss Range monatlidy 100 Mark; der Chirurg mit Feld 
webels⸗Range monatlid 621% Mark. 

6) Die Stabsofficiere, die Compagniechefs und die Adjudanten 
haben zu ihrer Bedienung einen dienftfreien Soldaten. 

7) Bei Ausmärſchen, Eoncentrirungen nn. dal wird den Dfficieren 

ftatt der Naturals Verpflegung eine Vergütung bewilligt. 


8. 9. 
Befoldung Der Unterofficiere, Spielleute und Soldaten. 


Den Sold- Etat der Nicht» Dfficiere enthält die folgende Seite. , 
Unterofficiere, Spielleute und Soldaten, weldye über 15 Jahre ge: 
dient haben, erhalten eine monatlidye Soldzulage von 1 Mark, die fidy 
nad) 2ojährigem Dienfte auf 1 Mark 8 Schilling erhöhet. 


5.10 
Invaliden⸗Cafſe. 


Alle Militairperſonen entrichten nach Verhältniß ihrer Gage einen 
beſtimmten monatlichen Beitrag an die Invaliden⸗Caſſe, und erwerben 
ſich dadurch einen Anſpruch auf eine Invaliden⸗Penſion, wenn ſie 

1) entweder in wirklichem Dienſte zu Schaden kommen, 

2) oder wenn ſie durch Altersſchwäche zum Dienſte unfähig werden 
und wenigſtens 20 Fahre ununterbrochen und tadellos gedient haben. 

Außer den unten anzugebenden Beiträgen fallen in die Caſſe die ” 
Gagen aller Vacanzen vom Capitain abwärts, die Gage oder das Sur⸗ 
plus des erften Monats bei Beförderungen, und ein jährlicher Zuſchuß 
aus der Staatscaſſe von 3000 Mark. Verwaltet wird die Eafle von 
den beiden älteften Militair- Commiffarien. 


$. 11. 


Penſionen der Officiere. 

Ueber Penſionirung der Officiere vom Capitain abwärts entſcheidet 
das Militairdepartement, entweder anf das Anſuchen des Officiers, oder 
nad) eigenem Ermeflen, jedenfalls aber nad) geſchehener Vernehmung 
des Brigade: Commandeurs. 
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Stabsofficiere tragen zur Inpaliden «Cafie bei, werden aber cin» 
tretendeu Falles 


eu Falles nicht aus ihr, fouberu aus des Staatscaſſe penflonict. 
Die Beiträge, fo wie die Penfionen, find folgende: 






































Monatlich, 
Crargen. Beitrag.|Benfion. 

ara 
DREH. A aut lan ta A 38 

Bataillonss Chef der Infanterie, Divifions 
der Gavallerie © 2 une 612) 
Gavitaine der Infanterie und Jäger 3|8 
für 20—30jährigen Dienit -\- 
für mehr als 30jährigen Die - |- 
Rittmeiſter und Gapitain ter Glaffe - 2|4 
für 20—30jährigen Dienft + —— 
für mehr als 30jährigen Dienft _|- 
Won & > na nee 2|7 
für 20—30jährigen Dienft . - -|- 
für mehr als 3Ojäßrigen Dienft u 
Premtersientenam 2. 000 ne 4 9} 
für 20—30jährigen Dienft . . |- 
für mehr als 30jährigen Dienft _- 
Secondesieutemant . 7 eo. ı|s 

512. 
Veteranen. 


Einen Uebergang zu den Invaliden bildet das auf höchſteus 60 Mann 
wermirte Beteranen · Corps, worin Unterofficiere, Spielleute und Danne 
ſaft aller 3 Waffen aufgenommen werden koͤnnen, weldye zum leichtern 
Sarnifondienfte noch tauglich find, aber nicht mehr zum. Eontingentss 
dienfte. ° Sie werden dann bei den Infanterie» Compagnie einrangirt 
und zählen zum Garnifon« Etat, treten aber aus dem Confingentes 
Etat heraus. Die Gage eines Veteranen ift monatlich 6 Mark, bie 
der Unterofficiere verhältnißmäßig mehr. . 

B §. 13. 
SBenfionen für Unterofficiere, Spielleute und Soldaten. 
. Im Herbſte jeden Jahrs veichen: die Bataillons⸗ und Escadrande 
Ehefd maotivirte Vorſchlãge ein, über die Werfepungen zu ben Mei 
nen oder Inyaliden, unter Anlage der Eonduitenliften. Der Miäitaire 
Chef. rinigt fi dann mit dem Mikitair» Commiflariate über die eine 
„Worichläge, wornach die Leute entweder in dem bisherigen Ver ⸗ 
fe fortdienen, entlaflen, oder zu den Veteranen oder Favaliden 
verfept werben. Defomdere Falle Böunen natürlich auch einzelne Aus ⸗ 
rangirungen im Zaufe des Jahres erforderlich, machen. 
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$. 15. 
Heirath3- Befngniffe. 


Lieutenants, welche heirathen wollen, müflen dem Militäirdepar- 
‚tement documentiren, daß fie felbft, oder ihre Braut, ein jährliches der 
Gage gleihFommendes Einfommen haben. Unterofficiere, Muſiker aud 
"Veteranen müffen gleichen Beweis dem Militairchef und dem Commifs 
ſariate liefern. In allen diefen Fällen ertheilt der Militair-Chef den 
bewilligten fchriftlichen Ehe⸗Conſens. 

Soldaten wird nur in ganz befonderen Fällen Erlaubniß zur Ver: 
heirathung ertheilt. 


IV. Uniformirung. 


$. 16. 
Karben der Mondirungsſtücke und der Beſetzung. 


Infanterie. Dunkelgrüne Waffenröcke; Kragen und Achſelklappen 
roth; Auffchläge dunkelgrün mit rothem Vorſtoße; Beſetzung Gold. 

Jäger. Ebenfo, aber ſchwarze Kragen und Achſelklappen mit 
rothem Vorſtoße; gelbe Krageulitzen; Beſetzung Gold. 

Eapvallerie. Dunfelgrüne Collets; Kragen, Eollet:Befab und 
Auffchläge carmoifinz Kragenligen weiß; Belebung Silber. 

Beinkleider dunfelgrau, mit rothem oder carmoiiin Vorſtoße; Offi⸗ 
ciere der Cavallerie mit breitem, carmoifin Streifen; Dfficiere des 
Eommandanturftabes breite rothe Streifen und goldene Sticderei an 
Kragen und Aufſchlägen. 

Mantel und Eapots dunfelgran. 

Alle DOfficiere tragen fülberne Portepdes mit rother Füllung, und 
ae combattanten Dfficiere als Dienftzeichen filberne Schärpen mit rother 

üllung. 


V. Bon der Infanterie und den Sägern insbefondere. 
$. 17. 
Organiſche Formation. 

Die Infanterie bildet in Briedengzeiten ein Bataillon von 6 Com: 
pagnien. Die Fägerabtheilung*) befteht felbftftändig neben diefem Ba⸗ 
taillone, ift aber dem Commandenr der Infanterie untergeordnet. Das 
Nähere ergiebt ſich aus der Seite 430 befindlichen Weberficht. 


$. 18. 
Rekrutirung und Ausbildung. 


Die regelmäßige Einftelung der Mititairpflichtigen und Stellver⸗ 
treter erfolgt am iften April jeden Sahres, wenn auch Einzelne wähs 
rend des ganzen Jahres eintreten, um Abgänge zu erfegen. 


) Die Ubfonderung der bundeögefeglich aufzuftelenden Jäger in eine felbit: 
ſtändige Abtheilung beruht auf dem folgenden Umftande. Hamburg bielt 
font ſeine eigene Artillerie, und Tann eine foldie auch jegt für den inneren 
Dienft nicht entbehren. Da ed nun aber zu den Bundebleiftungen keine 
Artillerie ſtellt, ſo werben bie Säger fo audgebildet, daß fie in der Garniſon 
zugleich den Artilleriedienft verrichten Finnen. 
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Bu $. 17. Friedensſtärke der Infanterie und Jäger. 


Gentingent. ||, PER | 


A. Infanterie - Bataillon. 


1. Stab, 


Vatalllons⸗Chef . . 
Ajudant ... . 
Stabsfonrier . . . 
SappeursUnterofficier 
Tambour⸗ Major, . 2 
Stabshorniſt » 2. 
Nufikcorps . » B 
oe zu; I Eompagaien. 
1 Hauptmam . . . \ 
1 Premiers Lieutenant . . D 
2 Seconde> Lientenants . 

1 Belbwebel . . . 

2 Sergeanten. . - » 
1 GefreiteCorporal » 
1 Bomier . 0 * 
5 Unterofficiere After Claſſe 
4 Unterofficiere 2ter Claſſe 
2 Sappeuts . sich 
1 Hm . . 

2 Tambeurs 


Seibaten};® 


Unterz 
officlere. 
Nufif und 
Spielleute. 
Soldaten. 
Dfficdere, 
Unters 
offielere. 
Mufit und 
Epielleute. 
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B. Iüger- Abtheilung. 
1 Hauptmann (Premiersfieutenant) 
1 Serondeskientenam . 2. - 
1 Belbwebel . —* 
Sergeen 
4 Unterefficiere 
6 Oberjäger 
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Stärfe des Contingents . 
Referve u, Grfagmannfchaft 


Gefammtitärfe 






























































Von dem Bataillone ift der größte Theil bes Gontingents mit einem Garnier 
Gtat von 826 Köpfen (mezu noch die Cadres ber Nefere und Grfagmannjchaft mi 
34 Köpfen hinzukommen) permanent im Dienfte. Die Jäger find fiets fümmilif 
zum Dienfte präfent. 
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Die Rekruten kommen in eine beſondere Abtheilung der Caſerne, 
wo fie unter einem beſonders dazu commandirten Officier und einigen 
Unterofficieren die erſte Ausbildung erhalten, wozu gewoͤhnlich 6 Wochen 
erfordert werden. Dann treten ſie in die Compagnie ein. Anfangs 
Mai beginnt das Erercieren der einzelnen Compagnien und Anfangs 
Juni das Bataillorr- Erercieren, weldyes mit Ende diefes Monats im ber 
Reget aufhört, ausgenommen in den Jahren, in denen die Brigade- 
eoncentrirt wird, mo die Erercierzeit erft mit der Rückfehr ans dem 
Lager aufhört. 

Während der Srerciergeit finden Feine Beurlaubungen Statt, fon: 
dern werden alle noch zum wirklichen Contingente gehörigen Beurlaubten 
einberufen. 

Die nach der erfien Ausbildung in die Compagnie getretenen Mes 
fruten verrichten den Garnifondienft während des ganzen erften Dienft- 
jahres, bleiben dann noch die fi) daran fehließenden Monate April, 
Mai und Juni bei dem Erercierer und werden darauf bis zum nächften 
Mai beurlaubt. Während des dritten exercieren fie im Mai 
und Juni, während des vierten nur im Juni und vollenden fo die 


" bundesgefegliche Dienflzeit bei den Fahnen während der 18 Monate. 


ır F . 


Im fünften Jahre gehören fie zur Reſerve, und werden nur in Noth: 
fällen einberufen. So ift es ald Regel angenommen, indeß beichräußt 
der Bedarf für den unentbehrlichen ſtarken Garnifondienft die Beur⸗ 
laubungen fehr, und ed müſſen ſich alle Beurlaubten, auch diejenigen der 
Aeferve, jederzeit die Einberufung gefallen laſſen. 

Im Winter befteht eine Militairfchule für Unterofficiere und Sol⸗ 
daten, in welcher unterrichtet wird: 

1) für die Infanterie im Leſen, Schönfchreiben, Redhtfchreiben, 
militairiihem Rapportfiyl, Rechnen and Singen; 

2) für die Jäger außerdem in den zum Artilleriedienfte nöthigen 
mathematifdyen Kenntniffen, und in der Theorie des Büchfenfchießeus. 

In den Eompagnien wird die Theorie des Sarnifons und Feld⸗ 
dienftes Durchgenommen. . 19 


Kleidung und Augrüftung. 


Außer der großen und Eleinen Mondirung erhält jeder Infanteriſt 
und Täger einen Tornifter von Kalbfell vom Staate, und die Mondis 


. ung nach) der filr jedes Stück feftgefegten Zragezeit. Während derſel⸗ 


ben muß der Mann im Allgemeinen große umd Pleine Mondirung auf 
eigene Koften im Stande erhalten. J 

Die große Mondirung beſteht aus: 1 Uniform, 1 Jacke (für die 
Unterofficiere eine grobe Uniferm), 1 Paar tuchenen Beinkleidern, 
2 Paar Stiefel, 2 Paar leinenen Oberhofen, 1 Helm, 1 Capot. 

Die Eleine Mondirung befteht aus: 2 Hemden, 2 Paar mwollenen 
Soden, 1 Unterhofe, 1 Lagermübe, 1 Paar wollenen Handichuhen (fir 
die Unterofficiere lederne), 1 Halsbinde und dem erforderlichen Reinigunges 
und Pusgefchirre. 


8. 20. 
Unterfommen und Verpflegung. 
Der größte Theil der Unteroffictere und Mannfchaften erhäft Was 


mn 
1 
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Friedensſtärke der Eavallerie. 





tab der hanſeatſchen Cavallerie⸗ 
Piviflon, 


jer 
dan . 0. 
168 «Trompeter « 


‚ Hamburgifde Cavallerie, 


kmeiftet . » » » 
emier» Lieutenant . 
coude⸗ Lieutenants . 
uhtmeifter . - 
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wir» 0 3* 
nterofficiere After Claffe . 
:erofficiere Aer Ciaffe 
mpelet. 
e⸗Trompeter. 

Dragoner 


Starle des Contingents . . 
Referve u. Erfaßmannfchaft 
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Die 9 Köpfe ber Gabres zur Meferve werben au im Frieden permanent 
w_ wobutch fi) bie Zahl der Dragoner auf 150 rebueiet, und für die Mes 
f._w. bis auf 95 vermehrt. Bon dem Gontingente find %/5 der Dragoner 
n Dienfle präfent. 
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Nachdem -die Ausbildung der Escadron vollendet iſt, werden am 
aften October diejenigen Mannichaften, welche zum Dienſte auf den 
Lande beftimmt find, wieder auf das Landgebiet verlegt, fo wie Viele 
nigen Leute, welche zur Reſerpe ftehen, beurlaubt. 

So lange indeß die Witterung irgend günftig iſt, werden die Uebun⸗ 
gen mit den noch nicht ganz ansgebildeten Rekruten im Freien fortgeieht. - 

So viel es die Localität des Stalles erlaubt, wird auch im Win 
ter den Leuten das Voltigiren gelehrt. Gleichfalls werden diejenigen 
Individuen, die ſich zu Uuterofficieren qualificiren und die fonftigen 
Lernbegierigen in den Wintermonaten im Rechnen, Schreiben, in der 
DOrthographie und in der Anfertigung von fchriftliihen Meldungen und 
Auffänen mehr ausgebildet, und mit der ganzen Mannſchaft werden 
aftructiongftnnden über alle Zweige des Dienftes abgehalten. 

Die bereits feftgefebte Erbauung einer neuen Gavalleries Gaferue 
nebſt Statt und Reitbahn hat nach der großen Feuersbrunſt vom Mai 
1842 ausgeſetzt werden müflen. 


$. 23. 
Nemonte. 


Jedes Jahr nach beendigter Exercierzeit werden die zum feruera 
Cavalieriedienſte unbrauchbaren Pferde ausrangirt und durch die Stadt: 
Cammerei öffentlich verkauft. Die Beſtimmung der Anzahl hängt von 
dem Vorfchlage ded Commandeurs ab, jedody wird felten 1/ıo des Etats 
ausrangirt. 

Der Ankauf der Remonten geſchieht ebenfalls von der Stadt⸗ 
Cammerei auf Gutachten des Commandeurs unter Hinzuziehung des 
Stadt⸗Thierarztes. In der Regel wird dem Pferdehändler für das 
Pferd zwiſchen 90 und 100 Thaler gezahlt. Läßt es ſich irgend machen, 
fo werden nur volljährige Remonten angenommen. 


$. 24. 
Tactiſche Formation und Fechtart. 


Ca iſt für die Hanſeatiſche Cavallerie dag Preußische Exercier⸗ 
Realement von 1512 mit den inäterbin cerichienenen Zuſätzen des 2ten 
Mrmeecorpd angenommen. Siernach finden im Mefenrlichen folgende 
tactiſche Verbaltuiſſe Statt. 

Die Eiradren wird zum Gefechte in 2? Gliedern auigeſtellt und in 
A aleiche Küge getheilt Es darf Fan Zug unter 9 Rotten fein; wäre 
Me Etcadron dazu zu ſchwach. ſo ranzirt tie in 3 Dügen. 

Auferdem wird die Mannichaft beruf des Auf- und Abſitzens zu 
Aweien und beruf der Wendungen in Dreien abaetbeilt. 

Tr Ökendrendrtöher halt ner der Mitte der Eſcadron; Die übrigen 
Dffieiere Befinden ſich nor der Wirte ihrer Düse. Ein Oiñcier ſoll ſtets 
fliehen, und cd werden Die Züge Daher auch nöthigen Falls ven Unter 
tieren acführt. a 

Die Veweogungen geſcheben in Sinie, in Colome, zu Zweien md 
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Die geſchloſſene und Deployements⸗Colonne werden in der Regel nur 
angewendet, wenn die Erlonnen aus ganzen Escadrons beſtehen und 
beträgt dann die Intervalle Zugolänge. W 
Die Oangarten find Schritt, Trab, Galopp, Fanfaro und Bars 
riere. Im Schritte werden 100 Schritte (den Schritt zu 2 Fuß 4 Zoll 
gerechnet) in 50, im Zrabe in 20, im Galopp in 18, im Fanfaro in12, 
in Earriere in 10 Secunden zurückgelegt. 

Die Alta gefchieht in Linie: In der Hegel full der ee: nicht 
mehr ale 80 Schritte betragen; 220 Schritte find für Yanfaro und 
Galopp beftimmt, woraus ſich die Länge des Trabes ergiebt; Der 
Schritt findet nur Statt, nm die Linie in Bewegung zu feben. Auf 
das Commando des Escadrons⸗Chefs: March! Marſch! deckt ſich die 
ganze Escadron vorwaͤrts und vollführt die Carriee. 

g. 25. 
Bewaffnung. 

Die Dragoner führen einen krummen Säbel mit einfachem eiſer⸗ 
nen Handbügel und eiſerner Scheide, 1 Piſtole mit Steinſchloß und 
Karabiner mit Steinfhloß. Die Einrichtung der Feuerwaffen ift 
oigende: Ze 


Preuß. Karabiner 


mit Sieinfchloß 


Euglifäge: Piftol 
—* — 2— 0,04 | Aöhıs 





. u YArmaturs2edergeug. 
Dafielbe iſt weiß. und beſteht in: 1 Leibfoppel mit Schwungriemen, 
1 Bandplier mit Patrontafche, 1 Karabiner Bandolier mit Karabiner 
Haken, 1 Ladeſtock⸗Riemen mit Ladeftoc, 1 ledernen Fauſtriemen. 
"Die Patrontafchen fafien 18 Patronen. : 
Armatur-⸗3Zubehör. 
- Seder Cavalleriſt iſt mit 1 Kraͤher und 1 Schraubenzieher, jeder 
Unterofficiee außerdem mit 1 Federhaken verſehen. 


8.26. 
Kleidung und Ausrüſtung. 

Die große Mondirung befteht ans: 1 Helm mit Zubehör (Trage⸗ 
zeit unbeſtimmt), 1 Eoliet (3 Fahr), 1 Reithofe mit Leder (1), 4 Foura⸗ 
giermüse (2), A Stalljadte (1), 1 Stalipofe von Seinen (1), 1 Want 
mit Aermeln (6 bis 8), 1 Mantelfad (10), 1 Paar Dienftitiefel (2), 
1 Paar Sporen (4). 

Die Bleinen Mondirungsftücke find: 1 Paar kurze Stiefel (1), 
1 Paar Vorſchuhe (2), 2 Paar Sohlen, 1 Haldbinde, 3 Hemden, 


28* 
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"Neberfiät 2 
von den brei Saufeßäbten für den Kriegsfall gemeinfchaftlich zu Rellenden 
Nicpteombattanten, Fuhrwerfe und Pferde. 







Davon fellt: 
Hamburg. über. 
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Ganze Stellung. 
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Wagen. 
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Bu $. 35.- 
- etat 
ber verfärkten Infanterie auf 11/5 Procent ber Bevölferung. 














- &l2gjF8 & 

R A. Zwei Infanterie - Bataillone ẽ ——— 

in 8 Compagn selet|S 

! wagnien. [77 °]80|ö 
| 1. Stäbe. 

1 Oberfiltentenant . . >. il-|-|- 

Amar en EB en = 

2 Abjudanten © 2 2.» 3|=]|=+ > 

2 Stabsfonziere . . . . -|2|-|- 

4 Sappeur»Unteroffider . . -/i)-|- 

2 Zataillonss Tambours . . -|2/-|- 

: Ja Stabepomift. . 0. . 221 

NMuſitcerpssß —-|-119|- 


. 2. 8 Eompagnien, 
ine jede: owpagnten ¶n Ganzene 
1 Hauptmann 2 2m an ee 
4 BremiersLientenant. . 
4 Seconde » Lieutenant 
NB. bei den beiden Blügeleompagni en 2 
Feldwebel . » .... 
2 Sergeanten . . R 
1 Gefreiter = Eorporal 
1 Tourer . 
5 Unterofficiere After und Her Elaffe 
2 Sapyeurees 
1 Serainn 
2 Tambours... 


6 Comp. 2138 M. 
Soldaten 9 „ a137 m 


Som 
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1 
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11141141 
II 1 Soo8o I 
1111141 
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B. Jäger - Abtheilung. 

1 Stabs=Gapitain. - 

4 Seconde⸗Lieutenant 

4 Beldwebel „ 

- Hi Sergeant . . . 
4 Unteroffidere. . - 

6 Dberfäger. . - 





2 Horniften . . 
67 Jager . » 


II Il Ile» & 


Iloerell 
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Würden die Stabsfouriere und ein Theil des Mufilcorps nicht als 
“ Combattanten gelten vürfen, fo vermehrt fi die Zahl der Soldaten um 
u, fo vie. als Gefepmausfgft bleiben 160 Jufanieriſten und 10 Jäger. 


Imteroff- 














1 1 1 |xompeter) 


2] Stabss Trompeter . 


Ife Schwadron (Hamburger). 
Stabs-Rittmelter. . 
Premier= Lientenant 

2 Serende + Lientenants 


still 


| Seronte-Sientenants . 
Wachtmeiſter . . 


16 Untereffciere . . - 


Ste Schwatron (tern). 
Nittmeiter » - - 
A| Premier= Lieutenant 
2] Seconde=Lieutmants . 
Wachtmeiſter . 
veuriee.··* 
Untereffiiere 





Srfagmannidaft. 
Sccente= Lieutenant 
Trompeter 

S|| Dragener 


























Gejammi: Total | —| — 


vird das Dffieiercorn& durch Vorteverfähnriche verftärkt, 
ri senn font erforderlich, werten für Griagmannfaft 6 Unt« 
® Hamburg 4, von Lütel I und vom Bremen I zu balten f 
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$. 36. 
dem Uchergange dem iedens⸗ 
——— ⏑ ———— ar 


Da Hamburg die Areitbere Mannſchaft für Contingent uud Re 
ſtets vollſtändig, und den größten Theil derſelben fogar präimt 
ſo erfordert der Uebergang zum Feldſtande zunächſt nur die Gin 
ung der geringen Zahl von Beurlaubten. 
Nachdem aus der ganzen Maſſe die völlig einerercierten und 
fähigen Leute ausgefuchht worden, würde die Erfapmannidaft 
nmt werden. Diele erhält die nötbigen Dfficiere, Unterofficiere 
Spielleute, weldye, fo weit es nöthig iſt, durch Avancement 
r ergänzt werden. 
Auch für die Aufftellung der Nichtcombattauten wird fid) in Dame 
fehr bald Anſtalt treffen laſſen. Die Aushebung von Train⸗ 
ten ift bereits feit mehreren Jahren dadurd) erleichtert und vor⸗ 
tet worden, daß alle Militairpflichtige, welche nur wegen einiger 
Untermaße oder wegen fonftiger Pleinen Fehler vom Contingente: 
te dispenfirt find, als Nichteombattanten deſignirt werden. 
Die Anfchaffung des vacant gehaltenen {5 von Cavalleriepferden, 
von 30 Stüd, wird in Hamburg, wo felbft an zugerittenen Pfer⸗ 
kin Mangel ift, Beine befondere Schwierigkeit haben. Auch zu 
vorhandenen Fuhrwerken werden die Zugpferde leicht anzufchaffen 


Hamburg hat audy bei einer Mobilmachung conventionsmäßig die 
die dritte Brigade fallende Gendarmerie aus feinem Gavalleries 
ingente mit 1 Unterofficier und 5 Gendarmen zu ftellen. 











KR 


Zumeiengemicht : 160 Karat = 9 SHannoverfhen Quentchen; 
alfo 1 Pfund = 227559 Karat. 

Nach einer gefeglihen Beftimmung ſoll 1 Quartier deſtillirten 
Waſſers bei 15 * Réaumur 2 Pfund 214, Loth wiegen, wonach fich 





das Gewicht von 1 Cubikfuß deſtillirten Waſſers bei 159 R. zu | 


58 nun Ei zoth ergiebt, 0 d wahrfeheintich 14. 

r die Grenzzoͤlle un ird wa inn 
ſter Seit der Gentter des nah ht *8 Kilogrammes oder = 
1067/53 Pfund Hannoverſch eingeführt werden. 
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FAT I F Er 


Vergleihung des Sannoverfchen Maßes und Gewichts mit dem 
Franzoftſchen yadı ben gefeslichen Beſtimmungen⸗ 


Me ppariser moͤtres 
Sana, Buß = 129,08 029 
Br ‚Par, . :. loises . _ metr 
1 » Kuthe = = iA a6. == 2,39786. = 4 673515 


U . toises : .: metres 
1, » Meile zen. 22656 1= 3806,602 = en : 7119,205 


' ares ' 
4''» Wege 26, 210 ae =1 dscamätre quarr = 
100 [I metres) | 
 <ub.‘ Par. litres. 
1» unien —1370,431 = 31,15166 (1 litre — 1 dec- 
cube = 0,0041 m. cub.) 
1 » GStübhen = 196,3039 == 3,89396 
1 » Quartier = 49,07597 = 0,97349 
1 Anker = 1963,039 — 38.9396 
1 Oſtfrieſ. Vierup = 2 Hm 2512, 700 = 49,84266 
1» Ry= 7072 = 1,38459. 


An u — — — — 


I. 


:  .„grammes . kilogrammes J 
Hannov. Pfund = 467,711 = 0,467711 
grammes 


» Unze = 29,2319 
milligr. grammes 
» Gran = 60,9 = 0,0609 
milligr. 
» Karat = 205,537, 


II. Braunfchweig. 


A. Münzen. 
(Nach den Geſetze vom 18ten December 1834.) 

Die Orundmünze ift der Thaler. Er wird in 24 Gutegrofchen 
ıd der Sütegrofchen in 12 Pfennige eingetheilt. 

Die Goldmünzen beftehen in Sehne, Fünf⸗ und zwei und einen 
Iben Zhalerftücken. 176% Thaler wiegen eine Mark und enthalten 
8 Grän feine God. 

Die Courant⸗Silbermünzen werden. in Sweithaler«, @inthaler 
id Einfechstelthaler:, oder Viergutegrofchen-Stüce ausgeprägt, umd es 
Halten 14 Thaler eine Mark feinen Silbers. 

Die Gilber- Scheidemüngen beftchen in Eingutegrofchenr und 
echspfennig⸗ Stücken; die Kupfer: Scheidemünzen in Ein» und Bwei- 
ennigſtücken. Es werden außerdem:nady auegeprägt: Zu 

1) Du katen, von denen 67 Stück eine Mark wiegen und 283 
rän feines Gold enthalten. u 

2) Feine Gulden nad dem Achtzehn⸗Guldenfuße, von denen 
"7; Stüd eine Mark wiegen und 286 Srän feines Sitber enthalten. 

3) Gulden nach dem Leipziger Buße, oder 18 Stück anf die 
dark feines Silber, von denen 131% Stüd eine Mark wiegen, und 
6 Grän feines Silber enthalten. 

Das Münzgewicht ift die Eötnifhe Mark, zu 233,856 franzd- 
hen Grammen. - 

Die Mark wird in 16 Loth, 64 Duentchen, 256 Pfennige und 
64 AB getheilt. 

Die Mark Probiergewicht wird in 283 Grän getheilt. 


B. Maße, 
(Nach dem Geſetze vom 30. März 1837.) 
a. Längenmaße. | 
Der Werkfuß enthält 12615 Linien des Parifer Fußes und wird 
12 Zolle, der Zoll in 12 Linten 'eingetheilt. 
Die Elfe enthält 2 diefer Fuße. 

Die Ruthe enthält 16 MWerffuß.. Zum Gebrauche beim Feld⸗ 
fen mird diefelbe in Zehn- und Hunderttheile eingetheilt. 
Die Meile enthält 1620 fgicher Kuthen. 

Das BergbausLachter enthalt 80 Zoll 81, Linie Braunſchweiger 
aßes (709/10 Parifer Zolle) und wird in 8 Spann, der Spann in 


| 
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Ein Species ift gleich 2 Reichebankthalern, a 6 Abmt & 16 Roß. 
Außer den geprägten Gilbermünzen zu 1 Species, zu 1 Reichsbank⸗ 
thaler, zu 2 Mark, zu 1 Mark oder 16 Schillingen, zu 8 Schilfingen, 
zu 4 Schillingen und zu 3 Schillingen, und den Kupfermünzen zu 1 Schil⸗ 
ling, courfiren in Dänemark Keichsbankzettel a 100 Rbdl, a 50 Rbdt., 
a 5 Rbdl. und a 1 Rodl. 

In den Herzogthümern follen alle Eontracte und Schulbverfchreis 
bungen nach Reichsbankgelde abgefaßt, fo wie aud die Königlichen 
Steuern nach Reichsbankgelde berechnet werden (doch courfiren die 
Reichsbankzettel in der Regel nicht da), wohingegen bei Baufmännifchen 
Wechſeln und in dem fonfligen täglichen Verkehre immer nad) Courant⸗ 
gelbe gerechnet wird, der Species zu 60 I. Schillingen, und der Thaler 

ourant zu 3 Mark Eourant, a 16 I. Schillinge. 

Außer den Dänifchen Silbermünzen courfiren ald Courantmünze: 

10 Species, a Stid - » - - 2.0.2401. Schill. 
3 » 


» er. 2 22:2: 20 » 

— » » . . . . . ⸗ 2 » 

12 » v » 
19 al» und 


. 4 » v . . . . . .. 
Silbermünzen zu 12 1. Schill., 8 L.Scill., 41. Schill. und 11. Schi. 

Das Derhältniß des Dänifchen Geldes zu den Deutfchen Müuz⸗ 
forten ergiebt fidy daraus, daß: 200 Rbdl. Däniſch = 100 Thalern 
Hamburger Banco, vder der Valutwerth von 100 Species Daͤniſch 
— 300 Mark Hamburger Banco. ' 

Die Däniihen Bankzettel ftehen feit Tahren al pari mit Hams 
burger Banco, wohingegen die geprägten Münzen dem Courſe am 
Geldmarkte unterworfen find. Wird abgefehen von.der Cours» Flucs 
tuation, fo ergiebt ſich das Verhältniß zu Preußifch Eourant, wie folgt: 
(14 Thaler Preuß. Eour. = 1 Mark fein Silber, Cölu. Gewicht.) 

1 Thlr. Pr. = 40 1. Schill. = 1 Rbdl. 2 Mark Däniidy*) 
1 gr. = 1%3 I. Schill. = 54; Schill. Daͤniſch **) 
1 Sgr. = Al I. Schill. = Als Schi. Däniſch ***). 

An Goldmünzen circuliven, neben den gangbaren fremden, einfache 
und doppelte Frederitsdp’ors und Ehriftiansd’ors, wovon 3913/43 einfache 
aus einer Mark feinen Goldes Cöln. Gewichts geprägt find; fie haben 
jedoch feibft innerhalb der Landesgränzen Beinen gezwungenen Cours. 


B. Maße. 


Als Längenmaß dient der Dänifhe Fuß. Er iſt feit dem 
Fahre 4835 glei dem Rheinländifchen oder Preußiichen Fuße zu 
139,13 Parifer Linien feftgefebt. 

Die Meile, Fu 12000 Ellen oder 24000 Fuß, giebt demnach 
14,751 Däniiche Meilen auf den Meridiangrad. 

In den Herzogthümern rechnet man gewöhnlich nad) Hamburger 
Ellen zn 2 Fuß A 127 Pariſer Linien. 

Das Getreidemaß, fo wie aud das Maß für trodene Sachen, 


- 


„2 Genau: 1 Mbbl. 1 Mark und 14,857 Schil. Däniſch. 


na.) ’ „ " 
) 1 . . . 4 . . . 0 4,228 V „ 
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AV. Meditenburg: Schwerin. 
A. Lanbesmünzen. 


In dem Großherzogthbume Mecklenburg : Schwerin wird nad) 
Reichsthalern zu 48 Scillingen à 12 Pfenningen, oder nah Marken 
zu 16 Scillingen, gerechnet. 

Wirklich geprägte Silbermünzen find nach dem Seipgioe: Oder. 
18 Guldenfuße: Neue Zweis Drittels Stüde (Gulden), Halbe Gulden 
WMark), Acht⸗ und Vierſchillingsſtũcke, Schillinge; und als Pleinere 

Scheidemünze: Sechslinge und Dreilinge. 

Das ‚allgemeine Verhältniß des Werthes vom Mecklenburgiſchen 
zum - Preußifchen Gelde iſt neuefter Regiminafs Verordnung nach der 
Urt, daß 1162/35 Thaler Preuß. Eourant = 100 Thaler NY find. 

Der Preußifhe Thaler wird gewöhnlich zu 411, Schillingen 
Nꝰ/ ztel gerechnet. 

B. Maße. 


1. Längenmaße. 


"Als Mecklenburgiſches Werkmaß für Handwerker, Kaufleute u. ſ. w. 
iſt das Hamburger angenommen. 
ini 1 Fuß Mecklenburger (Hamburger) Muß ift = 127 PBarifer 

inien. 
16 Fuß machen eine Ruthe. Der Fuß theilt fid, in 12 Zoll, 
der Boll in 4 Linien. 

Bei den Vermeſſungen der Feldmarken durch die Feldmeſſer gilt 
das Lübecker Maß. 

1 Fuß Lübecker Maß ift = 128,7 Parifer Linien. 
Bei allen militairifcyen. Längenmaß : Beftinnmungen wird der Rheins 
ländiiche d.d.c. Fuß angewandt, der — 139,13 Parifer Linien if. 

Die Mectenburgifhe Meite iſt gleich der Prenfifchen, nämtid) 
— 24000 Fuß Rheintändifch, und verhätt ſich alfo zu der neogras 
phifchen, wie 24000 : 23661, da die geographifce, von denen 15 auf 
einen Grad des Aequators gehen, nach den neueften Beftimmnngen, 
23661 Rpeintändifcdye Fuß beträgt. 

2. Hohlmaße. 


41 Mediendurgifcher Scheffel, and) Noftoder Scheffel genannt, 
enthält 2832 Mecktenburgifdye (Hamburger) Cubikzoll oder 1932,74 
Parifer Cubikzoll. 

In einigen Orten Meckleuburgs an der Preußifchen Grenze rech⸗ 
net man nad) dem Pardimfchen Scheffel, der dem Preußiſchen gleich 
ift, und da diefer — 275920, Parifer Cubikzoll ift, fo wird dad Ver⸗ 
hältniß des Mecklenburger (Roſtocker) Scheffels zu dem Parchimſchen 
Preußiſchen) Scheffel gewöhnlich wie 5:7 angenommen. 

Der Scheffel wird in 4 Faß, das Faß in 4 Meben eingetheilt. 

1 Baden Holzmaß ift ein Parallelepipedum von 7 Fuß Medien 
burgifches Werfmaß Höhe und Breite, bei einer Länge des Holzes von 
2, 3 oder 4 Fuß, wonach ſich alfo der cubifche Inhalt richtet. 


C. Gemidhte, 
Die Einheit des Mecklenburgiſchen Gewichtsſyſtems ift das Meck⸗ 
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1X. Hamburg. 
A. Landesmünzen. 


In Hamburg wird im gewöhnlichen Leben nad) Conrant s Mark 
und Schillingen gerechnet. 34 Mark Courant werden aus einer Mark 
feinen Silber geichlagen, wodurch ſich das Verhältniß für den gewöhn⸗ 
lichen Verkehr fo ſtellt, daB 1 Thaler Prenußiſch Courant gleich ift 
ala Mark Hamburger Eourant (EX) oder, da der Mark 16 Schillinge 
hat, gleih 40 Schillingen Courant. Nach demfelben DVerhältniffe 
werden N.ꝰ/3 oder Hannoverſche, Sächſiſche m. f. w. Gulden zu 31 
Schillingen gerechnet. 

(Genau gerechnet würde, da 1 Preuß Thaler — Yız Mark fein, 
ı Gulden = Yıs Mark fein, 1. Hamburger Mark (16 6) —= 1a 
Mark fein, der erftere nur — 3867 RB Hamburgiſch, der Gulden = 
302 B Hamburgiſch gelten). 

Don eigener Landesmünze in Silber hat man in Hamburg nur 
Ys, Ya und ganze Schillinge, Doppelfchillinge, aß, 8, Im, 2mi. 
Uebrigens courfirt in Hamburg nicht nur das in gleihem Münzwerthe 
gefchlagene Scyiedwig: Holfteinifche, Dänifche, Mecklenburger und Lü⸗ 
bectifche Geld, fondern auch alles andere größere Sitdergeld, bie zum 
halben Gulden hinunter. | — 

Goldgeld, namentlich alle 5 Thalerſtücke der verſchiedenen Deuts 
ſchen Staaten und Dänemarks, wird nach dem Courſe angenom⸗ 
men; jetzt z. B. ſteht die Piſtole von 5 Thalern etwas unter 14 mA 
Hamburger Courant. An Hamburgiſchen Goldmünzen giebt es nur 
einfache und doppelte Ducaten, 8 und 16 mX. . 


B: Maße. 
1. Längenmaße. 

Der Hamburger Zub: ift gleich 12736/1000 Pariſer Linien, ober 
gleich etwa 93/000 Preuß. Fuß, während der Hannoverſche Yuß (im 
Jahre 1830) angegeben wird zu 129 Parifer Linien und gleich 1,019 
Hamburger Fuß, danach alfo wäre ein Hamburger Fuß gleich etwa 
Bl/ıgoo Hannoverfchen Fußes. 1 Elle Hält 2 Fuß, 1 Klafter 6 Fuß, 
1 Marſchruthe 14 Fuß, 1 Geeſtruthe 16 Fuß. 


2. Hohlmaße. 

Ein Stübchen enthält 266 Eubitzoll. Solcher Stübchen enthält 
eine Efligtonne 30, eine Thrantonne 32, eine Biertonne 485 eine 
Salztonne enthält 12,100 Eubikzoll oder etwa 451% Stübchen. Ein 
Stübchen hat 2 Kannen, oder 4 Quartier, oder 8 Oeſſel. 

Ein Sceffet hätt 5312 Parifer Cubikzoll; ein Wiſpel hält 10 
Sceffel; 3 Wifpel oder 30 Scheffel machen eine Laft Weizen, Roggen 
oder Erbfen, während eine Laft Gerſte oder Hafer nur 20 Gcheffel 
oder 2 Wifpel hält. | . 

C. Gewicht. 


., Das Bank oder Silbergewicht ift das ehemalige Cölniſche Ges 
wicht; davon gehen 32 Loth auf ein Pfund; 333/19 Loth Coͤlniſch find 
glei 32 Loth Hamburger Gewicht. 

Ein Eentner hat 112 Pfund, die nad) obigem Verhaͤltniſſe alfo 
11619 Pfund Cölniſch ausmachen würden. 
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